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Die joziale Befimpjung der
Tubertuloje,
chalten am 19, Yuguft ¢ quf dem
bijchen Nerjtetage in Dorpat von Dr.
%A &dabert.
(Sduf.)

Gin weiteres *Propagandamitiel, zugleid bas
widitiglte prophilaftifhe Mittel, it die Durd:
rung des ,Spudverbotes”. Die Nopenbagener
onjereny Ded engeren Rates Dbes internationalen
Bureaus (Mai 1904) behanbelte bie Einfithrung
bes allgemeinen Spudverbotes als erfte Frage.
Der praftijdie Nugen und der er?ieberiicbe Gins
flup bes Spudverbotes ift ein evibenter, fo baf
er meiter feiner Disfufjion bebarf. [n ben paar
Worten; ,Nidt fpuden”, wenn fie an dffentlicyen
Drien, wo der DBVerfehr ftarf ift, ur Scdau
fommen, liegt fo viel Bollsersiebung, wie Taum
in einem gociten Gebot. Someit mic  befannt,
ift e aber bei uns nod) febr menig verbreitet;
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bangt? Dort fjollte es aber fein! ober e
gebort in bie gebrudte Sdulvegel BHineln. Als
allgemein burdjgefiihrir Mafregel, Tenne idh) es
nur in  umferen Trams, Hier liegt fiir den
Berein eine nod) nidt in  Angriff genommene,
groBe Aufgabe vor, beren Bewaltigung garnidt
idmwierig fein fann. Der Elfenbafhnwartefaal, bas
Lheater, bie Fabrifviume, bdie Sdulen, Kranfen:
baujer, Meftaurants, find die geeigneten Drie, wo
bo8 Spuctoerbot ausgefingt werden follte, ald
bauernbe, auf jeben &Stdbiebemohner Bunberimal
im Qeben einmicfende Propagandba filr die Fors
berung ber Gefell fchaft: , Du jollft durd) beinen
Ausmwurf nicht deinenm Niachfien gefdhrden.” Jn
Amerifa ift man fo weil g gangen, mit fuggefiivem
Ton ouf dic Gitelfeit des Cinjelnen bauend, Ddad
Plafat ju formulieven: Gin Gentleman fpuct
iiberhaupt nidt!

Daud in Hand mit diefer vt Aufflirung und
ver Wadherhaltung ber Sympathie in der Gefells
idaft fir ben Tuberfulofefampf, find unter orge-
nijatorifcher Beihilfe Des Wereind Jnjtitute u
grinben, bie nidf nur auffldren, fonbern bereits
beliend on  ben Kranfen und Bebrohten Hevan:
trelen, ©& ijt Das unbeftrittene Verdienft Albevt
Galmettes, Des Divertors bes Jnftitut Pafteur in
Lille, guerjt die Jbee gebabt gu haben, ein Inftitut
ju idaffen, Das mit menigen Mitteln fich divelt’
in Den Kampf gegen Die Tuberiulofe ftellt. —
Das Dispenjaiv Calmeites, bas er ju Syren Des
berihmien Balteriologen — Dispenfair Cmil
Rour nannte, wurbe im Jahre 1901 in Lille er-
offnef. Jn Dem Programm Calmeties liegen bie
Borbilber fiir alle meiteren Anjtalten Ddiefer Act,
nut Daf fie fid), je nad) dem einzelnen Siaaten,
je nad) bem veridjichenen Wirtidjaftaleben pon
pem frangofijden Orviginal unterideiden.

e —

id mwelf nidt, ob es in feber Sdule bereits auss Galmette wollte mit feinem Plan bie Kranden
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Der Charalter rubt auf ber Peridnlicdyleit,
nidyt auf ben LTalenten. Goethe.
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Unjere Menjdhengejchidyte.
@ine fritijhe @lofje von Dr. . Warnows
Berlin.
oge. Tudh die grofiten Menjdien Idnmen fid
fiber fidy felbft t&ufrgen und baben fid) oft genug
getdujdyt. TMWenn Wieijter Goethe fid) fiir einen
becufenen Beidner biell, fo war er jweifellos ein
berufener Didhter, und wenn er fein unbedeutender
Naturforfder war, fo war er gewif ein viel e
‘beutenberer Kinfiler. Fricbridh ber Groge woar —
fojufagen im ebenfad) — ein ESdriftjteller von
glangenden Fabigleit.n, cin Gejdidyisidyreiber nidt
ewmdhnliden Schlages, bder feine Kampje gegen
galh @Guropa sine ira et studio flar und mit
fiberlegenct Rube gu erpdblen verftand, aber der
unfterglid;e Ruhm gebiibrt bod) Ddem Feldberrn
und Staatsmaenn, dem Tatmenfden und Derrider,
ber Preupen su eimer TWeitmad)t erhob. So
feilen die Grofien biefer Grbe bas Los mit ben
Rleinften, ihrec Natur folgen und ihre Beftimmung
erfiillen ju miiffen, Denn ,jeinem Stern gebordjt
man, aber man befiehlt ibm nicht,” wie Japoleon
fagt, unbd bas TWeligericht ber Gefdhichte uvteilt
nidt nad) bem, mas der Denfid) gejthlt und ges
wollf, fondern was er vollbracht und gefdaffen
bat. Die Nadymelt mift ab, vergleicht und wagt,
wer nur fidh und feiner Jeit genug getam ober
wetr bariiber Binaus durd fein Werl der Gegens
mart bie Bahn wies in die dunfle Sufu_nft. "‘.Eug
find die TWegweijer und Pladfinber, bie Fiihrer
ifres Wolles, bdie einem ?anaen Beitalfer ben
RNamen geben und vorbildlid) fortleben im Ges
bidyinis ber Dienfchen. ;
Und bag gilt in gleider Teife von _jedem
idbpferijhen Geift, ber bem unbewufiten Sehnen
und Winjden per Maffe Ausdbrud und Geftalt
i E;bem ber bumpfe Tvaume in die TWirllichleit
erfegen vermag — fei ec nun  Filejt ober
(bjerr, Staatamann ober Gelefrter, Didter

ober Qiinfiler. ebes Lebensgebiet, jebe Tatigleil
und Ginrigtung bat ibre eigene @ntwidlungss

iffenidaft, Krieasjiihrung und Tecdhnil, und bie
jiprenden Geijter find bie Maxfjteine. Dbie bie
einjelnen Abjduitte ber Emwidlung begeidhnen.
98¢ man aljo auf Dber Hanbjirafe won einem
Mieilenjtein jum anberen, fann man alle Kulturs
geidicdhten von ciner ragenden FPerfonlichied sur
anderen redynen, utm ein Bid ibhred Forijdyritls
su erbalien. Dabei geht gewil mandes veriorven,
wenn tman fidh audy bemilht, moglichjt genan Adht
ju geben auf alle €r deinungen: ed ift unb bleibt
boch immer ein Sprung. Wer Dbod) oben im
®ebirge ftejt unb von Gipfel zu Gipfel fieht,
itberfieht die Tdler und Klitjte, bie in ber Ferne
bic. Bergriefen verbinden,

Nt anders ift ¢8 mit Dber menfdlihen Ge-
fchichte. TWWenn man nur die Grofen’ im Auge Hat,
qebt ber Bl fiir bie Geringen verfoven, und ift ibr
Schen und Sdidial nidht eng vecinfipft mit ber
allgemeinen Gniwidhing ber @efelljhajt? Aber
auf ber anberen Seite fteben bie gejdhidtlichen
JNubmestaten des Helben, defjen Wirfen und Sdhaffen
aller TWelt befannt ift, Dder feine gamge Jeit ver-
finnbilblicht unb verforpert, und es ift baber leicht
Begreiflich, dap ber Geididyisidyreiber immer mwieber
an ber Hand bebeutender P.rionlidleiten, beren
Qeben und Wicfen ung dberliefert ift, bdie Jeiten
und Wolter der fermen und ndberen Bergangenbeit
purdymanbext.

Mnd wic joll er audy anbers verfahren, wenn er
Qidht bringen will in dunfle Gebiete? Was wiffen
wir von Den Lebens egungen und Aeuferungen ber
Maffe aus friiberen Jahrhunberfen? Je weiter
wir uriidaehen, bejto fparlicher werden bdie glaubs
wiithigen Seugniffe.  Wie wenige Denfmale find
perhaltnismafiy auf uns gefommen! Unbd bierju
nod) ein rein innerliher Grund: wem fledt Ddie
Delbenverehrung nicht im Blut? Mag ver fiegreide
Felbperr nod) fo viele Delfer gehabt, mag das
Deer fidh noch fo tapfer und tobesmutig get'd;ta%:nn
paben, all unfere Vewunberung Freift doch um
Ginen, der Den Wurf wagte und gemwann.

Diefe At der Darftellung, eine Bolfsfeele in
Ghatrafterbilbern  widerjugeben, Bat Dafer ihre
wohlbegriinbete Veredytigung, fo viele Gegner fie
finbet und ftets finben wird, und aud) M oe [ ler
pan dDen Brud Bhat fie in feinem grop-
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auffpiiven, fie in dratlide Unterfudung bringen,
unbd fie jhlieplidy im Oaufe unterfiitpen, Die Lels
tung beé Dispenfairs, Das immer nur fiir einen
beftimmien Begivt der Stadt gedadt ift, bat fidh
in erfter Qinie mit ben Fabrifleitern in Berbin-
bung su fepen, melde ihm bie Rranfen ober Ber:
badhtigen gufenbet, in ben Dispenjairs werben fie
regifteiert, dvatlid) untevfudgt und behanbelt; ein
Pleger ber ,assistant ouvrier® fudt fie in ihrer
Wohnung auf und judt ihr Leiben auf eine vide
tige bygienifdhe Bafis ju fiellen. Diefer assistant
ouvrier it bie eigentlihe Bentralfigur bes Unier-
nehmensd; er entitammt meift bem Wrbeiters
ftanbe, ijt foweit mit der Eprade, ben Ans
jhauungen unb Gemwohnbeiten bes Urbeiters ver:
traut und baber die geeignete Pexfon, bie vers
mittenbe Molle awifden Urgt und Publifum Ber-
puftellen. Dem Erivantten erteilt er einen Rurjus
ither bie Dogiene ber Lungenfraniheiten, ordnet
ober besinfijievt feine Wohnung, Rleider und
MWafde und beridytet iiber Bebitrftigleit, der von
feiten Des Jmftitutd burch eine Beifteuer an Nabs
rungdmitieln, 3 B. Miild), Cier odber einen Ju-
fhup jum 2Bohnungsgelde, entjprodien wird. Durdy
piefe Dilfeleiftungen, Die unentgeltlidh finb, gewinnt
ber Sranfe bas Jnjtitui lieb und figt fid feinen
Ynorbnungen. —

Giwos anbers organifiert find die beutfiden
Flivforgeftellen, die 1904 vom Dinifterial-
Direftor bes preufifden Kultudminijteriums, Alt:
bof, ing Leben gerufen wurben: fie find offen fiir
jeven Stand unbd jedes Gejdlecht, fibernehmen bie
Umbulat, Behandlung nur bann, falls cine drgi-
lide Behanblung noch nidyt, oder nicht mehr vor
liegt und find wirtidhaftlih nidt angewiefen auf
bie freimillige Licbestdtigfeit der Gefellfhaft, {on-
bern werben in erfter inie unterfalten durch Beihilfe
per Sommune unb  Lanbesverfiderungs-2nftalten.

Hochstgelegene Lungenheilanstalt
Deutschlands, bei Todtmoos, siid-
licher bad. Schwarzwald. 881 m.
Station Wehr. Dir. Arzt: Dr. LIPS.
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piefsr vt
wefenilidje Dinge
gegeniiber {refen
etfte NAufaabe ift die mirtidhaftliche und byglenijde
Fiirforge und sweitens find fie nidt Almojenver

ber Orvganifation find ywet
erreidht :  erfiens Dben Weryten
fle in feine KRonfurveny — ibre

mrttler, fonbern Bermittler bes Recdhtes ins
bem fie fitr ben Sranfen biejenigen Quellen fiaat:
licher, fommunaler ober genoffenjdafilicher DL
erichliefien, bie' im sufontmen, ober bie ibm b
wenigftens vom Gtandpuntie bes Jnvalibengefeges
gewifirt merben fonnen.  Sie werben einem
Qeiter, einem WArst und  einer Nranfenfdymefler
unterftellt unb dienen Hauptiddlid) Dber grofien
Maffe von Tuberfulofen, bie zwar nod) arbeittis
fiabia finb, aber megen ju vovge{dritiener Tubers
fuloje i die Deilftatten nidyt mehr aufgenommen
werben fonnen. —

Nachy Piittner und RKatferling betrlgt Dbiefe
Tuberfulofenflaffe todh minbeftens 60,000
Deutidhland, alfo das breifacdje von benen, Die im
ben Seilftatten Aufnabhme finden Ifdnnen; wunb
gevabe fie find e, Ddie Der Gefellfdaft fo gang
befonders gefibrlich merben miiffens fie find bie
dvaften Basillentviger, vagierend, weil fie nod
arbeiten und unfygienifd, weil fle verarmen.

Ueber bie Bebeutung bdiefer ustunfiss und
Tilrforgeftellen, aud) TWohlfahrisfrellen filr Lungens
franfe genanni, obwobl fie erit bag mneuefie Glich
in ber Sette ber Kampfesmitiel gegen bie Tuber-
fulofe und franidfifches Stammgut finb, urteilen
Piittner, der Vermaltungsbivelior ber Eharits,
an ber cine folde Fiirforgeftelle befteht, umd Rais
ferling, ber Qeiter Derfelben, in e¢iner Weile, bap
niemand an  ifrem Hofen TWerte mehr jweifeln
fann. Jnbem fie ben  Kernpundt ber Sdwinde
fudtsbefampiung bei ihrer Geutigen Werbreitung
in ber Vorbeugung fudjen, erfldren fle bie uds
funft: und Fiicforgeftellen filr Den  Mittelpunit

angelegten Werf ,Die Deut]den™)
angewandt. Mud) er Balt fih an Ddie eins
jelnen ‘Perfonlicdleiten, bie ibm 3u Siunbildern

unb Typen ihres Bolfed werben. Sdon bie
Ucberjdyriften ber eingelnen Vinde geben einen
beutlichen Begriff bes Jnballegs ,,Berirrie

Teutfche (Bd. 1), ,,Filbreube Deutjdhe” (BVd. 2),
L Beridwirmie Deutfde (Bd. 8), ,,Cui{deibenbde
Deutiche (Bd. 4), ,,Geftaltende Dentjdhe (Bb, 5),
. Boethe” (Bd. 6).  Uber jo widitig aud) eine
flare Unterfdeibung ber geiftigen Peridnlidleit ift,
erfdeinen Bier Die Grengen bod allzu  fein ge-
jogen. Jft der Unterfdhied gwifdien verivrien und
vetjdmdrmien Deutjden fo groB? Der guie Peter
DHille war gewif ein Werierter, aber war er nidi
and) ein Verjdwarmier? Wer ihn gefannt Hat,
ber fann Bunberdinge Ddavon erjdaflen. Und aus
weldem Orunbe ift ber groge Kucfiicft ein
fiibrender und Jriebridh IL ein entidheibender
Deutfdher? Warum ijt Klopftod ein gejtaltender
unb GSdiller mieber ein filhrenber Deudfdher?
®ewiB laffen fid biefe 1 terideibungen madhen
unbd |dlichlidh) aud) rvechifertigen, aber chenfo gut
laffen fid) ungedhlfe ambere finben, bie cbenfalls
su rechtfertigen mwivem. ©s5 feblt bie jwingende
Notwendigleit.

Als Hobepuntt und Gipfel ber Criwidlung
tnferer Men dengefdhichte er{deint Gocthe, der ben
verirrfen, fiibrenben, verfdmdrmien, entjdeibenben
und geftalienden Deutjden in fid vereinigt — ijt
bas nidht ein b fiden viel? Unbd ift diefer Eingige
wicflich in das Bemuftfein anberer LVolfer iibers
getreten? Ganj gewil nidht. Sdon jenjeits Der
Bogefen, feine Tagereife von uns entfernt, ift der
Name unferes Grofiten in den weiteften Rreifen fo
ut wie unbefannt. MWenige bhaben wvon ihm ges
oct, nod) mweniger etmas von ihm gelefen, und bie
gar feinen TWerfen mwirflidh verfraut find, laffen
fid an ben Fingern Berzdblen. Kein Biihnenwert
eines Deutjden bHat auf den franidfijhen Brettern
feften FuB faffen Ionnen, fo oft man aud) einen
Berfud) gemadhyt Hat. Das  gefprodjene Wort, bie
Didtung, die der Ueberfepung bebarf, ifi nidht
international mwie ber Ton, Der allgemein per-
ftandlid ift und nur gum Gefidl fpridl. Darum

*) oDie 4. llnfere Menj i
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bat unfere Wiufif alle Spradgrensen iibermunden
und fid alle Bolfer Dder @rde erobert; IMopart,
Beethoven, Wagner .find in England, Franlreid,
Amerita ufw. fo gut heimijdy wie bei uns.

Yuch die anderen RKunjte Haben Teinen Dolmets
fcher aur Terftinbigung ndtig. Malerei, Bilbhauer:
funft und Baufunjt wenden ?i.cb nur an bas Wuge
uud fpredien fir fidh. Unders mit der Didjtun
Sie ifi ju bodenjtandig und eigenwiihfig, als da
man fie nad) Belicben verpflansen Ionnte. Diz
Wipradpe Gebeutet filv bie fremben Viller tmmuer
ein. Trennungsmittel, und mag ble Ueberfefung
nod fo furftvoll und natitelidy augleid fein, e
bleibf ein Heft, ber ben reinen Glenuf ftort. TWtan
penfe mir an dos Edidial Shaleipeares inFrank
teidh, Smmer mieber unternimmt man e, ihm auf
bet gallifden Vibhne Peimatrecdht 3u  ver|djefien,
unb immer wicder fdeifern bie miwpfeligfien "und

licbenollften "Verfudhe.

Und geht ¢5 ung in  Deutidland anbers mit
pen ®rofen  frampsfifjder Didtlunft? IBle wir
unferen ©chiller und  Goeihe, verehrem amfere
Weftnadbarn ihre Corneille und Racine Bis auf
ben feutigen Tag., Und wad bebeuten bie Deiben
Fremben uns und unferem BVoll? Sie jagen uns
niis und laffen unfer Gmpfinden falt. Unb bas
eticheint nue naflivlid,.  Denn fo God) ‘eln Didter
fiber feiner Jeit und feinem Volle ftehen mag, ex
wurgelt bod) feft unb tief in diefem feinem Wolle
unb jeiner Beit; er (ddpit alle Rraft aus dem
Boden, dem er eniwadien ift. Dad Wort ift ju
wabr;  ,IWer den Didyter will verfiehen, muf in
Didiers Lanbe gehn.” Cr mag Jenfeils ber
®rense cine Teine Sdjaar begelfterter Freunbe
und Unhanger 3ahlen, aber feine grofe Gemeinde
Tann er nur dabeim finden, in dem DBolle, ju bem
er in feiner TWeife fpriff. Undb wenn bie gejtels .
gerte Sultur oud) immer internationaler werben
will, das Spradengemifd feft ibr einen Heiljamen
Damm enigegen, an bem fid) bie HodgeBenben
MWogen breden milfien, und bas ift nur ein Ses
gen i die Runft, benn ihre befle Rraft dhdpft
fie doch ewig aus bem Jungbrunnen nationalen
Empfindens.




ber Tubertulofebetimpfung, fie find Berufen, ,bas
Sentrum fiv die gejommic Tuberfulofebetampfung

su merden. 1lnd in ber Tat fcheint es auf Den
erjten Blid einleudhtend, Ddak mit einem jolden
Qnftitut nivgends gesogert su werben braudyt, 8
verlangt relativ geringe Miittel und leiftet unendlid)
viel. Den Woplfahrisjtellen fliegen die Kranfen
vor felbjt su: freffen mir mit unjeren Kranken:
haujern in ben grojen Stadten 3 B. das Abfom:
men, bap uns alle aqustretenben Lungenfranien
mit Bojillenbefund genannt werbden und daf ihuen
beim Austritt Ddie Firjorgeftelle empfobhlen wird,
fo erbalten mir jdon eine fjo grope AUnzahl von
Sranfen, baf uns beute die Sorge iiber ben .ﬁgpf
widft; aber wir follen nidt vor ihr Furiid-
jhreden. Die Firforgefdmeftern haben fof.rt ju
ben Sranfen ju eilen und ihnen Dienfte anjubicten,
fie su belehren und su erziehen und fie in Bygies
nijge BVerbaltniffe su bringen.  Volles En'gegens
fommen Diirfen mir von ben Kaffendrzten, Armen:
drjten, ben Fabrif- und Vereinsarzten erwarten,
arbeiten wir bod) mit ihnen und nidht im Kons
furren;fampf gegen fie.  Weld) ein  unbebauter
Boden foyaler Arbeit liegt hier vor und mwie ver:
[odend it e5, burd) ibhn bie erjte Fuvde fiir bie
weitere organifaforifde Arbeit ju siehen, aus ber
wic einft  die foftbaven Fridite mwahrer Wienijcdhens
liebe ernten. Wir {ind baju berufen!

TWenben wit und ben Unternehmungen ju, bie
fih in Den fpesicllen Dienft der Behanblung ftel:
Ten: €8 find Das die Sanatorien, Heil ftatten
und vermwandte Jnjtitute. Ueber Heilfldtten mwird
Herr Dr. Kiduth) Jhnen. beridhten. Jdy modhte an
Sujiitute erinncen, bdie den Heilftatten vermandt find,
aber dod) nicht ben Kojtenaufand verlangen, wie
jene.  Jn Deutidhland Bfat man 2 Typen ges
idjaffen, bie BHicrber geboren: bie Erholungss
jtatten unb bie ldnbdlidhen Rolonien,
jene, die Dem erfraniten rbeiter einen Tagess
aufenthalt in gefunber Umgebung und bei aus-
reidjender Koft gewdhren, bdiefe, bie ben aus ben
Heilftdttern  Enilaffenen mwieder an  die Nrbeit
bringen. Diefe Griimdungen BHaben fidh durdaus
bewahrt, ihre Jahl widjt von Jahr ju Jabhr. Die
Billigleit  ihrer Derftellung und ihres Betriebes
lagt bie Frage aufwerfen, ob wir — bis zur
@riindbung von Deilftatten — nidt diefem Typus
prafiifdy, fobald ald moglid), ndber treten follten.
njtalten, bdie wur filv bie Sommermonate offen
find (vom 15, Wpril — 15. September) und wo
per lungenfranfe Arbeifer fiiv ein geringes Cnt:
gelt, efa fiir ben Preis der 3. Verpflequngstiafje
ver aligemeinen RKranfenbdufjer, verpflegt und er-
gogen mevden famw, find bei una ein Dringenbes
Bebiirfnis. Wenn einem Sranfen bdie Moglidfeit
gebofen wird, 5 Ponate ecine Luft: und Liegefur
burdjumadien, wenn er erogen in fein Heim
guriidfehren fann und fiiv bie Wintermonate der
Hiirforgeftelle itberantwortet with, dann glaube idh
ift fiir ibn ausgiebig gejorgt.

Jum Shlup modte
Sommunen ju unferen Bejtrebungen berithren.
Co weit Niga
fider fein, eine fjorafaltige
jtigung am Ganitdisomt 0 finben, ugefidert
wurben mir von feinem Prifes eine jirenge Hands
habung Des Wobhnungsgefepes unbd eine unentgelts
lige Desinfeftion "in allen unbemitfelten Haus:
{tdnben.
bem Plane ber su griinbenden Firforgejtellen bes
gegnete man mit Sympathie; Crmagungen diber
ihre proftijfe Durdfilbrung find im Gange, und
wennt nun nod) bdie Angeigepfldht fiic bdie an
Tuberiulofe Verftorbenen die Fliffigmadung von

Dermijchtes.

— Jteined Geld, JIn Amerifa Dat fid) eine
Gefelljdaft gebilvet, bie ben Kampf gegen alle ges
fahrlichen Diivoben und Valterien, die fid) an den
@Geldmiingen und Baninoten angefept
baben, anf ibre Fabhnen gejdyrieben hat. Dian Hat
sunddff eine ufitellung iiber die mit dem Geld
umlaufendben RKeime veranftaltet und die Crgebniffe
mogen dngftlicde GSeelen mit €. tfepen erfiillen.
Denn  auf einem Centjtiid cntbedt man  durdy-
fdnittlid 25 lebenbe Keime, auf eimem 10-Gent:
ftid 40, auf einev verhalinismakig jauberen Bant:
note 2250, auf einer {dmubigen gar 738,000
Rranfheitserveger. 3In Vofton hat fid) ein be-
fannies Damenmodengejdhdft das sur Diahnung
dienen laffen; Dort werben funfelnagelneue Gelbs
ftiife ausgegeben, dltere Gelbmiingen geben erft
durd) ein antijeptijdes Bab.

Wibrigens bat, nady ber Franif. Big., Deutid-
land bereils fecit vielen Jahren eifrige Vorddmpler
fiir die Reinigung des laufenden Geldes. €8 ijt
ber Sommerjienvat Dr. Riefler in DVhiinden. Seit
fangem Dhaf er Dei ben in Betradh)t fommenben
Reidysftellen und groferen Gefddften, jum Teil
mit Griolg, dabin gearbeitet, dap bei ben Staats-
faffen und groferen Sabljtellen bie Geldreinigung
pilidhtgemif gemacht werbe.  Wus feinem eigenen
©efdydft geht fein @eldftiid mwieber ungeveinigt
hinaus. Die Geldjtiide werben abgejablt, in Neen
in beiBe Lauge gelaffen unbd banm unter ber
Braufe abgebitrjtet. Es ift eine Freube, von
bem fauberen ®elbe, bas mieder gang neu auss
fiebt, als ob es eben von ber Miinze fame, in bie
Hand ju b.fommen.

- — Das CShidjal eines Anardiften. Aus

Stopenhagen fdreibt man dem Berl. TbL. iiber ben
bereils telegraphijd) gemelbeten Selbftmord bes
33jdhrigen Anarchiften Sofus Nasmuffen
Rasmufjen  war, mweil er ein verfanntes RKiinjtler-
genie 4u fein glaubte nnbd feinen Abjag fiir jeine

»Oemdlde”  fand, vor einigen Jabren Anardift
geworden.  €r grimbete in  Sopenhogen ein
Anardjiftendlatt, das  den Tite! ,Der

Sforpion® fiihrie, redigierte bie ,Beitung”
mit Dilfe einiger Gefinnungsgenoffen wahrend
einiger Macymittagsfiunden in einem Gaofé, forgte
felbit fitr bie BVerbreitung unbd verdiente, da bdas
Vlatt wegen feiner furiofen Artifel mandjen Lefer

ih Das Terhiltnis bder

in Betradyt fommt, diicfen wiv
und mertvolle Unter-

Dadurd) waire jdon viel gewonnen. Audy

ajde Rand

Fiir Fellin und Umgegend.

Unjeren gefdidpten Abonnenten bringen
wir Bierburd) sur Remntniff, daf wiv bdie

Bertretung b. ,, Rigejden Rundjdan
fiir Fellin u. Umagegend

oeren . Warnide,i.5. €. Clrid

in @ellin iibertragen Haben, der fortan
alletn fiir unfere Redynung Wbonnements
und JInfertionsaujtrage entgegennehmen wird.

Die Grpedition der , Rigajden Ruudjdan’.
AR Yy VI I Tl Ko L TR T+ YR

Mitteln fitr die Lebenbem und die Jjolierung ber
Basillenhufter in den Kranfenhiufern, wenn bdiefe
allgemeinen  beanjpruditen  Difiderate  wirflidye
Formen angenommen Haben werbem, Dbann  Ddiirfie
Riga die erfle Stadt im Reidh fein, in Dber ber
KRampf mit der Tuberfulole in mobderner Weife
burdygefiibrt fein mird.

M. 9. id bin am Sdlujfe, bdie Fulle bes
Stoffes [ieg mid) vieles nur turforijd) beritbren,
— i) Doffe aber, &ie davon fiberzeugt su baben,
bapy Die modernen Anfdauungen bder Tuberfulofes
befampfung barin gipfeln, daf bie gange Gefell-
fdajt fih an ihr Geteiligen milffe und bap es bdie
Aufgabe Des Verveines jur Befdmpjung  ber
Luberfulofe fein mwirh, nidt nur Qetljtalten u
griinden — fondern eine organifatorviiche Taligleit
gu entfalten, inbern fie Den Kampj geaen Die
Zubertulofe als eine ber fojialen Aufgaben be:
Gefellidaft immer wieber zum BVerouftfein bringt,

Inlano.

Stiga, den 6. Jovember.
NHeichsduma,
Sibung vom 5 Novembenr.

Die Sigung wurde piinftli) um 11 Whr er-
offnet. Den Vorfih fithrt Chomjatow, Der die
Prafibententribiine betritt und nad) BVegrithung
per Duma beridhtet, dag auf ber Tagesordnung
bie Wahl gmweier Gehilfen des Prafis
benten ftehe. Cr ftellt barauj jzur Abftimmung
bic Frage, ob bie Duma den Diodus beizubehalten
witnjde, der in den beiden Dumas itblid) gowefen
jei, ober ob fie bdie Gebilfen bes Prafidenten
gemdR bem in Der gweiten Duma ausgearbeiteten
Snjtruftionsentwuri wablen wolle. Die Recbie,
bie Gemdfigten und die Offobrifien ftimmen filr
ben bisher iibliden Mobdbus, die SNabetten und mit
thnen bie gane Oppofition ftimmen fiir bie An-

wendung der betreffenden Jnfivuttion; mit offenfidi=

lider Majoritat mwird bder bisher iblich gewefene
Wahimodbus angenommen. Darauf beantragt bet
Brafident, die Frage su entideiden, melder von

den su wibhlenden beiden Gehilfen des Prafidbenten

al fein Subjtitut su gelten habe, derjenige, 'der
bie Majoritdt Dber Stimmen erbalten, ober Dets
jenige, deflen Mame auf ben Betteln als erfter
figurieren merbe — lefteres jei bei Stimmen-
gleidyheit befonders widtig — oder folle enblid)
bie Frage, wer Subjtitut bes Prafidenten fei,

burd) eine fpesielle Abftimmung Der Duma geldft:

werden.  Ueber bdiefe Frage Fommt e8 zu Des
batten, an beien fidy Krupensfi, bie beiden Grajen
Bobrinsli, Graf Umarow, Kapuftin, Pergament

fanb, fo viel, daf er fidy fiimmerlid) dburdys Leben
fhlug. TWegen der [darfen Ariilel, bdie er gegen
ben Gtaat und bie Vehorben ridjtete, wurde ec
mebrfad) mit [dngeren Freibeitsfivafen EBeleat,
Diefer  Tage mwar er wiecder wegen Beleidigung
eines Ropenhagener Polizelinfpeftors zu drei Wios
naten Gefingnis veruvteilt worden. A ihn ein
Kriminalbeamter in  der Wobnung feiner Gltern
jur Strafoerbiifung abholen wollte, 30g Rasmufjen
ploglic) einen {djarfgeladenen Revolver, eridol den
Beamten und dann fid) felbft. Der Tob erfolgte
bei beiden foft augenbliclid). Bei der Gntfleidung
ber Leidye Rasmufjens ergab fidh, baf diefer brei
Revolver  bei fich fiihrte.  Anferdem  Patte
er unter Der Oberfleidung einen Giwtel mit 200
fharfen Patronen um den Leib gefpannt.

Ueber eine abenteuerlidie Bootfahrt
einer {diffbritdyigen WMannjdajt bevidtet per
Fibrer ves wvor furzemm an dem Tapfluffe von
einer Mefe and bem nirdliden Gismeer guriicye-
fehrien Wallfiidfingers ,Diana” aus Dundee jols
gende Cingelheiten: Das Sdiff ,Windbwarb
war am 15. Juni auf einem Felfenriff bei der
Gavep-Jniel gejtrandet. Da bie Lage des Sdhiffes
hoffuungslos war, mupten die Reftungsboote vers
proviantiert und ausgefet mwerden. Die Maun:
fhaft murde barauf auf die eingelnen Boole ver-
feilt und verliep bas Wrad unter Bedingungen,
bie entfeplid) maren. Da ein  Berfudh bdie Mels
villebud)t ju burdtreusen ald ausfidytalos betradjet
merden muftc und es fermer aud) als febr un-
wohrideinlid) eridien, baf bdie Wannjdaft in
einer ber fleinen in Der Nabe [egenden Mnfichs
lungen geniigenbe Lebensmittel vorfinden Eonnute,
wurde der auferorbentlid) Fithne Cntidluf gefaft,
nad) der Pondsbudit u ftewern, Dbie auf dem
Damplermwege 300 Seemeilen, bei dem Ummege
en ber Rifte entlang, Dden bdie Ileinen Fahrieuge
nehmen mufiten, nod reihlih 100 Seemeilen
weiter enifernt log. 3Bwdlf Tage und
Nadte fampften die tapferen Ceeleute an  den
Bootsriemen um ihr Leben unter fo  verzmeijelten
Berhaltniffen, daf jeder Edlaf beinabe ausges
fdbiojilen war. AL eridhwerendet Umitand fam
nod) Bingu, daf der Proviant duferft fnapp war,
fo baff jeber Mlann nur etwas Sdiffszwiebod
taglid) erhalten Ponnte; um ben Durft u (Sfdjen,
mute Gis gefdmoljen werden. Trogbem ge-
langten gliidlid) ans Jiel

und  Maflafow beteiligen; bdie Anfidten yehen
pabet quseinandber. Die NRechien und ein Teil
ber Oftobriften ftiigen fid) ouj Ddie Landidhafts-
prax's und halfen s fitr dbas Bwedmdpigjte, einen
Diodbus anjunehmen, bem zufolge berjenige al8
Subjlitut des Prafibenten su gelien bHabe, bdeffen
Stamen in Der Webrjabl ber Jettel als erfter an:
gegeben fei; einen in biejem Sinne gehaltenen
ntrag bringt Graf Alerei Bobrinsti (Redter)
ein. Die Rabetten Dagegen ftigen fidh) auf den
Netifel 9  Des Dumareglements, fowie auf bdie

Grlduterung  Des  Dir gicrenden Senats unbd
falten 8  filr  unumgdngliy  notwendig,
suerft  bie  beiben  Gehilfen  Des  Prdfi-
benten  ju  mwdhlen umd  Dann  durd

etnert befonderen Dumabejdluf ju entideiden, rer
von ihnen ber Subititut des Prafibenten fein fole.
Gs wird davamf bhingemicjen, Dah e8 judem un-
moglich fei, in einer Abjtimmung die Perjonen-
und Plasfrage su vereinigen, da in diefem Falle
die Untwort unflar fein werbe. Jn allen Parla-
menten Babe Bergebradytermeife jeder Abgeordnete
bas Redyt, eine Teilung ber Frage su verlangen,
und man mifle baber Hofjen, Daf die Majoritdt
bie Dinoritdt nidht in bie Lage wverfesen werbde,
fi) Der Abjtimmung enthalten Fu miifjen, meil es
ibr unmoalid gemadht fei, bie Jrage nad) ibhrer
Ucberzeugung 3u  beantworten. Maflafomw
(R.+D.) bringt ecine dementfpredjenbe Formel ein.

Dic Debatten find eridhopft und ber Prafibent
verlieft swei formuliecte ntrdge: ad 1) gemaf
pem Artifel 9 bes Dumareglements 2 Prifidenten=
gehilfen su wdablen unb davauf durd) eine Sonbder:
abftimmung u beftimmen, wer von ibnen Subjtitut
pes Prafidenien fein jolle; ad 2) zwei Prdjidenien=
gebiljen su mwiblen, von Demem Derjemige, Defjen
Roame auf der Diehrzahl der Beitel als erjter ans
gegeben fei, als Subjtitut bes  Prdfidenten ju
fungieven habe,

Nowi fi ift der Anfidt, baf ber Prdfibent bie
Brage inforreff formuliert Babe, ber erfte Punit
fei ber Yntrag DMaflaforws, Der gmweite ber Des
Grafen Vobrinsfi, bie JFrage aber, melder von
beiben dem Gefef entfpreche, bediicfe noc) der Cr-
lduterung, unbd baber fei e8 notwenbdig, die Frage
gur Woftimmung  su ftellen: wer fiiv den Antrag
Ytaflafows und wer fiiv ben bes Grafen Bobrinsti
fei. Der Prajident fept darauf auseinander,
DaB er bie Fragejtellung nicht felbjt formuliert,
fonbern nur beide Anirdge in ber Faflung wvers
lefen Babe, mie fie ihm sug:itellt mworben fefen.
Bei der ~ Abjtimmung ftimmben  bdie Redjten und
ein Teil ber Oftobrijten, im gangen 166
Gtimmen, fiiv ben Antrag BVobrinstis, wahrend
bie ibrigen Oftobriften unb biegange
Oppofition, im gangen 203 Slimmen fiir
ben Antrag Maflafomws war, bder infolge:
Deflen durdyging.

Die Duma  [dreitet darauf sur Abfaflung ber
Bettel. Um 12 Ubhr 20 Diinuten ift bie Sahlung
ber Bettel beendet: Baron Wependorff
exhielt 269, Firft Wladimir Dis
dhailowmitich Wolfonsti 259, Ma-
flafow 133,
4 geben  ibre Jujtimmung jur Abjtimmung iiber
ibre Sanbidatur. Um 12 Ubr 30 Miin. beginut
pas Sugelballotement, das um 1 Uhr 2 Min.
beendet ift. Das Biahlen bder Balle bauert bis
1 Ube 32 Min. Boron Menendorff bhat 263
Gtimmen pro und 135 fontra, Firft Wollonski
262 pro und 140 fontra, Diaflafow 164 pro
und 238 fontra und Ywow 165 pro und 244
fontra erhalten.
Menpendorff und Ficft Wollonsti

Der Prafibent teilt die ihm foeben jugegangene
DMitteilung  itber das Ableben bes Dumabepus
tiecten, bes Gouvernements B.fjavabien Sdmitow
mit.  Die Duma ehrt bas Undenfen  des Ber-
jtochenen Dburd) Grheben wvon Dben Sigen. Um
1 Uhr 385 Min. beginnt die Abgabe ber IJettel
fiic bie Wabhl bes Subftituten Des Prdfibenten.

Um 2 Ubr wird dag Bahlen der Wahlzeitel bes
endet.  Fieit Wolfonsfi hat 261, Bavon Meyen-
porff 104 Bettel erbalten. Bum Subftituten
bes Prafibenten ift fomit Flcit Wols

fonsbfi gewablt worben.
&8 wird eine Paufe auf eine Halbe Stunde
angejagt. <
L

Die Sigung wurde um 2 Uhe 35 Diin. wicher
aufgenommen; auf ber TageSordbnung ftehi die
Wahl des Reidsbumajelfretdars.
Die Jahlung ber Jettcl ergibt folaembe Refultate ;
fiie Sjojanowitjd) waren 239, fir Tidolnofow
140 und filr &Sjinadina 28  Fettel
worben. Die Duma bejdliet, bas  befinitive
Rugelballofement vorjunehmen, u bdem Siofo-
nowitfd und Tidolnofom ihre Cinmwilligung geben,
wibrend fid) Sfinadbino guridsieht. Die Jdhlung
ber Kugeln ergibt folgenbes: Clofanowitid pat
245 Stimmer pro und 164 Stimmen contra,
Ticholnofomw 147 Stimmen pro und 255 Stimmen
contra erbalten, — gum Gefretdr it  mithin
Jwan Petrowitid (Slojanowitid (Redter;
Profefior, aus Mobilew, Mitgl. der 2. Duma)

gewmahli
Bur Crovterung gelangte jeBt die Frage wegen
ber  Jabl ber  Celretdrsgebilfen.  NRobdijanto

fpridt fidh fiir eine Wertretung aller parlamen:
tarifden Gruppen im Sefvetariate aus und wiinjcht
nad) der %raris Dder gmeiten Duma die Jahl
ber Gelretarsgebilfen auf 5 fejtgefest au fehen,
Grof Umwarow (Monardiijt) fritt fiir eine Vers
tretung  nidt nur politifder Fraftionen, fonbern
aud) der Jntereflengruppen des praftifden Lebens
ein und befiebt auf Propoctionalwahlen. Protos
popow  betont bie Bebeutung bes Selretiiragebilfen,
bie Dag [ebendige Banbd jwifden dem Pidfivium
und Den parlameniarifen Fraftionen davftellien.
Graj Wiadimic Bobrinsfi (Ruff. Bolfaverd.)
ift flc die obligatorifdhe Beteiligung bauerlider
Yertreter am Sefrefaviaf, fowie der GeifilichFeit,
mpfichlt aber eine Wertagung bdiefer Frage, um

eben Fraftionen Jeit fiiv die Denominierung ihrer

Limomw 101 GStimmen, alle’

Gewdahlt find jomit Baron'

abgegeben |

Diendtaq, den 6, Jlovenber 1907,

Sanbidaten gu geben. Jeffremomw (Fried. Cen,)
beantragt, Der Oppofition 4 Eefte}ﬂrﬁgebufens
Poften uzugeftehn, — einen ber Pavtei der WVolfss
freieit, einen bem polnijden RKolo, einen bew Uy
beitsgrupplern und einen Den Diohammedanern,
Marfomw (Rujj. Volfsverb.) ecflirt, baB in ber
Duma nur Plas fiie jolde Parteien fei, die feinen
fampf  gegen Das eigene ruifiide Meid) fithrien,
(Bravo redits, lints LWrm und leidies Preifen.)
Purifdfewitid beanivagt beute blog pen
erfien Sefretdrsgebilfen ju wadblen, der den Ses
fretdr gu vertrefen habe, und yum Beftande der
beratenben Prifibiumsverfammiung gebore. Ge
fonftatiert, DaB iu ber britten Duma alle Stri:
mungen Des ruffijden politifdhen Gedaniens vers

trefen  feien, unb Balt 8 fir unmiglid,
sur  Teilnahme am  Prafidium  ontijtaa.
lide  Parteien  juulaflen, — man  Ddilrfe

pod) den Bod niht sum Gdviner maden. Als or
pie Aufforberung vernommen bhabe, Den Berivetery
per Oppofition Pldge imPrafidium,d.h.im Sefretavia
suzugejtehen, fei ibm ein geflugeltes MWort einge:
fallen, — ,9bre, was bir die Frau fagt, und fige
bann bas Gegenteil 14 Man fonne Parteien, Ddie
nidht Darnacdy ftreben, Rupland su reformievenw, -
fonbern barnad, feine Grunbdfejien ju untergrabe

feinen Plap gewdbren. Komalenfo (EDlunrs
itellt Den ntrag, guerft alle Gehilien zu wahlen,
und dann  durd) eine Sonberabjtimmurg ju ents
fdeiben, et der erfle jein folle. Miljufomw
(8-D.) ift bafilr, ber Oppofition 4 Sefretars.
gebilfenpoften  jugugeftefien und meint, er molie
jept nicht Ddenm von Den Jechten Dingeworfenen
Hondiduh aufnehmen und fowohl auf den Bors
wurf, fie fampjten gegen die Ginbeit des Staates,
wie auf bas Bild vom VBode und ber Frou ju
anfroorten, obglcich er, wenn er fih ben Beginn
per Gipung ing Gedidhinis guriidrufe, nidht mw.fe,
m:r die Frau fei, von ber gejproden wurde. Gr
jdlieht feine Nebe mit einem Danf an die Rechte
bafiic, Dap fic jwijchen fih und den Vertretern
per Oppofition einen Unteridied made. Kru-
pensfi (Vionarch.) untecftipt die Anfidt, daf es
notig® warve, 8 Sefretdrsgebilfen 3u wihlen,
Cijadnizfi (Avbeitsgr.) ijt der Anficht, bafk
bie Acbeitsgr ppe, obgleid fie in ber Duma nur
wenige Verireter 3dble, Dody eine Beredhtigung Habe,

einen Plap im Se retaviate su  beanjpruchen, ba
fie im Qande eime Dienge Unbinger zahle, Cr
ijt ber Mieinung, baf die Hinweije, a8 feien

bie rbeitsgruppler Gegner bes Staatdmwejens,
vollig grunblos feien, unbd bittet im Namen bder
Gerecht gleit und Fwedmdfigleit, ben Arbeits
grupplern cinen Plap im Selfretariate ju gewdbren.
Darfow (Ruff. BVolfsverh.) erfidrt, baf gerabe
pie Mionardyiften ftets bafitc gefdmpfi bhitten unbd
tampjten, bah das Pringip der Gervedtigleit und
Bwedmakigleit die Oberhand bebalte gegeniiber
ber Jpee bes medanijdien Uebergemidhis; jept
habe aud) die Linfe Dbiefen FWeg betreten.  Beit
fei 8 nun jwar fiir fie ,aber, — fogte ev, '—
Gure Gereditigleit und Zwedmapigteit erfennen
piv niht an.” Die Duma miiffe fid) vorfehen
und diirfe ihren Untergang und ihre BVernichtung
mdht provozieren. Ales antiftactlihe mijje aus
ihr vertrieben werben, oon oben bis unten,
bis qum lepten Ofenbeizer und Portier. (Der
Prafibent unterbridht den Jedner.) Lartom meint,
¢5 milffe ebenfoviel Selretdrsgehilfen geben, als es
in ber Duma ftantlide, politijhe und durd) anbere
Qnterefjen jujammengefithete Gruppen und Frals
tionen gebe. G5 mwird bder Antrag geftellt bdie
Rednerlijfte au jdlicken; Diljuforw und Bulat bes
eilen fid, nod) in bdie Lifte aufgenommen su
mweeben.  (Rufe: ,Genug! genugl”) Die Lifte
witd gefdylojfen.

Dfjublinsfi bittet, ben Verivetern Sibiriens
einen Plag im Sefrefariate offen u  BHalten.
MWolodimiromw (Vion,) betont bie beiben fich
jhari abarengnden Tdtigleitafphdren bes Selres
tariats, — bie bisponierende und bie auffldvende,
etere verlange die grdjjte Unparteilicdhfeit und
eine gleichmdfige LVerretung aller Dumaglieber.
Rowigf (MHedter) erflart, bak er eine BVertretung
per Bauerichajt und ber Geiftlihleit im Selretariate
ber Der Partei der jweifelhaften Volfsfreibeit vor:
piehe. @ lebom (Oftobrift) opponiert gegen
proportionale Wahlen, da bei biefem Syftem ben

Redpten unb Gemafigien von 8 Pojten fe 2 us

fallen mwiirben, wafhrend bie gefomte Dppofition
nur 2 erbalten mirbe. Graf U warow finbet,

baB bag Proportionaljyftem ben Spag - in bexr
(Jortfepung auf Seite 5.)

Geaen Schoupfen

ift ,@orman angumenden, bdas drytlicherfeitd
mehriad) als vorziiglided Sdhnup enmittel
begeichnet wirh, Jm Auslanbe feit 3 Jahren it
fehr grofiem Gtfolge angewenbet. Jahresfonfum:
piele illionen Dofen. Forman wird als SAHRY
pfenmatte Dergejtellf. Seine Nrmwendung ift
jehe cinfad). Dofe 25 Kop. Nn allen Apothefen
und Drogerien,
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fertiger Herren-Pelze wnd Doghag,

Annahme von Bestellungen auf

Herrenpelze uw. Damn
Pelzconfection

nach neuesten Facons,

i

‘-

Einziges
aus dem Auslande in Original-
Fillang eingefiihrtes Priparat

gy olianss

Bestes und sicherstes Mittel gur Wiederher
§ stellung derKritfte undKrifticung derG esundheit
sowoll filr FErwachsene, als aueh fiir Kinder

Verlangen Sie iiberall durchaus nur

Hamatogen ;,,Roland's
§ welches nach Analyse beriihmter Professoren
827/0 Himoglobin enthilt, im Gegensatze zum
Himatogen anderer Firmen, die bedeutend
weniger Himog obin enthalten.

Hamatogen ,,Roland ! iibertrifft daher
alle iibrigen Hiimatogen-Marken in seinem
Hauptbestandteile, sowie im Geschmack und
3 lenger Haltharkeit,
Uebherall erhiltlich.

Saal-, Speise- und Schlafzimmer - Einrichtungen

{ in allen Stilarten zu soliden Preisen und in guter Ausfihrung

empfiehlt

die Mdbel- und Spiegel-Fabrik

D. Idelsack Sdhne,

Theater-Boulevard 7.

beanspruchte friiher

1 Pf Soda, 3 Pf. Seife (= 40 K.) u. 14 Stund. Avbeit’
Heute: 1 Packen Ldtsch’s Veilchenpulver, 1/; Pfund
Seife (= 18 Kop.) und 6 Stunden Arbeit.

Ersparnisse; 22 Kop, keine wunden H'a'_"de!

und & Stunden Arbeit und
Verlangen Sie:

- Lotzsch’s Veilchen-Seifenpulver.

Vor anderen Waschpulvern, weliche der Wische
schiidliche Beimengungen enthalien, hille man sich!

Zu haben in allen Drogen- und Kolonialwarenhandlungen
Haupt-Depot hei Gebr. Kamarin.

Franzosische

Biscuits

in Paketen von 10 bis 50 Kop.
empfiehlt das

Schweizer Chocoladen-Magazin

‘

Kauistrasse 16.

O
25 L. Woronzow

Kalkstr. 38, Ecke Herrenstr.
empfiehlt

n Qlll) eit e" in@ollenstoffen

und Flanellets

Bettdecken, Umlegetiichern, Orenburger Shawls.
Fertige Schiirzen.

eine Wische

&_—__-'—_'—_

Zoll-Blanquets und Connoissements

pind 3u habem In

R. Ruetz Buchdruckerei,

 Erelties der ,Riguchen Rundschas®, Rigs, Domplats Xo. 13/88.

LAGER

fertiger Damenpelze

Alle Neuheiten der Saison in
grosster Auswahl, wie:

Stolas, Miitzen, Muffen

etc.

srecialitat: Pelz-JaKetts

Telephon 1544

‘ .“
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L. Mertens,

! Grosstes Pelzwaren-Lager Rigas

Saison 1907/8.

etc,

S<Germania®

Riga, Wallstrasse 3l.

Elegant eingerichtetes Restaurant
Anerkannt vorziigliche Kiiche und Keller.
Bel-Etage-Cabinetes.
Franzisische uud deatsche Billards.

Eingang von der Wall- und Bittcherstrasse.

Gedffnet bis 12 Uhr nachts.

Telephon 3468.

Gewerle- 1 evein,

Sonngbend, den 10. November ¢y:

GroBles Gansefest

in allen Salen.

@anjelegeln:Shiefien e
Ginfewein, Ganjeconcerts
Oumoriftifhmniiralifde Bortrige se. 20

(Ganjepoit).
Anfarg 9 Nhe abends — Ende 5 Uhr morgens.
@intrittépreis 1 Nol.

Borverfauf Freitag) den 9. Movember ¢, von 7—9 Uhr abends.
Kaffendffrung am 10. Movember, um 7 Uhr abenbds,
Andmirtige Frembde tonnen durd) Mitglicder eingefiihrt merden.
Mitgliedéfarten find anf Verlaugen vorzuiveifem.
Bie Hans: und Veranilgunasd:Commiffion.

Theater-Variété
,Alcazar®.

Yon heute, den 6. November ab,
téglich :

Elite Vorstellungen

der
neun engagierten Kunstkriifte mit einem
aus 18 Nummern bestehenden

Bomben - Programm.

Besonders hervorzuheben sind:

marga Louisan, Deutschlands
hervorragendeste Cabaret-, und
Soubretten-Diva.

Stelia Ema die  Zierde des

Programms, im Gesang, Tanz
nnd Graz'e.
e T

Enny Hichely die unvergleich-
liche Vortrags-Kapicitiit.

KIFEG v. Barteis der ceniale

Humorist und Reeitatoy,

Sowie die iibrigen 10 Zugnummern
des Programms.

Anfang prac. 9 Uhr Abends.

Reservierte Plitze 110 Kop. alle
iibrigen 75 Kop.
Nach d. Vorstellung bis 2 Uhr Nachts
Unterhaltungsmusik.

Die Direction.

Créme
Amanda

pach wissenschaftlichen Grundsftzen
von Dr. Albersheim bereitet.
Das beste Mittel sowohl gagen
sprode, wie auch gegen gerd-
ete Haut, welche sammetweich
und glatt wird. Klebt nicht! Fettet
nicht! Trocknet sofort! Hochfein
parfiimirt! Preis 33 Kop. pro Tabe.

Zu haben in Droguenhandlungen

-

und Parfimerien. Haupt-Niederlage:
Gebr., Kamarin, Rathausplata.

schkin-Boulevard.
Jen3(Aog-ujyiasn

Tﬁe Royal Gio

Telephon 8923

Sonnabend, den 3. November 1907
und folgende Tage:

VI. Serie.

Volistindig neues sensationelles

PROGRAMM

mit den letzten Aktualitiiten.
25 neue Nummern. 25

Allerhichste Parade in Peterhof, —

Eine Reise durch Kaunada. — Der

Weltfrieden. = Der Besuch der fran-

zisischen Flotte in Portsmouth.

Im nordlichen Eismeer nnd die Eis-

biirenjagd.

6 neueste fohlager fiihrt der Royal-

Viephon aus,
Beginn der Vorstellung priiz. 8 Uhr
(jeden Abend).

Sonntags u. Donnerstags 3 Uhr nachm.:
Gr. Familien-Vorstellung,
Zu den Nachmittags-Vorstellungen

hat jeder Besucher das Recht, ein

Kind bis 12 Jahre frei einzufiihren.
Die Kasse ist tiglich yon 11 Uhr

Vormittags bis zum Schluss der Vor-

stellung getffnet,

Jeden Sonnabend volli-
stéindig neues Programm,
Hochach ungsvoll
Die Direction: ©€» de Daues
Ch. Schiipbach.
Administrator: F. Reinard,

Gutes Mittagejien

wird in n. aud b. Hanje an billigem

Seite

== = eew———

Zuw beziehen durch

/. Rediich.

fiir jedes Brenmmaterial gecignet.
‘gkid&m&'smﬂ'e

Dauerbrand - Gefen
Germanen,

Hohe wnd
Erwirimung bei sparsamstem
Brennstoff- Verbrauch.

Hefroleumdfen

nevester Construction in verschied. Ausstattung
mit patentiertem Rducherschutz
vollstindig geruchlos brennend.

: M-lle Gilbertz Luciani.

Saal ,,Ulei".

Mittwoeh, d. 7. MNovember 190%.

Sidijd-dentide Trnpoe,

®. M. Sabiay, Regie: . A. Lager,
ergangt burd) b. Truppe GBufit . Jubur.
Bum erften Mal auf b. jiidifhen Biihne

»uer Gott der Rache”,

Drama in 3 AH. 0. Sholem Ajd.

Witwirkenbe: Damen: Sabiay,Juder,
Hocnftein, Gufif, wader u. Wie:
ner; Herren: Sabjay, Lager, Juder
und anbere.

Nadyfte Vorftelung, Freitag, den
9. Movember.

Sonnabend, Nadymittags-Vorftelung
ju ermifigten Preifen.

0]ympia~Theafer.

Elisabethstrasse 61.

Riesenerfolg

des ohne Concurrenz dastehenden
vorziiglichen

November - Programms.

Heute, erstes Debiit der
Gommeuse de Parisiana

Mittwoch, 7. Novmbr.
Abends 8 Uhr

In der Aula des Stadtgymnasiums

VI. Vortrags-Abend
im Wagner-Cyklus

von

Oscar Springfeld
Tristan u. Iso.de.
Karten 4 80 und 40 Kop. bei

i P. Nelduer.
Stadi-Theater.

Diendtag, den 6. November 1907,
7ifa Whr. Grofe Preife. Fauft und
MMargarvethe. Gr. Dper mit Tang in
5 Uufjiigen v. Gounod. (Fouft —
Dere Jmtaciug von Demine.

Wiittwody, den 7. Movembor 190%,
71/ Whr. Wittelpreife. Ubonn. B 15.
Bum 8. MWal: Fraulein Jofctte —
meine Wrau. Sujtipiel in 4 Uften
von Gavault u. Charvey. Deutid
non . Sdypnm

Donnerdtag, den 8. Mopember 1907,
71/3 Ubr. Grofe “Breife. Ubonn. AlS.
Hum 3. Wal : Tiefland. TMufitdrama
in 1 Borfpiel n. 2 Aufpfigen von
Bugen D" Albert.

Conditorei und Café

Plocek & Schobl,

Weberstrasse 9.
Tiglich v. 4-7 u. v. 8-11T. abds.

Familien-Cancerte des
berithmten ,, Trio Berg"“.

Gewerbe:-Werein,

Freitag, Do 9. Novbr, 1007 :
8 Ubr abends

§!6eofes Somphonie-Goneert

bed verftarften Oedefterd ded Stabt:

theaterd, unier Seitung beS Capells

metiters Carl Ohnzsorg; unter
giitiger  Mitwirtung von Ful. Luise

Angerzr (Gefang) und Herrn Bror

Mallersten (Claniex),

1) Rudwig van Beethoven. Marcia
funébre — Adagio assai.
II. Sak aus der Egmpfhonie Op. 55
(Eroica), bem AUnbdenfen Alfred Reifes
nauer’'s.

2) Ambroife Thomaed. Scene und
Arie der Ophelia aus der
Oper ;;Hamilet!*; mit Ordefter-
begleitung (Frel. Luise Angerer).

3) %r. GhHovin. Concert Fiir
Pianoforte mit Orchester-
hegleitungy; Opus 11. E-moll:
# Allegro maestosa, b. Romance
Larghetto, ¢. Rondo, Vivace. err
Bror Mollerften.

4y Junt eriten Male: Michard Strauf.

- - Simfoniadomestica Dp. 53.
a. Bewegt — Selr Iebbaft. (Der
Mann. Die Frow. Dad Kind). b
Edyergo: Kindliches Splel, Glterns
plisd, Tiegenlied. o. Sdaffen unb
Gjouen.  Adapio.  Liebed = Scene
Frinme und Sorgen.  Ermaden,
Iuftiger Sireit und froblider Be-
jdluf.

Mm Harmonium :  Here Capellmeifter
Kessler. Concrtfliigel: Julins
Blitthner, Leipjig, Conceriharmonium :
Sdyicdmaner, Stuttgart, ans der Nicber-
fage von P Neldner.

o Der Reinerivag diefes Concerted
ift fiir bie Mithwen- und Waifencaff
bes Stabttheater-Drdjefters beftimmt,

RKarten incl. Toblth.-Gtener 4 2.10,
1.60 und 1.10 bei P. Nefdner,

Circus Gebr. CTruzzi

(im Gebiiube W, Salamonsfy),
Raulucciftrafe.
Diendtag, Dden 6. November 1907,
priicife 8 Uhr abends:

Gtoje brillante pradtv. Borjtelinng

Furor! Furor ! Furor !
@echited Baftipiel der berfibmten
Domptenfe

-lle Mariska RECSEY

mit ihren afrifanijden

Glefanten,

Finatq in der $Melt daftehend.
WM:lle Marisfa RNocfey ift nur fiic
8 @ajtipicle engagiert.

njeige. Morqent, Mitimwody, den
7. MNovember ¢, 8 Uhr abenbds:

Groe brillante Borjtelung.
Jn ber nidften Feit gefangt ur
Auffiilhrung bie groge Aubijtattungss
Pantomime ,,Marfos:Vampa’’.
Circus: Gefdiifisf. J. 3.Serebrianifow.

Preije vm:n% 2&:{&1-. 1a, Du. 8.

Hodadiungsv. b.Civeusdic. Gebr. Teugsis

Rig. I1.Stadt-Cheater.

Diendtag, den 6. Dovember 1907,
sum 2. Mal die Novitdt: L Parvifer
@dhattenbilber. 1) Qepter U 2)
Marcelle. 5) Fiji. 4) ?etfu@ung.
B) Der Gompagnon. Fiinf Bilder
aus bem Reben von F. Philippi.
fiberf. wvon Moriy Hiridmaenn. 1L
Jugend. Voubeville in 1 Ak von
Mictor Sienfiemics. Beginn Y28, Gubde
etwa 1/211 Ubr.

Withvod), den 7. Movember 1907,
Taum 2. Mal: Schwarye Haben.
Stiid in 5 Ulten von Protopopow.
Beginn /38, Enove etwa 11 Uhr.

Donnerdtag, den 8. RNovember 1907,
sum 1. Mal: Grofftadtinft. Ko.
mbbic in 4 Atten, iiberfent v. Korfd.
Beginn 148, Gnde etwa /212 Mbr.

@reitag, bem 9, Fovember 1907:
Fehblingderwaden, Tragddie einer
Rinberfeele in 8 Utten u. 15 Bilbern
pon rant IBevefind, fiberf. v. fugel.
Peginn  1/o8, Enbe etwa /211 Uf,

Sonnabend, den 10. November 1907:
1. Das Grab. Stid in 3 Alten von
T8 Myldfow. 11 Gin Sommrer:
pildbchen. Baudeville in 1 At von
Schtidjeptina-Rupernil. Beginn 1Ys8,
Ende 11 by,

Wintergarten.

Konzerte

von 8'/z bis 1 Uhr nachts.

! Verloren!

fl. fhw. Damenubr ouf b, Tege durd
5. Scheunens 1. Pferdefte. Alexanberboul.,
Snduftr., Par! bis 3. Mihlenfir, ?Hm:,g.
in 5. Budb. Jond & Poliemsty, Raufitr.8.

Angekommene Fremde.

Hotcl St, Peterdburg. Guisbefiger
Qandrat . von Dettingen aus Ludenhof,
Sreisbeputicrter Baron ﬂD._@tnel. pot
$Holftein aus Bintenhof, RAreiSbeputierter
o, pon Anvep oud Domeln. I pon
Sivers aus Gufefill, Barom v. Rolden
nebft Gemalilin ous Lunia, Barow §.
von Tolff aus £pjohn, Baron R, oon
Fummel nebjt Gemablin aud Belmond,
0. pon Sdhroeder aus Sdhilof Burineet,
Freiherr . v. Sdilling aus Popper-
mablen, Baron A vom Noldern aus
®rof:Efjern, Varon TV, von der Nede
aus Durben, Firft £ W. [ereteli aus
Metersburg, Baron B. ». Roenme nebjt
Familie aud Mitan, Leibaarde-Rittneifter
9. ®. Bjorflund nebfi Gemablin ous
Warfhan, Baronin oson Firds aug
Mitau, Tituldreat €. DBerthold aqus
gibau, Fran Caritens aus ArenSburg,
General-Jnipeftor T. A Gemandt neh
®emahlin aus Petersburg,

Yoltstide, Micjingjterje.

mltﬂtﬁﬂl. b. 7. Rﬂbmm= w-
fieifGiuppe, Scmorbraten mit _SRare
toffeln, Taccavoni mit Sped, Raffee
Tee, Wildh. i
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Unsere Tage sind gezahlt!

Wir sind gezwungen, Riga zu verlassen
Wenn Sie jetzt nicht kaufen, hahen Sie niemalsiwieder die Gelegenheit.

Karo-0iamanten

die feinste Imitation der Wellt.
Sonntags von 12-=5 gedfinet. Sonntags von 12—5 gedffnet.

Solange Kllll.

it rriihar 4 Rhl. unservurra“] inclusive rrﬁher 4 Rhl- -';“8'
Q\\\" ‘]Wé reicht Fassung. /%

% ? Bestellungen per Pot (auf nicht weniger als 4 ikel] werden prompt ausgefihrt.
Karo American Diamond Palace,

B e s o DO x| N 21, Kalkstrasse Nr. 21, RI1GA, Nr. 21, Kalkstrasse Nr. 21.

HNr. 310,

§ Fester 4 o1, jotat DO xop. Frither 4 Rbl., jetzt 50 Kop. | Priber & Rot,, jotzt D) Kop. | Friber 4 R, jetat 50 Kop. Frither 4 RbL, jetat 50 Eop.

l]. Z .t R | h n B |
& LWEITe NUSSISGNE NSSECUranZLompaine|| DPisconto = Gesellschaft
gegrindet im Jahre 1836 p g ISC = ' 5
; : Kommandit-Kapital M 170 000 000 Reserven M 57 600 000
empfiehlt sich zur Uebernahme von Versicherungen gegen Feuersgefahr von beweg- i )
lichem und unbeweglichem Eigentum in Stadt und Land durch ihre Agenten: Berlin Wo, Unter den Linden 85. Bremen, Stintbriicke 1. ‘
a in Kurlands ’ |
Herrn A, Blauberg, Wallstrassa 18 \
& fd.nltgp# {:‘Iﬂ l'tle:tstaasaa 6 AB.llw}Kehn.... Herm E;. '!(ﬂuairkau '
" » nugolt, 8ia AURKS ,..... » . ner . N
" in Liviandy %:::::h;:'r'g-” . E ’slttazlln i Vertreten in Hamburg durch die
AFOTBDIRE & & ivxisaitiiaas Herrn Th. Lan i e o= . ns -
e e a B v Vardonbarg | Soldingon..[1 1 W. Jankowaly Norddeutsche Bank in Hamburg
BEZROWEEY . .connnenens L g B wnisniv a ; 3 i : 3 i
Colberg-Forstel ........ g Eﬁ:grg g;?ﬂt:;:i;: b1 Iérl- ﬁ vor ﬂr:! 4 mit Zweigniederlassungen in Altona und Harburg.
............... . : - errn H. Feyeraben >
ko B e Pt . Brickmans Hasenpoth .. . W. Groth Kapital M 51 200 000 Reserven M 9 508000
ﬂ seassReRARNERA S Hﬁm 3. Ausin. » sew ” Baron P. von Ilar H”F
BT g o s M g 17 i = 2 T An- und Verkauf borsengingiger Effekten, Weehsel und Schecks.
LB e nsans Frau A, Frayénutllh : i‘;‘;ﬁlﬂﬂn---- » Qrfig':lﬁ';gg;g SINGOW-EWM) Einldsung von Kupons und Dividendenscheinen.
...... errm L. von ngousc L Lo A » . r . . . - & 3 ~ %
KOMMOTR o+ svissnisbon. | Es ‘i}gmm:,ﬂ..,’ ll et »  P. Tschirschsky Ausgabe von Welt-Kreditbriefen, die ohne vorheriges Avis in allen wichtigen Pliitzen
}(ohlhilmun ............ e %v Bnnmmuep L P E Rr::;:ﬁn Roenne in Oglel der Welt zahlhar sind.
jemsal ......ovieiisene 5 W, Dobibn 1.7/ 09s apine » Jeute 2R Annahme von Depositengeldern. — Aufhewahrung von Wertgegenstiinden, ver
cahi s i SR ; g ] genstiinden
e S e i 1 Moo ;})b'iarhartau e E:’L’Lﬁ’i’ﬂ»ﬁ"" schlossenen Depots wnd Verwaltung von Wertpapieren. -
PELNBIL. . iaiae ias's vers  w H. Auster olangen .... . ) Kentro Vermietung von fener- und diebessicheren Stahlkammertiichern (Safes) unter
Rb T B e g R AR i Subbath ..... = Th. Urban in Barsen . =
oma et B e B Bl E:E.ﬂ?.‘i'“" Talsen....... . Dr. Adolf Keiiger Mitverschluss des Mieters.
Bellook . o, 85 oot ive . K. Stoff Tuckum, ,.... » A Fuchs
!imdi(llten ................ oy B Sstrahl Windau, .,... Frau E. Hillner %

Sudfen s o5 s funs A. Stalbow. H : 1 7 i
E&;{;ﬁma]mf ......... . TL‘: Pn::m:l . in Estiand s ﬁﬁn"r[tnnﬁﬂc[' mw:tflleu i:l fﬁ?:f‘be gﬂuuﬂlp m]h Rtﬂflliiﬂlﬂﬂt
PR A RS, . . Baron Mayde 2 : anber andgefiibrt Surmanons ifli i
Uexkill.........cc00nn. o P. Schultz Baltischport. ............ Herrn W. Johanngon S e jtralie . 23, Qu. 35, e, & Tiriues

BRI i a e E da e » Joh. Pihap 21 IR B S » C. Matzsonn meinen in Riga flﬁtﬁfi pris

Wenden......covenecnes 5 W, Blessig ) B SR Syl USSR » P. Koch miterten Stammodgeln, jeby

Welih 5 S S o ;E\ ﬁf::lu" TWOISBONBTOLD. + 2o v vesonrse  n %“é';.f.!’.f:""‘"" pretéwert gu baben Miblenitr. 117, . -
R RO . A Osit WeSenhers .. .. ..oo0een- voe I NeRek nnd dia | nneh.3: Jiteth RosaseayiBtg. l l l rl C h M u I I er‘

Rigaer General-Agentur AlGX™ SChwartz Si ]lB, Riga, o m(?m?fﬂali ¥

1 Fitliofen ift 4u verfanfen gr. Hilters
Rérsenhaus; | Treppe. fteafie 11, Qu. 5, im bintf‘r"cuﬂ.

Tomatheringe,

hoehst delikate Gabelbissen, der Fabrik yylucuflust empfiehlt
Dénische Butterhandlung, Minztr. 3.

Das Pelz-Geschéft

Johannisstr, 3 Rl GA Johannisstr. 3
‘ filr Buchdruckereien,
fabriken, Buchbinde=

@ der renommirtesten

liefert sdmtliche Maschinen

Lithographien, Cartonnage-

Wanne

,Diamant*

aus Gusseisen mit Pors
zellan-Emaille v. R. 45.—
m an.

reien, Liniiranstalten etg,

Auslandes

befindlich

Bostonpressen

Firmen des In- und 4

Auf Lager

Tlegeldruckpressen

u. d. Ungegend Pelzgegenstinde, wie: Mu Kragen, Ba y | foblenfaure, Arensburger Schlamm., Koniferens u. andere mit Douden, Maffage,
Pelzschuhe, Jagdhandschuhe ote. in grosser Auswahl zu den | [§webijder Ggmnaftit. Galognijtif, Bolle Penfion. Jndiplert fir: Rpeumatismus,
billigsten 1'reisen. Bestellangen suf Pelze aller Art, sowic das Flirben | Rerofitit, Blutermut, Reuralgien 1. Glefirijhe Beleudytung, Sentralheijung,
von Pelzwerk werden prompt und gewissenschaft ausgefuhrt. Byofpetie grahis.

@cbrudt in K. Huey Buddbrudessi, Riga, Domplay L1/18, eui due Pmillingsrotationsmaidine b BogtlindijGen Majdpinenfabril 2B, Plauem,

Einrichtungen ganzer Anstalten werden fachménnisch
unter giinstigen Bedingungen prompt ausgefibrt,

Perforirmaschinen Schneide-
von G' F' Rebm’ Haftmaschlen mu'::hinen
. Rlexanderstr. Mr. 31, Vergoldepressen Pappscheeren

Angora-Boas Eckanruncllatou- Loch- u, Oesen~
ﬁ hi". ! werden _gerei- maschinen maschinen
a3 l!- nigt und kraus Checkper- ! Numerateure

——— ] ’ gemacht. s t 2 ﬂ s .I u d fOFIE':_ etc. a“iﬂ;hﬂﬂ,n w
Bedarfsartikel g =

d ituren
Pferdestrasse Ne 21, anatorium ur. ofi ga, enaen S i

empfiehlt seiner werthen Kundschaft und dem hochgeshrten Publikum Rigas | Sommer und Binter gedffnet, UAle wobermen Biber, ols: elefirijde, Didts, Iudhhll::idlulon Buchbindersien

p—




genommen  werben,

L Beilage sur Rigajhen Ruudjchan Ne. 255 vom 6.

and, — bas Berjpredien, Bertreter ber Oppo-
filion gu miblen Dbagegen bie Toube auf dem
Dacje bebeute. Bulat (Lit. Demolr.) ift der
Ynfidht, bap es in der Duma feine anmtiftantlichen
®ruppen gebe, denn nur die Anardjiften erfennen
pen ©Staat nidht am, Dbie in ber Duma nidht ver-
treten feien. Medbmer ift dberseugt, bdaf alle
Dumaglieder darnad) fireben, die bejtehende Lage
abguanbern und nur veridiedener Anfidht daritber
finb, worin bie Uenberungen su befteben Haben.
Purijdiewitid rujt von feivem Plage
aué: ,Genug, Demojthenes!” Bulat meint,
mwenn man ben BVormwurf der Antijtaatlichleit der
ginfen als bevedhtigt anuebme, fo milfle man
aud) die Untiftaatlichleif ber egjivemen Redyten
anerfennen, benn aud) Diefe firebten nady einer
Jenderung Der bejtebenden Staatsordnung.
Damit werben die Debatten gefdhlofjen, sur Abs
jtimmung fommt ber Antrag, bic Frage mwegen
per Bayl ber Sefretdrsgehilfen in Der beutigen
Gigung unentdhieden ju laffen und fie bis jur
nidjten Sipung ju vertagen. Diefer Antrag wicd
angenommen.  Darvauj bittet Purijdlewitich um
eine Abjtimniing iiber feinen Antrag, ben erfien
Sefretdrsgehilfen ju wihlen. Miljufow opponiert
i Durd) eine augenfdeinlide  Majoritdt
witb Der Antrag Purifdfewitid abs
gelehnt.
iur Bevatung gelangt darauf bie Feftfebung desd
Beftanbes, der Gegenftinde und der Tatigleit der
Geltionen. -Bu biefem Punbte fpreden iy,
Matlotow, Tatjhew, ESfinadine, Graf Umarow,
Rapuftin, Ddie beiben @rafen Bobrinsfi und
Hloibemow. Die Mebrzabl fpridt fidh dafir aus,
tempordr biejenigen Artifel Der von Der jweiten
Duma ausgearbeiteten JIuftrultion
Seftionen beftimmen. Nur Graf Nwarow ift
et Meinung, Ddie britte Duma folle ben von
er gweiten Duma ausgearbeifeten Jnjtruftionsz
entourf nich! annehmen, bdenn fic wiirde es jhon
perfteben, ibre eigenen Regeln ausjuarbeiten; ja,
bie Jnjtruition diicfe umfoweniger zur Ridtidnur
als  mehrere Artilel einen
totejff bes Semais jur Folge gehabt Ditten.
Glaf Wladimir Bobrinsli erweitert im Gegen=
jop dogu modh ben Untvag Matlafows und Bl

E{: Ridtidnur su nehmen, bie ben Diobus berBilbung

;G fiir notwendig, tempordr die ganje JInjtruftion
- Der

jweiten Duma ongunelmen, und nidt nur bie

I ctifel, die fidy auf die Organiation der Seftionen

bezichen; nur die vom Senate beanjtanbeten
Yetitel mdren ausjujdlichen. Diefe Inftruition
fei ein Prodbult ber Nrbeit ber gamgen zweifen
Duma und nidt mur ihres linfen Fligels, und
ihre Ynnahme, fei fie aud) nur tempordr, mwerbe
bie Duina jofort arbe.tsfabia macdien und fie gegen
piele Febler ber gweiten Duma  fiderfielen.

 Mallabor unterftiipt den Anirag Bobrinstis uud

bie Duma nimmt einftimmig bie JIn-
ftruftionberjmeitenDumatempordr
ale Ridtidnur an, ausgenommen bie vom

‘Genat beanjtandeten Ariifel.

gn: Anfiedlung in
. bem

Nls legter Punft der Tagesorduung folgt die
Froge wegen ber Verteilung der Abgeordmelen auf
bie eingelnen Seftionen. Ju biejem Jwed wicd
eine Balbjtiinbige Pouje angefiindigt. Um 5 Ubr
56 Min. wirdb die Sigung wieder aufgenommen
unb um Y37 Uhr madht der Sefretdr bie Vers
%eihmg per Dumaglieder auf bie Seftionen bes
annt,

Weiter beridhtet ber Prifibent dber eine ihm
sugegangene, von 246 bgeorbneien ur}ter_z,qic[;nete
Grilarung, ber gufolge ¢ notwendig jei, bie
Allerhocdhfte BegritBung durd eine
alleruntdnigfte Abdrefje im Namen
ber Duma 3u beantworvten Die Erfla-
rung wirh gedrudt unb an die Ubgeordneten ver-
teilt werben, morauf fie in der nadyjien Sifung
bevaten merben foll. Der Préfident fordert Dbie
Abgeordneten auf, morgen fidh um L Uhr 3u be'n
ﬂlrgziten in ben Geltionen ju verfammeln, Die
nddfte BVerfammlung finbet jtatt gur TPrii ung ber
Manbate ber Halftegdes Dumabejtandes bdurdh die
Seftionen. Um 6 Ubr 56 Pin. wir dbie Sigung

geidlofjen.

o, Statiftit iber die Titigleit dex Geridiss
behorden. I verflofjenen O ftober mwurben
von ben tempoviven Rriegsgeridhten in bem bali-
fdben Ojtjeeprovingen verurteilt: gum Tobe 11 Pers
fomen, an  benen Das Urteil bereits vollftredt
worden ift (einer Dat fic) felbjt er[;nngt) ;aur
Bwangsarbeit 54, gur Ginreibung in bie Korrel:
tionsabeilungen 25, sur Gefangnisjtrafe 19 und
Chivien 11 Perjonen, — Bon

Peteraburger Gericytshof und ben Beyirlss
aeridyten wurben verurteilt: jur Smangsarbeit 10,
pur Ginveibung in bie Korveltiondabieilungen 19,
qur Feftungshoft 21 und gur Gefingnisitvaje
28 Perfonen, — Unf adminiftvativem TBege wurs
ben 17 verjchicdene Perfonen aus bden baltijchen
DOftjeeprovingen ausgemiefen. e

l. Ajderaden (Rigajder RKreis). Amisd =
ent hebung Rirglih find ber  Biefige Gee
melnbejdreiber und ber Gemeinbedliefte, wie wir
etfobren, vom Bouernfommifjir  ihres Amies
enthoben morben, mweil fich) fie ur Relfruierungsjeit

‘veridyicdene Faljchungen jum Zwede der Vefreiung
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vom  Militardienfte Haben ju Schulden Iommen
loffen, Slud) einige anbere Falidungen in Den
@emeinbebiichern unb srecynungen wurden ihnen juv

ft gelcgt.

L ltgueﬁﬁof (Rigafdjer Rreis). Sdialer
als Diebe SRirlidy wurde in einer biefigen
Bill, welde einer Frou KAijdinsli gehort, ein
Ginbrudsbiebftabl vollfiifet, mwobel ein Belojiped
‘unb andere Godjen im Gejamiwert von etwa
700 ML geftohlen wurbem. Jegt ift e Der
Poligei gelungen, die Diebe, ywei 16jibrige drilide
Sdiiler ju ermitteln und, bem Gericht su dbers

et
Felinider Kreid, Gin Raubiiberfall modernen
Stifs ift,mmiz bie Mordl. Btg. berichtet, in ber

. Sadt auf ben 20. Dftober in der Dbespahlenidien

Gegend ausgefiibrt morben. ener Nadt drangen
vermuntmte, mit %‘enerwmﬁénsnaﬁagenamte Riuber
n bie Handlung Deg Raufmanns Johann Krupy,
bite an der aus Oberpahlen nady Laisholm - fithrenden
Lanbitrae liegt, ein und verlangten mit dem bes
fannten Ruf: , Hanbe bHoch!# bie Herausgabe Hes
Gelbes. Der RKaufmann Betenerte, gar fein Geld
bei fidh su Baben, mworauf fie fih felbft auf die
Sude nad) Geld madten. Nadbem fie alled ver-
geblidy burdiftbert atten, ogen fie ofne Beute ab.

Dorpat. Jum Bau einesd fieinernen
Theaters beridtet bie Tordl. Jtg.: Diefen
Sonnabend beriet eine faft von 150 Diiigliebern
befudjte Generalverfommiung des Hanbwerferversing
bie TheaterbausFrage.

Nachdem der Prafes A. v. Wulf bie Stpung
erdffnet Batte, ergriff Diveftor A. Grap das Waort,
um in lingerer Unsdfiihrung bdie Borteile eines
Steinbaues gegeniiber einem Holzbau  barzulegen.
Das event. yu banende Steintheater jolle in erjter
Linie ein Sommertheater bleiben, jedoch werde es
babuvd, ba% es 8 Monate langer als ein Dolj
theater benuit werben fann, bebeutend Hohere Ne-
venuen einbringen. Wahrend Dder TWinterjaijon
fdmuten efrva 2 Mal im Vronat Borftellungen ber
Jevaler Wintertheater-Truppe bei uns ftatifinden,
Liebhaber-Auffihrungen, Ordefter und Ehor:Rons
jerte, Borjtellungen ruffiider Wanbertruppen, bdie
ftacfer Befudyten Vortrige bes Handwerfervereins,
fiiv bie eben einfad) Fein geniigend grofer Roum
vorhanben ift, — alleg Dies miirde aud) im Win-
ter eine geniigenbe Venupung Des Steintheaters
fidern und ben Bau befjer tejahlt madjen, als
Dies Dei einem Holitheater der Fall ware. Nad)
ber von Dir. Y. Grap aufgefteliten Rentabilitdtss
beredjnung  fonnte man namlidh bavauf rednen,
baf cin Steintheater jahrlich einen Reingewinn
vort mindeftens 500 Nbl. abmerfen werbe, wahrend
ein wabrend nur 4 Tionate benugbarer Holban
vorausfidtlid einen jibhrlichen Bujdhup von 100
200 ROL erfordern wiibe.

Die'en Nusfihrungen folgte eine redht lebhafte
Debatte, bdie fih bis nady Mitternadt bingog.
Bon ber einen Seite mwurbe angefiibrt, bdafli, bda
ein Steinbou etra 60—70,000 RbL foften wirbe
(ber Holzban ift auf etwa 40,000 Rbl. veran-
\dhlagt) und 3. 8. nur erjt etwa 34,000 RNbL. vor-
banben find, eine dibevaus briidenbe Sdulbenlaft
itbernommen mwerben miiffe, wobei e8 nody voll-
fommen unflar fei, wober man iiberhaupt diefe
grofe Summe vorgejdofien erbalten fonne. Auper-
dem mwiirde ber Verein fiiv eine Aufgabe fid) in
Sdyulben ftitvsen, bie eigentlidh iiber bie Jiele, die
et fidh geftedt bat, binausgehen. Ferner witrbe
ber Bau eines Steintheaters notgebrungen nod)
binousgejdhoben mwerben miiffen, mwabrend es bdrine
gend ermimjdt fei, baf fofort an ben Theaterbau
gefchritten werbe, Damii bas Jnterefje an unferem
Theater nidht erlobme. Sdlichlih wurde aud
nody bie gitnftige Nentabilitit bes Steintheaters in
Bweifel gejogen. ;

Weiterhin fam e au einer lebhaften Debatte
fnbem namentlid)’

iiber bas ,Filr und Wiber”,
bavouf hingewiefen wurbe, baf e8 fid) hier nidht
um eine Sadhe bes Handmwerfervereins allein hanbdle,
fonbern um eine Sade Dber gampen Deutfdhen
®efelljhaft, bie eines eigemen wiirbigen Theaters
bedarf. uc) fei bereits eine Dramatijde Seftion
begriinbet, die bie Befthaffung von Mitteln be:
treiben jolf,

Bufehends Hatten fih bie Anwefenden immer
mebr fite bie Jbee, unjer Theater in Stein pu
bauen, erwirmt, Sclieflidh wurbe mit grofer
Pajoritat bejdloflen, den auf einer fritheren Ge-
nevalverfammlung gefabten Bejdlup, einen Holzbau
aufsufiibren, aufsubeben, und ein Steintheater zu
bauen.  Dem Vorftanbe wurbe ber Aufirag ge:
geben, alles in feinen SRrdften fiehenbe u fum,
um biefen Plan gur balbigen usjlihrung pu
bringen und balbmoglidhit mit feften Boridh(dgen
su fommen.  Gventuell foll nad) bem Wiujter
unferer Schroefterftabt Reval eine  Ronburreny fii
bie Boupline ausgefdhyricben mwerben. Dem Bor-
ftanbe wurde ein Kredit bis ju 1000 RbL fiic
bie Worarbeiten bewilligt.

Der UbjhIup eines Padtlontralies wutbe bem
Borjtande fiberlafjen.

Pitan. Dian [dreibt ber Lib. Btg. unterm
4. November: Begiinftigt von Herrlidhem Wetter
fand beute, um 10 Ubr morgens, bie felerlide
Cinmeihung ber neuen [ettifden
NifolaisRirde ftatt. Bald nady 9 Ubr
hatten fich bereits unabiehbare Menfdenmafien um
bas neue Gotteshaus verfammelt. Nadbem fid
fobann Seine Crzelleny bder RKurlindifde Herr
®ouvernementsdef und ber Derr Vice:Gouverneur,
bie vom Rirchenvorfteher, Herrn vereid. Nedisan-
walt Pouluf empfangen mwurben, fowie Vertveter
ber Ruclindijden Ritteridaft, das Stadthaupt von
Plitow und Ddie dibrigen Ehrengdfte etngefunden
Datten, fepte fid) Der Feltsug unter Boraniritt des
Oeven @eneraljuperintendenten Pand in ber Ridys
tung jum Portale der Kirde in Bewegung, Hier
wurbe sundchft von ber ganjen grofien Pienjdjens
menge ein Ghoral gejungen, dem eine Anjprache feitens
pes Deren Pajtors Weigmann folgte. Sobann dffneten
fi) bie RKirdentiiven und in feierlidher Progeffion
begab fich ber Bug ins Jnnere bes fiberaus reid)
und gefdmadvoll mit Guirlanben und Blumen
gefdmiidten Gotteshaufes, voraus bdie Geijtlicyleit,
die in groBer Ingahl erfdhienen war und beren
einige Vertreter bie heiligen Saframente ber meuen
Qivdpe trugen. Die Rdume in der Nilolai-Rirdpe
find von gerabesu gewaltigen Dimenfionen, Ddie
troy ihrer Grofie bis auf Dden legten Plag von
einer fdhier ungahlbaren Dienge waren,
was um fo mehr ermifhnt ju werben verbient, als
per Buiritt jur Feier nur gegen wvorfer geldfte
Gintrittsferten & 20 Sop. jum Bejien dber Kirde
miglidh war. Die Raume ber Kirche find aller-
pings, mwie gefagt, fo riefige, daf das Gotteshaus
gelegenilih ber @otiesdienfte ju normalen Jeiten
wob! faum bis gur Dilfte angefiillt fein biirfte,
aud) wenn fidh die Gemeinde nod fo jahlreid) einfinden

follte. %ls fih dberBug demAltar niherte, ertdnten vom
Orgeldjor unter Begleitung eines Bldferordefers
vom Drganiften, Heren . RKaulin, gang voryiig:
lidy einftubierte und jouber vorgetragene Gefinge.
A8 erfter DBetrat Den NAlfar Derr Generaljuper:
intenbent Pand, ber fegnenbe und reihende Worte
fprady. Jhm folgten in langerer Meibenfolge bie
iibrigen Paftore. Die Predigt hielt Herr Pajtor
3« Reinbardt—DMitau, Seelforger an der lettijden
ftabtifchen @emeinbe, beren Zweden bas newe
Gotteshaus Finftighin Ddienen wird. Um 2 11br
nadymittags — begann Der gweite Feftgoitesbienit
in ber Rirdhe. €5 predigte Pajtor ShHmidtden —
Riga. Das Gotteshaus war wombgliy nody itber-
fillier, al8 Beute morgen. Um 4 Ubr nacdhmittage
fand Der Dritte Gottesdienit ftatt, bei welder Ge-
legenbeit Derr Probft Jrbe — gegenwirtig in
Riga — die Prebigt hiell. Die heulige Cin-
meijungsfeier wurbe mit einem RKircenfongert be-
fdhloffen.

Reval, Wie der Rev. Beob. erfahrt, gedenit
eine Gruppe von Jutereffenten fiir bie Vefdmpfung
ber Tuberfulofe einen Werein fiic biefen Jwed zu
griinben, Deflen Fonjtituierende Verjammlung Frei:
fag, Den 9. November, um 9 Ubr abends, im
Revaler Klub ftatifinden wicd.

— Am 156. OFt. ¢. wurbe, wie jdhon befannt,
cin Dieijter ber Revaler Dietallfabrit von jirle
170 Arbeitern biefer Fabrif ausgeyfiffen und ver-
trieben, wobei der Dieifter fid) vor Gewaltidtigeiten
nur mit bem vorgehaltenen Revolver fchitgen
fonnte, Der fiel'w. Eftlindijde Gouverncur Bat
mmmehr, mwie die Rev. Jtg. meldet, den Haupt:
ribelsfithrern biefer Banbe von Arbeitern, Johann
Roden, Nohannes Otomann, Johannes Jvent,
Feobor Jwanow, Jafob Kaur, Koujtantin Njel
mann, Qeo Kanifep, Feobor Rafdherwsty, Alexanbder
Pjer und Herbert Aradt fe 2 Wochen Gefingnis-
baft subifiiert.

— UAm CSonnabend Daiten, mie wie Rev. Jta.
beridytet, Die Wrbeiter der Fabril ,Dwigatel”
ihre Arbeiten {dhon um 3 Uhr nadymittags, um
eine Stunbe frither mie gewdhulich, eingeftellt.
Die Belanntmadung ber Fabrifsabminijtration,
baf an Sonnabendben iiberhoupt nidht mehr ge-
arbeitet und natitrlidy and) fein Lohn gejahlt wer-
ven wird, tritt am nidften Sonnabend n Kraft

Gitland, Brandftiftungen auf bem
flachen Lande. Am 31. Off. ¢. brannte, wic
bie Mev. Btg. beridhtet, infolge Branbditif-
tung im Dorfe ,Budifo” im Kolffdhen Gebiet
cine 300 Pud Heu entbaltende Peujdjeune bes
Bauern Jalob Billeberg nieber.

Am 1. November c., um zirfa 12 Ubr nadts,
wutbe auf ber Ranbdjtelle ,Otia” im Wlabimir-
fhen. @ebiet ber Vauer [aan Grt von Jelnem
fWeibe gemwedt, Ddie ihm mitteilte, bdaB ber 25
Sdyritt vom TWofinhaunfe belegene Speidier
bDrenne. Gv filicgte in ben am Wobubaufe ane
vengenden Stall, um dad Bieh ju retten, fand
?ehnd; andy bier alles in Flammen, Die Brand-

tifter Datten gleichzeitig an beiben Stellen Feuer

angelegt.  Samilide Gebaude und das gange Jn-
venirr bed @ find niedergebrannt. Aud) wurdben
2 Pferbe, 4 Kithe, 11 Schafe und 6 Sdmeine
ein Raub ber Flammen.

Gjtland, Wie ber Glu Derichtet, fand in
Dorpat ein [litevaci{der 2Abend Der eftnijden
Qiterdrijhen @ejellidhaft ftatt, aufdem I KSuveif
bie Entjtebung und ben Charafter” der von ihm
ecfunbenen eftnijden ftenographijden
Sdhrift erlauterie, bie wegen bes Wolalveidjtums
ber eftnifdien Spradie einen etwas anderen Charafter
bat, als bie Stenagraphie anderer Sprachen,

Feener fprad) Paftor . Reimann  fiber ,den
Bildbungsftand der Cjten guGnde des
18. Jabrbhumdberts” und {ithrte wunter
anberemt aus, baR bie Vorfahren Der Eften nach
den neueren Forjdungen um dbas Jahr 700 nad
Chrifto an den Oftfeeftrand gefommen feien.
Jn  Begug auf bdie Frage, meldes BVolf von
ben Cjten bei ihrem Eindringen in- ifhre jeige
Heimat verdrangt worden, ift man nidt jur Klor
heit gefommen. NMeuere Forfdungen jdeinen u
beweijent, DaB e8 mwobl ein germanifder Stamm
war. Darauf weift unter onberem befonbers aud
pie Crideinung bin, bap Die Finmen eine Mienge
vont ben Germanen entnommener Borie baben,
bie fie nur bel der bireften Beriihrung mit Ger-
manen fid) ancignen fonmten.  Das gefjdah woh!
bamals, als bie Finnen auf ihrer Wanberung
Gjtland pafjfierend Dier [lingere Jeit mit Ger:
manen vermifdt lebten. Ob bie fritheren Be-
wobner frieblid) widjen, ober ob fie nad) jahem
Wiberftanbe yu weiden gejwungen wurben, dariiber
fehilen ndibere Daten.

Die Annabhme, baf in Gfiland fhon wvor ben
Giten Gexmanen [ebien, {ift befanntlid) nidht neu,
aber intevefjant ift ¢s, bab fie gum erflen Mal aud)
von einemn ald wiffenidaftliden Forider befannten

enuinen Eften vertreten mwird, bemerft hiersu ber

v, Beob.

Petersburg. BVaron Freederidsy tele
grapbiert aus TPetrofow an bie Nowoje Tremja,
er wundere fidh, bdaf ibm eine Vorlabung jum
Progeh Gurlo wegen Unauffindbarfeit nidi suge:
jtellt worben ift. Dichrere Regierungsinftitutionen
wuften feine Adrefle.  Im April Habe er bem
Dberprofureur bes erjten Senatsbepartements feine
Abreffe  bdurd) einen refommanbdierten Brief mit:
geteilt unb feitbem oud) fdon mebreve Kronspafete
erhalten.  @r erfldrt, baf er bidher nod) nidyt be
fduldigt worden jei. Gr ermarte mit breunendem
Qniereffe bas Geridht. -

Petersburg. Unter BVorfig des Ge-
nerallentnants von Wendrid, Gebilfen
bes Dinifters ber Wegelommunilation, wird, wie
nad) dem DHerold verlautet, eine bejondere Qonferen;
von WBertretern ber Refiorts aur Priifung bes
Projelies eines Crploitationsforps fitr bie Gijenbahnen,
von bem in lepter Beit jo viel bie Rebe war, ors
ganifiert werben.

— @encral Unterberger, Generalgon-
verneur bes Mmurgebiets und Kommanbdicrender

19.) November 1907,

joll guriidfreten.

Als fein muimafliGer Nadfolger wird einerfeits

@enerallentnant . Rennenfampf,

feits — Generaladbjutant Mijdtidenfo genannt.
— Jm Peferaburger Geridhishof Haben fich nad

ber Truppen des Militarbegirts,

ber TNow. TWr. iber 400 politijhe Projefje, Dbie

ber Grlebigung barren, angefammelt.

Petersburg. DBerhaf tungbc flidtiger
Gymnafiaften. Am Abend Ded 1. November
echielt ber - Divelior bes Petersburger - Erften
Gymnafiums  vom Kuvafor bes Obefiajden Lehr-
begivfs bie Jadridht, Do in Obefja die am 28,

DOftober aus der Penfion des Erfien Gymnafiums

gefliidyteten Scitler Smorobin, Lofewiy und Rybin
verhaftet und nad) Petersburg juriidge{didt worben
find. - Ueber Diefe Fludt ijt, der Pef. Btg. mad=
flebenbes befannt geworben: Die nad) Abenteuern
bitcftenben RKnaben fehnien fidh fdon feit lingerver
Beit nad) einer Reife an  bdie Sdwarymeeriifte.
Dagu droudien fie aber Geld, Tber bas fie nidt
verfiigien. A nun Lofewiy von feinem Oufel
eine grofere Summe als Tajdengeld erbolien
hatte, begab er fidh) mit feinen Kameraden Smo-
robin und Iybin am 28. Oftober auf ben Rilolai-
bahnbof, won wo aus die gange Gejelidaft mit
bem Sedsubriuge bie Neife nad) dem Shben ane
frat. Sn | Dioslau verfaujten Dbdie jugendliden
RNeifenden ifre Uniformen und verforgten fid) mit
Rivilfleidern. Jn  Obeffa  angefommen, fonnten
fie fih nicht lange ihrer Freibeit erfreuen; fie
wurben alsbald unter Umijtinben, bie in ihren
Gingelheiten nod) nidht befannt geworben find,
verhaffet und nach Petersburvg suriidge{diidt.

Petersburg. Das Jentrallomitee Der KD,
Partet will cin Konvift filr bie Baunern-
abgeordneten einridien. Eine geeignete
MWohnung, die 30 Perfonen aufnehmen Monnte, ift
bereits gemietet worben. Der Unterhalt jebes Ab-
geordneten foll in  Diefem Ronvift 80 Sopefen
taglich zu fteben fommen. Bisher hoben, mwie bie
Ruilj melbet, 20 Abgeordnete biuerlien Standes
unb einige Priefier i der R.-D. Pariei ange-
jchlofjen.

Peterdburg, NReidsdbumapriftdbent
Chomjafom bejudte ben Prdfibenten undb ben
Biseprdfiventen bes Jleidhsrates, bdie den Bejud
eriioerien.

— Mittelft Befehls des Stabthaupimanns find
Nadyforichungen nad) Ddem Jngenieur Pinehus
Dioifjejern Rutenberg angeordnet mworben.
Sutenbera mird bder Grmordbung bes Priefiers
& apon angeflagt,

— Diec Angeflagtenunddie Jeugen
in bem bevorjtehenben Prozefle mwegen der Kapitus
[ation von Port Artbur beginnen in Petexraburg
einjuiveiien, bie Generale Stiffel, Fod und
Jeup find bereits hier, General Simirnow frifft
nadjtet Tage ein. Gin  Teil bder Jengen reijt
auj foften bes Generals Siofiel bierher. (PHer.)

Mosfau, Die Dosl. Dijd. 3tg beridhiet:
Jn ber lepten Sikung ber Ruffijden M oma ¢ -
th i ften - Pavtel rucbe Dbie Frage dAber deén
bemoralifierenden Ginfluf einiger Stitde, die in
leter Beit {iber bie Bithnen der ruifijden THeater
geben, eifvig erbrtert,  Die Verfammelten  be-
ihlofien, fid) an ben Gouvernenr ju menben und
thn barum zu erfudien, baff Biihnenmwerle, worin
bie Gebraudie ber vediglaubigen Kivdhe wverfpottet
werden, vom Spielplan geftrichen werber.  Die
Bittfteller meifen mit Eniviiftung auf den Umftand
hin, baff dle Profopopowfde Pidce ,Yepase
poponi®, worin bie Perinlidhleit des Priefters
Joann vort Kronjtabt avg ind Ldderlide gegogen
wicd, bemnddft in Desfau in Siene gehen foll.
Des Weitern erhoben die  Monarchiften Proteft
gegen Dbdie Bevanflaltung von BVorfiel-
[ungen, Rongerten 2 an ben Bors
abenben ber Gonnsundb Feter-:
tage, fonie wahrend ber Grofen Faften, Einer
diefer Cifever verflieg fidh ju der Pibnen  Weufe-
vung, bap bie Brandiatajirophe bet Sjolodownilow
als ©Strafe Gottes fiir bdie Auffithrung von ,Coms
#a Boarb“, in welder Oper einer bder Rimjtler
in ber Maske des Serafim von Sfavow aufivat,
angufehen fei!  Wie evinnerlich, fdrieben bie
Leute diefer Rategorie bie Urfade bes vor einigen
Jahren entftandenen Brandes im Hotel Metropole
bem Umitanbe gu, bah bas Gebiude ber Peters:
burger  Werfidherungsgefelidaft  Freslen  und
Stalereien entbielt, die angeblich gegen bie Toral
verjtichen, woburdy der Born bes Nlmdchtigen
beraufbeidhrmoren morben fei. -

Mosfou, Grzengniffe bes eujfijden
Dausfleies in Deutidland., Die Gou-
vernementsfemitwo von Dosfau hat Hirylich ‘einen
purdiaus gelungenen Werfud) gemadyt auf ber
Herbitmeffe in Leipzig eine Dufterfammiung ruffi
fder Dausileibarbeiten auspuftellen, Diefe Mufters
jommiung umfafite hauptfadlidy Hanswirtjdaftlide
und  RKunftgegenfténde:  wie  Holjjdnisereien,
Seidenfticereien, Gilbers und Golbftidereien auf
Leber und Stoff, Korbwaren, Holy unb Steins
mofail. Die Mufterfammlung gog die aligemeine
Nufmertiamleit auf fidh und erbielt bie Semfhmo
nicht mur eine Reibe von Beftellungen von Privat:
perfonen, fondern e8 fanben fich aud) mehrere
beutfche Firmen, welde in eine {ldndige Gefdhifts.
verbinbung mit ber Gouvernementsfemiiino
trefen wiinfdhten, um einen jtindigen Abfag bdiefer
ruffijden  Dausfleipfabrifate nad) dem Nuslanbe
etnguleiten.

Diefer Erfolg veranlahte bie Mostauer Semitwo,
eine nod) volljtandigere Mufteriammiung rufijder
Hoausfleifarbeiten  fiir .!Jie Sriibjabrameffe in
Leippig  vorjubereiten, bie von Auslanbern melft
beffer als bie Derbjtmefle befudyt ift. Da fid
ie  Semjtwo aber augenblidli) in finangellen
Sdwierigleifen befindet unb bie Yusgaben file bfe
usftellung - nidyt geving find, fo bat fic fih an
bie Douptvermaltung fiir Landeinvidiung unbd
Acerbou mit bee Vitte gewandt, bdie Halfte ber
burdy bie Beidjidfung ber Leipgiger Frittjabramefie
mit Mujtern_ruifijder Hausileifarbeit entftehenden
Rojten 3u  Gbernehmen, ba Dbie Semftwe von
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.Mostau  nidht nur die. im Gouvernement osfou

. Littauens

angefertigten  Dausflcifarbeiten als  Qomiffiondr
vérteitt, -fonbern Die Hausfleiferzeugnifje aus deu

veridicbenjten  Teilen  Des Neidjes  jugefdidt
achalt. - i -~
Sowno, Wie bder TWaade einem [ittauijden

Blatt entnimmt, ift Dder RNeichsbumabeputierte
Bulat (frither Redhytsanwalt in Neval) von feinen
littauijhen TRahlern verpflichtet - worden, fitr fol
gended Programm ju wirfen : Jn der Reidhsduma
mufi er ber Negierung gegeniiber eine o; pofitionelle
Qaltung  beobacjten, 2. muf er bie Autonomie
und - die Ginverleibung  Ddes Gouv.
Gjuwafi in LQittauen forbern, 3. mup er in ber
Duma . jelbftandig bleiben und nur im auferften
Notjall Anjchluf. an andeve Parteien fuden.

Finnland,” Die KRartoffelernte ijt in

piefern Sabre in mehreren Gouvernements Finns
lands fehy fdlecht ausgefallen, da ihr Crirag fehr
gering und vom gangen Quantum’ /s bis */¢ durd
Faulnis verborben iff. '

— Ym Lten Donnerstag um /25 Ubr nads
per - Dampferf.

mittags - FollidDierten ! 1]
LPBorthan aus Abo und Der rq'iuid}.e
Bolltrenger ,Berfut” bei Porsjfar gwi-

fden Hangd und Twarminne. Auf dem ,Berfut”

wurde .eine Barfaffe  beid)abigt, mwibhrend Dber

" Porthan gang unbejdadigt vavongefommen ift.

(Rev. Beoh.)

Lodj. Nuf Verfilgung des Militdrgeneralgous

pernenrs ift- Der- Lodzer Reidisdbumalandibat Aron

Rubinftein fiir die Dauer des Kriegspujtandes
nad) Ddem Gouvernement Wiatfa verbannt
mwotpen. é
- @molenst,
[m &St Pet. Her.

€in ungetreuer Abt —
lefen wir: A5 der Bijdof

 Gtefan aus Smolenst  abreifen wollte; mo er ene

| Bwangsarbeit

Revifion oeranftaltet Hatte, trat ein Geiftlidher aus
pem AmwraomijewiFi-RKlofter an ifn:heran- mit einer
Anflage  gegen bdem Wrdhimandrit  bes Klofters,
Qanati. Gr wicd befduldigt, 8000 HbL. von ben
Rapitalien- bes Klofters wvergendet ju Haben. Der
Bijdof Stefan fehrie vom Bahnbof mieder jur
Gtadt suriit und veranftaltetete im Anraamifiw-
Rlofier eine Sturjrevifion. €5 jeigte fid), daf bie
éB%cher nidyt © gefiibri waren und baf
gr

Unterfudjungstommiffion - von 4 @eijtlichen ein-
gefept, um den Fall Flarujtellen.  Der Archiman:
dbrit wurbe aufgejordert, bas Klofter auf immer ju
verlafjen.

Ntfarsf. 3 Bauern, Ddie - einem Walbmadjter
gewaltjom bie Waffe entriffen haben, find vom
Gefdmornengeridite su folgenden Stvafen verurteilt
worden: Der eine g 8:, Der jweite ju- 6:dbriger
und ber Ddritte zu 2 Jlahren Wrwe:

frantentompagnie. :

" widlung * unfetes  Wolistums Schritt u.
Wie

pregftimm'eiﬁ

Am Sonnabend wicjen miv in einem Leifartifel.

auf bie Notwenbigleit hin, mit der geijtigen Cnt
: halten.
dem . Stedenbleiben  in

L omarnten,  vor

- einer iibermumbenen Epodie und fenngeidineten furs

die PMiangel ber alten Feit. Jhn
Beit in ber Rigajden Zeitung ein Verteidiger
ecftanben und — wir ervoten.  So volljtdndig ift
dod) der Sieg ber Jugend nidht, nidt .o ver-
[obbert unb geifteSarm bdie alte Heit, Dah fie einen
Furfprecher braudyt wie ben, - der geftern in ber
JRig. 3tg. das Wort ju ergreifen fir ridtig be-
funden bat. Lapt fid wicllid fir die ,fonjerva:

tive” Sadje jo wenig anfiihren, bafy ihr Verteidiger.

fidy bavauj bejdyPinfen mup, bem Autor. unieres
Urtifels geiftooll Elingen

legen und feine Sage mit unpajfenden Ausrujungs:

als
. Enge Des geiftigen Dovizontes und Unjauberfeit
- Detr, Phantafie hat aber mweder . in

seidien zu jdmiiden ? Sind bie ,Alten” fo ideen-
arm, baf fie eine Ganfebaut iberlauft, mwenn fie
vort- einem Seitalter ber Jdee fpreden hoven ?
Achten fjie Dbie Geifieschite
unjeven Goethe und unferen Hebbel fo gering, daf
fie glauben, bDaf  Dburd) ein Mitleben - muit  ber
Gegenmwart alle  Grrungenjdaften einer dlteren
Sultur ju Grunde gehen mijien?

Wir  mitffen  die  BVergangenheit gegen . bie
@eijtesormut ihres eigenen LVerieibigers in Sdup
nefmen. So fdhlimm fieht die Sadje denn dod)
nicht. - Nue'ibe Wortfihrer teugt nidhis. DMian
erfennt in ihm unjdymwer den utor jener foftlichen

Biderbejpredung  der Rigajden Beitung, in ber

ber Titel , Dlutteridaft” cines RKiilpefden Nomans
“apifant” begeidnet - wurde. - Eine joldpe

alier nud) in
neuer Jeit Anfprud) davauf, ernfihajt genommen

3u werden.

Tas ton und berithbrie Thema aibt wohl Stofj
jur Disfufjion. Mit  ernfthaften Gegnern [ie e
fidy eenfihaft bas Fitv undIider bejpredjen. Gegen
die mwigelnde Wianier unveier Halbbiloung aber
joll ‘man mnicht crnjthaft ftreiten.  Midyt - mit
Sanonen auf - Spagenhivne jdicken.  Diefe  Art

von Segnern fomprommittiert fid) und bie eigene

Sadye felbit
Artitel und geiftiges Banaufentum.
tiger ‘bes ,Alten” miiffen bem  Meuen
jelbft AUnbanger zufiihren.

. 5 L

am meijten  durd) - Griine-Dops-
Solde Ber=

gang von

. Der %-eﬁ)tfe'rti*gungsnet{uch bes
furlandifden Reidsdumaabgeord:

meten Kavlsberg bat aud im leitijden

Lager feinen Anflang gefundbem, und wird von
den -lettijhen Beitungen nur in Husjiigen mwieder
gegeben. Die ,Latwijae bemerft Dbiersu
Solgenbes :

«©Somit bleibt nod) immer eine  Behauptung
gegent Die anbere. Wie tenbdenjisfe Nadridien
aud) mandymal die beutiden Feitungen itber die
Qetfen gu bringen pflegen, frogtem fanm man
biesmal nidjt behaupten, baf es Herrn Sarlsberg
-gelungen’ wdre, feine’ ywcideutige Haltung wihrend
ver gamjen TWablseit oufsubiaren und gu redt
fectigen,  Jeht wendet ev fidh gegen die Angriffe,

fet feiner,

| weifen fid) audy die 5 Jahre

prifentation  Surtands

ordneten RKarigberg
bejonbers gutes Ridyi ftellt.

Sarlsbergs fiir  vollftind'g

eine nody
fere Summe veridmunden war. €5 wurde eine |-

Begeguuug Kaifer Wilhelms 11,
‘denten Qoubet im Jahre 1904: Bon einer folden

ift biejer al.em

follende Beimorte beizus
‘bem beutidhen D plomaten nicht DHefannt.

ver Vergangenheit, |

afdhe Ranh

bie in ber beutihen Preffe gegen ihn  erhoben
wotden find, aber iiber bas, mwas iiber ihn die
lettijdien Beitungen gefdrieben Habem, bewahrt er
volljtdnbiges Stilljdweigen. Gang unverjiandlicy
bleibt ber Umijtand, baf ber geehrie Reidisbumas

abgeordnete ernjilidy erfldren fanm, dap Die
Deutfden ihn geymwmungen bhaben, als
Randidat aufsutreten. Wenn er damals  nidt

vermodyte, gegen bie Bebrdngnis der Deutjdyen bei
jeinen Volfsgenofjen, den. Letten, Unterfliung ju
judjen und ihnen bebilflid) au fein, ben bejien Vrann
fiic die Re:dhsduma auszujuchen, — fo swingt ihn
bag ,aufgedbrangte’ Diandbat - eines
Neidsdbumaabgeordneten u_behalten, indem er fidy
auf die Deilfraft  der  Beit bevujt. Vielleidht er-
_ - ber  Meid)sbuma-
periobe als eime ju jdhwade Avzenei und bie Hes
hatte fidh in Den Hanben
eines Mannes befundem, - ber - weber bei ben
pSulturtrgern nod) aud) bei den ,anberen”

Bertrauen genieht? Auf weldher moralijdhen Grund-

lage glaubt Demn jest Here Havlsberg als fahiger
Bertreter tes Volfes berufen zu fein 2
Die Latweejdhu Amwifes fait ihre
CSiellungnabme in folgenben Sdpen ujammen:
#UNs feint es, Ddaf den Perrn Reidisdumaabges
fein  eigener Artifel in fein
CGin DViaun, der fo
in einem widtigen
fonn  aud) auf feiner

unbejtimmt und wanfelmiitig
Augenblide gehanbelt Hat,

bgeordneten-Caufbahn  fein grofies BVeviraucn ex-

warten.. Uber aud) diber bie deutfdien Lermitiler
bes Rompromiffes muf man fagen, baB fie einen
folden ,Hereinfall” mit Rarlsberg vollfommen
verdient hoben. = Jndem fie Mitternadits Pinter
bem Jiden des [leitifden TWabliomitees in Gaft:
baufern nad) Genofien fudten, Haben fie audy eimen

foldyen Genoffen gefunben.

Die Rigas Amwife hebt aus bder RKarls-
bergiden Bujdirift die Tatjade Dervor, Ddak die
fehleade Stimme nidht bie SKarlsbergs, fondern
eines anderen gewefen ift und halt diefe Crildrung
glaubwiitblg,  benn

geringften  Grund
ftimmen, ba er ihm

Satlsberg Batte nicht  den
g<habt, fur Niffelowitidy zu
entgegengearbeitet hat.

Adusland |
Stiges Den 6. (19.) November
Wilhelm IL und Loubet.

© Die Tribuna - erfibrt von dinlomatijher Seite
in Berlin folgendes itber die befanntlid) gefdjeiterte

Begegnung Fonne wvor der Eroffnung der Feind

“feligleiten jwifden FMuflond und Japon  die Nebe

gewefen fein, aber nicht mehr nachher, weil alddann

‘bic Begegnung bes Kaifers mit bem Prdfiventen

alg der AWun ) Jranfreids haite ausqelegt werben

“Tontten, ' fic) von FheRland ju eniernen und fid
Dentfhlond au nabern. . Aus Ddiejemn Grunde b be |
nady Dem Ausitud) s japanijdhen frieges bdie
‘framofijde Diplomatie  feinen offizielen oder offi-
“3ofen Sdititt mehr geton,

um - eine Begegnun
‘herbeisufithren, und ebenfowenig habe bdie Deutide
Diplomatie -bie Jnitiative daju - evgreifen Fonnen.
Abgefehen davon jei ¢4 im JInterefle Delcafiés ge-

-wefen, im Augenblicke der frangofi ch-englijdjen An-
“naberungsbifivebungen -~ jelbft
Anndherung Deitfdhlands’ an Franfreid)
“meiben.
SBilhelms - mit  Herrn ‘Loubet - auf-

oen Anidein einer
3 ver:
Uebrigens hatte eine Begegnung RKaifer
italtentidiem
Boben [ediglich von einer eingigen Stelle, ' némlich

‘vom italienijden Hofe, ausgehen fonnen. Dak aber

ein folder Sdritt feitens Jtaliens gefdhehon fei, fei
ebens
falls fet es abfurd, anjunchmen, baf bdie Neapeler
Trintipriihe Des Konias und des Prdfidenten die
Begegnung vereitelt hatten.

Deutfdhes Reidy.

Deutidhland und die franzijijde Maroffos
© it politif. TR

Jn ber Siiddeutjdhen Reidysforrefpondeny wird
folgende inipivierte Auslafjung aus Berlin vers
offentlidyt : '

Der Hervoritedende Sug in ben lepten Berhand-
(ungen ber frangdfifdhen Kammer iiber Marotfo ift
bie Unummwunbdenbheit, mit Dder fic) die Regierung
unb eine erdriicfende Mehrheit bder %n[f&snertrehmg
auf Den Bobden Der Aite von Algeciras gefiellt
haben,  Die Lerfiderung des Minifters Pidyon,
Grantreidh mwolle in Mavolfo die RNedjte anberer
adyten, Franfreid wolle fein Proteftorat einvidten,
enthalien jwar nidhis neues. Aber es fann bod)
bier nur angenehm beviibren, fie in Paris aus
berufenemn Diunbe in offener Kammerfiung wicher-
bolt su fehem, unb iiberall .wird man biefe Grfla-
rungen gern gur fenninis nehmen.

Here Pidhon bat Hingugefiiot, Frandreid wolle
in Maroffo aud) nidht das lebergewicht etuer an-
beren” Madyt auffommen laffen.” Das ift ein Vor-
behalt, ber bei ung feine Cmpfindlidfeit auslojen
fann.  Denn eine bevorredyiete Stellung hat Deutjeh-
fand in Viavotfo niemals erftvebt. Wit haben nur
anecfannte Teilhaberfdaft am Wettbewerb verlangt
und Haben, um Ddics ju fidhern, unfeverfeits den
®efidjtspuntt in den Borbergrund  ageftellt, ok
Daroifo nidht wie Tunis fiic eine Dadit in Be-
jhlag genommen werden darf. Jm Bertrauen quf
bie ausgleidjende Kraft ber Beftimmungen pon
Nlgericas, bdie fidh bewdbrt bat, [3Bt fih jdyon
heute fagenm, DdaB unter der Ddem allgemeinen
Jvieden  forberlidhen ~Derridaft Ddiejes Wertrages
Marolfo ein jweites Tunis nidt werden fann.

Ueber Gingelheiten ber im Sdherifiihen Reich
ifrer ~ Grledigung Barrendben Aufgaben mag s
freilidy nody bes ofteren Dieinungdveridiedenbeiten
aeben, aud) awijhen Verlin und PLaris. Denn e
fann nidht ermwartet werben, dafh, fobald von einer
Geite  ein BVoridlag auftaudt, die anbere  ofne
weiters  Ja und Amen fogen foll.  Man miirde
jum Beijpiel nidyt dberrajdt fein bitrfen, we-"

| jdreiben.

mit dem Brdfi=

8 fich nidht  langer -hindernd

an N.2BS, sy by Fe 2
A e ——

Qimﬁtag, pen 6. November 1907,

dfijden Borfdlage iiber bie Bufamnien:
?:;ungtm 3:;? bie Befugniffe der mternatisna%m
Gntjdabigungsfommiifion filv Gafablanca nidyt die
unbedingte Juitimmung  Deutjdlands gefunden
bﬁig: “mwire aber verfefli, ein oerartiges fadylidyes
useinandergehen ber nfichen iiber die BVehanbd:
fung privater Nedjistitel al8 eine Bodypolitijde
Frage einguidyisen und, wie es nad einim Teles
gramm aug Pacis von Donnerstag Abend fdheinen
fonnte, jum Gegenitand von Preperdrierungen ju
madjen, durd) die ber frangdfijden Diplomatie ihre
Utheit in BVerlin wie in Tanger faum erleidytert
werden fanm. s

Beridicdene Radridten.

— Gine neue grohe Tagesjeitung
foll nad) dem ,Hann. Gour.” in Bexlin gegrimbet
werben mit der ausgejprodenen  Tenbeni, Dden
Ratholifen gu forberm. Smei bebeutende und hods
ein itberjeugfer Ratholif, bHdben nad) dem bereits
ergongenen SProjpefi bie Neitung diibernommen;
fiir bie Wiitavbeiter feien dbie anerfannt © grofBten
aus Deiben Kagern Dereits gewonnen.  Das Blait
foll taglich ‘i ywet Ausgaben crideinen und fidy
nad) Juhalt und Form fjofort den angefeheniten
peutjdjen Bettungen ebenbiirtig an die Seite ftellen.
Der Plan mwerde, fo beift es in der  Bufdrijt,
von ben berufenften Bertretern beider Belenniniyje
ouf Das freudigfte begritht und unterjtipt.

Sraunfreid,
Glemencean als Reitartifler.

Der Parvijer ,Gil Blag” bradyte walhrend der
lepten '~ Wodhen Tag fiir Tag einen Leitartifel,
ber mit Dem Namen bes Wiinifterprafibenten Ele:
menceau unterzeihnet war. Clemenceau  hat aber
diefe Artilel beileibe nidht fir Dden ,Gil Blag”
verfaft;- ¢8 waren alte Beitungsavtifel Des tempe:
ramentvollen alten  Journalijten, bie ber ,Gil
Blas” immer fo ouswdhlte, bdaf ibr Jnbalt in

flerprafident - tat ober  fagte. Deér,Gil Blas”
bat jept  Clemenceau von feiner ’ journaliftijchen

-mebr die Jeit - Dat, - téglidhy - einen Leitartifel ju
Der  lepte -, Leitartifel Clemenceaus’”
fh ieht mit den Worten: ,, Dennt nur um  eine
ftarfe Regierung und eine neue . Politif bHerbeizus
fiibren, um ber Republf tr.u. ;u dienen, nehmen
wic ung bie Freibeit,
Dentfen gu befampfen.”
Grofbritannien
Deutidlands Flottenpolitif,
Der belannte ‘englifde  Publizit Bafhiord
fommt in feinem fdorn exwdbrien @ Urtite! in der
Seftminfter. Gazette audy . auf bie

s {prechen mit Den. folgenben  ABorten:

Die Reibungen und bas Mibiraucn, die ywijden
Berlin wnd Yonbon,, Loilsdbam und, LWinbdjor bes
ftanben, gehoren. der Wergangenbeit .anund brangen
in - Dbie : Begiehungen
awifchen den. beiden Linborm. . Jn  einem  Augens
blicte bes Verbrulies, als fidy dic  deutidhen unbd
englifchent. Blatter befelhdeten, fagte Dber Kaifer:
JDiefer Buftand Dder Dinge ijt unertraglidy; mwic

einfommen, . daf§ it ung . gujommen vertragen.”
Die Hervidher beider Slaaten uud Ddie.  Staatss
manner Derjelben haben gejeigt, baf biejes ,BVer-
{ragen” Der eingige Weg ift, Dder jum Glid und
ur TBohlfahet ber beiben Nationen fithri, und bie
Familienverjammlung, bie im Laufe diefer Tage in
d¢indjor flaitfindet, bildet eimen glidliden Sdlup
su den Monardjenbegegnungen von Kiel, Hronberg
und ARilbelmaholfie.  Jn Wilhelmshohe
ber Kaijer den Konig nidht nur mit den innigften
verwandidaftlidien Gefithlen,  fonbern aud) als
yoen Veriveter. der grofen buitijdhen Nation,” befjen
Beiud) ,den. guien Vegichungen ywifden den beiden
jlommoermandten  Natiowen usvrud gab”. Und
‘der Sonigjerftrente jene unbegriindeten deutjchen
Gefithle bes Wiftrauens, bie jo lange
inbem er-animortete: ,Cuer Majeftat wiffen, baf;
es mein innigjter TWunjd) ijt, daB wijden unferen
beiben Nationen die Deften und angenehmiten e-
sichungen Dbejteben follen.”. = ,Nad)  joldhen Aus:
fpriihen. gogere. i) beinabe,” . fahrt Heve Vafhiord
fort, ,binzuzufiigen, bap mir Dber Saifer perfonlid)
aud) anveviraut bat, es fei fein Wunid), . daf alle
Klaffen der beiben BVolfer. jid) gegenieitiy ndber
fennen lernen, al8 bies bisher ber Fall war, und
bap er fir Gropbritannicn die gripte Freundjdajt
und bas griBfe Woblwollen Hege. y

; Die ‘Frauenredtlerinnen
Haben es ben Minijtern Dder Krome mwahrend der
lepien Wodyen redyt fauer gemadyt, indem fie alle
Berjammlungen ftozten, in  denen WMitglicder der
Regicrung fpracdjen.  Newerdbings ideinen fie ihre
Yujmerffambeit auf ein anberes Gebiet ridten 3u
wollen, A8 nimlidy am Freitag in einem Lon:
doner - Polizeigericdhtahof gegen eine alte Frau
wegen  Trunfenbeit - perhandelt  wurde, jprang
plolid eine ber fjiveitbaren Tamen im Buidauer-
vaum ouf und erfldrte, fie milfje dagegen prote-
ftieren, DaB eine Frau von Winnern geridytet
werbe, nad) Gefegen, bdie von Mannern gemacht
feien, ofne baf die Frauen aud) nur das geringjte
Recht hatten, -bei ber Gefepgebung: mitsuiprechen.
Auf Anweifung des Polizeivichters wurde’ die Rube-
ftdrerin prompt berausgebradt. Gleich darauf er

fonfefjionellen Frieden jwijden Protejtanten und’

angefebene Publiziften, ein ehrlider Protejtant und

firidtem Gegenfal ju dem ftand,  was der Wini-

Titigfeit -vorliufig entbunden,” ,weil der Minijters
prafivent nady Bujanumentritt  der Kammer nid

ben' Deven Minifterprafi-

Slottenbefties
bungen Des. Deutjden RKoifers: und. jeine Politif

jollten ibhn entmweber ausfampfen, ober Darin iiber-

begriigte |-

wudertén, |- .

Bob fidy aber eine anbere und erllarte, fe milffe
nun aud) gegen biefes legte Torgehen proteftieven.
Die Manner bHitten Feinerlei Nedit, eine Frau ab-
suurteilen, folange bdiefer nicht erlaubt fei, bie
Gefepe su maden. 3Jwei Polijiffen fohlen audy
fie beim Arm und verjuchten fie zur Tiiv Hinauss
jubeforbern, aber fie erwies fid) al8 fticfer, alg
man gedadht Datte, und es fam ju einem Barten
Kampf, der bei dem Bublifum im Gerid) sjaal "bie
gropte Deiterfeit hervorrief. Auf eine Anfrage bet
per Qeitung bder ,Partei” der Frauenvedtlerinnen
erhielt ein DVertreter ber Preffe die Austunft, baf
biefer neue Jeldjug mnidht von ber Sentruﬁeitung
ber Partei ausgebe, jondern baff es fidh) um einen
bejonberen 3meig ber Frauenvedt
lerinnen Danbele, bic nunmehr alle Ge=
ridtsverhandlungen ftoren micden,
bis ber Swed erreicht fei, den man verfolge.

Indien.
Die Hungersnot,

@in foeben erfdhiencnes Cbift ber Regierung umd
die Crnennung cined Spejla-Kommijjars filc bie
Qeitung der Abmwehr und Linverung der Hungerss
not bepeuten [eider Die offisielle Veftdtigung bder
fdhon feit einiger Beit einlaufenden Nadricdhton {iber
bie drohende Gefahr. €5 ift faum nod)  ein
Bweifel, daff wieberum Verhdlinifle berriden, - wie
im Derbjt 1896, Die von Der ot b froffenen
Provinzen Haben ein Areal von 170,000 Quabdrats
meilen und eine Ginwohneriabl von fajt 50 Miillionen;
Die Unterjtigungen find auf etma adyt Piennigd
auf ben fopf und Tag zu redhnen. Von 1894
bis 1900 einjhlieRlidh find etwa 220 Millione
Trarf an Unferftiipungen gezablt mworden un
mabhrend der nddyften fitnf Jabre etwa 20 Millionen|
G5 it feit 1900 viel geideben, fomodl in det
Gntwidlung bes Bahnnepes, als aud) an Jrrig
gationsanlagen; aber baf geradbe ifrop all be
aufierorbentlichen Mrbeit  bod) wieber analoge Su
ftanbe wie 1896 infolae ber biesjabhrigen Diwr
einfreten fonnfen, beweift, mweldes Riefenmer
e'gentlic) au vollenben ift. Bu welden fiivdyter
lidhen Buijtdnben * bie Notlage vergangener Jahr
fiihren fonnte, geht baraus Lervor, Ddaf im Jabre
Der MNebordbitiren 1876/77 nidht weniger wie 5,25
Millionen Wenjdhen itber bdie Sabl ber normalen
Todesfalle Hinaus erlegen find. Jm Jahre 1899/
1900 erlagen allein m den HBentralprovingen eine
Million Eingeborene ber Hungersnot.

Sofales

0. Der Hevr Livldndijhe Gouverneur R,
A, Swegingow felrie heute morgen von feinem
Wrlaud aus Petersburg nad) Riga sucid,

j. Der Ghef des 178, Wendenjdien JIns
fantericregiments Oberft Bratanow iaj
geftern aus Libau in Riga ein,

j. Der  der  Feldartillerie der Infantevie
jugesdhile Gemeralmajor Tidernom  traf
porgeftern in Jiga ein. .

Wrteilsbeftatigung, refp. Milderung, Bom
frieqsgericht 3u Wiitau waren am 2. November
wegen verfchicdener  im . Talfenichen  Kreife  im
Degember 1005 beganrgener MNaubereien verurteilt
worpen: 3um Tode burd ben Sirang
Qabu- Janjohn, Theovor Sapasly, Frip Criewip
und Frig Behrfing; - Peter Rolenberg wurde zu
unbejrijteter Jmangsarbeit verurteilt.

Der Herr  Baltiidhe GeneralzGouvernenr bhat
bie Tobeslirafe fiir dic 4 erjtgenannten in lebenss

langlie = Swangsarbeit umgemwandelt und fiic
Rofenberg die  Bwangsarbeit auf 4 Jahre ers
mapigt.

Tas Urfeil bes RKriegsgeridhis zu Niga mider
‘Grundmann und Konforten wegen Cindfderung
Des Guishaujes au ‘Babdern ift vom Heren Balt.
Gencralgouverneur bejtatigt worben.

Das temporirve Kriegsgevidht ju Riga ver:
hanbelte geftern wei Anilagen gegen Solbaten.

1) Gegen die Stanoniere der Dimamiindefchen

Seftung Pawel Komifjarow und- Andreas Saizew
‘wegen revolutiondarer Umiriebe. © Saigew wurde ju
{chenslanglider Anfiedlung -verurteilt,
Somifjavow aber freigeiprodhen.
2) @Gegen  bdie  Untermilitirs bder Libaufdien
‘Feftungsartilerie Karl Nafjow, Jatob Kalning,
Bernbard Laping und Afanaffj Romanomwsty megen
Diebjtah® undb Verfaufs eines Majdinengewehesd
im Werte von 208 NRBL 10 Kop, Unfern Lefern
ijt biefe Afjdre ausg friiher gebraditen Mitteilungen
befannt.  Hingujufiigen ift nur, daB die Anges
‘tlagten fategorijh in Ubrede flellten, bas Tho-
Hechinengemwehr gum Verfauf an eine revolutiondre
Partei oder Kampforganijation geftohen yu haben.
Nud) wollten fie nidhts von einer Wiilitavorganis
fation in ber Qibaufdhen  Feftungsaarnifon gerwuft
haben wund behaupteien, aud) felbft  perjonlidy
feiner regierungsfeindlichen Pavtei anzugehoren. Dad
®eridyt - vevurteilte sur 3wangsarbeit: Bees
ping euf 15, Najar und Kalning auf 10, und
‘JHomanomwsfy auf 6 Jahre. —p.

j- Berhaftung, JIn ber Dorpater Strafe
Nr. 3 wurde die Lubenjthe Bauerin Diarie Miisit
am 8. MNovember verfaftet und nady Romershof
jum  fiingeren @ebilfen bes Rreisdefs gefdyidi.
CSie mwar vor einigen Tagen in der Kangelei Des
Kreischefogebilien 3u Romershof gewefen, Batte fid)
‘als die Klcinbivaerin Anna Franimann ous Gols
dingen ausgegeben und ein Pacdden mit Nahringss
mitteln fiic ben bDort arretierten Mevolutionde
‘R, Ballod iibergeben. Man fand aber fpiter in
bem Paddyen, jmifhen ben Nahrungsmitteln vets
ftectt; 3ot Mubeifenn vnd eine  Reile, mit . Dderen

‘Hupli de Zirich

—— heliebtes Bisquit fiir Eis, Wein und Champagner =
empfieblt

~ OTTO SCHWARZ
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Diendtaqg, den &, November 1907

gilfe Ballod aus dem Arreftlotal leidbt Bitte ents

jliegen fonnen.
o, Gine meue lettijhe Tagesjeitung ,,Bal:
tijos Atbalfis” (Nadyflinge Baltiens) wird yom
1. Januar 1908 in Riga herausgegeben merpen.
pie Tendeny foll ftreng progreifiv fein. Die
Probenummer erideint ju Gnde biefes Mionats.
9([s Rebafieur und Derausgeber wird Perr Peter
Gmwers eidnen.

Der Frauenverein (gegr. 1818) veranftaltet
feine Diesjabrige Coitee am Dienstag, bden
27, November im Cdiisenjaale. Naberes wird
pemnichft befannt gemadyt werben,

Dantiogung. Der TidaifowitisAbend,
per gum WVeften bes Ruffiiden Auftldvungsvereins

. am 25. Oftober veranftaitet worben war, Hat nad)
9bsug ber Ausgaben — 301 Rubel 40 RKop. —
einen .ingewinn vor 1015 JNubel ergeben. Jn:
pem bie Kommiffion sur Bejdaffung von Mitteln
fiiv den Rujfijhen  Auftlarungsverein foldjes gur
allgemeinen Kenninis bringt, ift es ihr eine ange-
neme Pilidt, fir Den hevoorvagenden Hiinjtleric
jigen matevicllen  Crfolg des Wbends ifhren Lerss
ficen Danf ausgujpreden: ber Kongertfingerin
Fr. Defanow, dem Opernfanger Heren Maibo-
reha, bem  Semmermufif-Quartett der Mufiticule
p. Gigndi, bem Herrn Banfwig, Frau M. Brandt,
Secrn A v. Gigndi  und  Heren erjog, Ddem
Pianijften Herrn Bror Molleviten, bem gemijdyten
Ghor unter Leitung bes  Herrn Sdijdotow und
pem Chor  Des Bereing pBajan”  unter Leitung
pes errn Glaver, dem Kapellmeifter bdes 116.
Snfantetieregiments, Herrn Loginow, und bden
Horren, die  fo liebenswiirhig waven, bdie Begleis
fung ju ibernehmen — Perrn Hons Shmidt, Fr.
. Berfowitid und Heren W, Tidejdidyin, lege
terem aud) filv die ber Titigleit Tidaiforitis ge-
midmete Jede ; ferner ben Hedaftionen bev hiefigen
Beitunger, den  Firmen P. FNeldner, Bajdmatow
und Trestin fiiv ben unentgeltiien Werfaui von
Rarten, dem Borjtand des Gewerbevereins fiir die
Gemabigung ber Saalmiete, ber Grpedbition Des
Rig. Tagebl. fitr bas unentgelilide Ausileben der
SBlofate, jomie allen Perfonen, die die Veranftal:
fung Ded Songerts unferjtiigt Daben. Namens
‘per Rommijfion: T Lewiding, Sefretir: &.
Rurenberg.

. -0, Die Ditne ift Deute durd) ben jwei Tage
anfolienden eriten ftarfen Froft — 10° R — bei
ber Pontons und der Cijenbabnbriide unb oberhalb
berfelben jugefroven. Dennod) unterhalten bdie
gwijden Dablen, Hafenholm und der Stabdt fabh:
renden  Dampfer den Verlehr. Die Cisidhidt ijt
an einigen Gtellen mebr ale 1 Boll did,

- Bortragssyflen des Gewerbeverveins, Der
Bortrag des Wiagijters R. Dieyer ,iiber Lichter-
fdeinungen” im Laboratoriumsgebiude bes Poly:
fednifums, muf morgen ausfallen. Der
nad)jte Boctrag findet Mittwod), den 14, Nov.,
von 8—9 Ubhr ftatt.

. Der Rigaer Turnverein veranftaltete am
©onnabend, bden 3. Jlovember, cin Sdau-
turnen mdSeniovenfeft, bag in jeber Ves

- giehung, einen Dbie Turnfade unb dic Senioven
“ehrenben WVerlauf nabm.  Gegen 9 Uhr begann
‘Das Turmen mit einem floften Aufmarid,

~ ber teils mit Gefang, feils mit Dujit bes
gleitet wurde und mit einer Fretiibungsaufitellung

‘enbete. Die Freifibungen mwurben mit
‘Qanteln als Kampfiibungen, Bmweier und BVierer
'%o}gemiuauber, prazgife nad) dem Hobenfricdberger
Marfd) ausgefiihrt und ervegten freubigen BVeifall.
n dem bann  folgenden Turnen an Hrei hoen
Darren beteiligten fich) 21 ber beften Turner bes
DBereing, bie in durdaus gleidmifiger Husfithrung
{pitematidh bie jdjwierigjten Uebungsdiormen, immer
brei gugleidh, aur usfihrung bradpten. Dieler
Mujtecleiftung  folgte ein @erdtturnen oan feds
vetiiebenen Geraten, bei dem allgemein jdhone
Durdhbildung ju Tage trat. Den Glangpuntt s
turnerijen Teils bilbeten jedod) die Dertlidien
Mujteripriinge om Hohen Sprungtijh und die
Aadellofen Riritbungen am Red, bie von 18 Mann,
i immer fdonerer Geftaltung ausgefiijrt wurden
‘unbd endlich mit eirter fithnen RecEpyvamibe endeten.
Reider Beifall lohnte den waceren Turmern, bdie
(Beute, unter Qeitung ihres Turnwarts, Herrn Ae
Ongels, fid) wiederum einen Ghrenabend evvungen
Datten.

Dei  bem gefelligen Teil begann ber Vereins:
t:z&i“' HerrRonrad Bornhaupt, dieReibe
bex Toajte mit einem Hodh auf den BVerein,

bem Ddann  per Toaft auf bie heutigen

Cenioren, bie Herren Fried. Brunfters

mann, Tobias Rubhtenbervg, Aler. Aug s

burg, Friebr. Drude, Midh. Krahm und

Aug. Witte folgte. m Nawmen ber Senioren bantie

baun Horr Senior Brunjtermann in

louniger TWeife, indem er ber jchomen im Berein
verbrociten Stunden gedachte und jum Danfe das

. bem Berein ein mertvolles Silber:

gefdent ber Senioren itberreidhie und mit

tinem Hod) auf Den verdienftvollen

Bereingprafes endete. Hierauf fand eine,

wom  WBerein ermiinfdyte Ulebergabe eines grofen

‘%E:hgmvbiicben Dilbes bes langjdbrigen Bereinss
nwarts 9, Gngels fiail, dem wieder Toafte auf

Ben Turnwart, - den Borjtand, die Vorturner und

- Gndere jolgten. ~ Jtachbem Der Turmwart danm die

beridiedenjten Bejtrebungen fiir Kovperfultur be-

Reuditet, {djilberte er die Turnfunit als bie viel

feitigite Derfelben, imbem  er auf ihre gemaltige
8breitung wunbd ihr Nefultat hinmwies. Wibhrend des

flens ging aud) bas unierBaltende Pros
von Stapel, und Bortrage aus bem vers

-3 fen RMidtungen folgten in flotter Weife,

Wobei wir befonders einiger Riinftler und Dilets

ten warm gebenfen. Da bdie Speifen und Ges

fe nidts ju winfdhen iibrig lefen, die Dufit

Talglih mwar, ber Humor und edye Turmer:

mung  Berrfdyten, fo blieh alles bis au fraber

- Stunbe beifammen unb genof in vollen. Biigen die
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 ihbnen Gtunben im Berein.
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reidien Befud),

_Wie wir boren, wird bas € Hauturnen am
nadfien Sonnabend, ben 10. November,
mit nadfolgendem Tany, miedberholt
und fo aud) ber Damenmelt Gelegenbeit gegeben,
bie vorjiiglichen Leiftungen unferer Turnerwelt in
Augenjdein ju nehmen. -

Der Rigaer Dinner-Gefangverein veran:
italtet Sonntag, ben “11. November, im grofen
Saale des Sdyiiflenvereins in Form eines RKaffee:
frandens unter  Ghor-. Quartett: und Sologes
fingen und Jnfirumentalvortrigen ein gefels
liges Beifammenfein, das um 5 Ubr
nadmittags beginnt und um 12 Ubr nadis be-
idloflen with. ~Tang nidht ausgefdhloffen.

Der Bagar jum Befien ber Jettungs: ~ und
Cryiehungsaniialt ju Plestodahl finbet am
5. und 6. Dejember a, ¢ in bem  freunblidyft
bewilligten oberen Saal bder St Johannis:
gilbe ftatt.

Die Anjialt ift mehr benn je auf bie Hilfe des
Publifums angewieien, und ergeht baber an bass
jelbe bie bringemde Bitte, den Bagar durd) zahls
_ wie durd) Bufendung gecigneter
Berlaufagegenitinde freundlidft  unterftigen 3u
wollen, ju beven Gmpfang banfend bereit finb :

Bl L. Armitjead, Warftalijtcche 19; Frau
. Podlau, Tobdleben-Boul. 1; Frau Dr. Bubje,
Thronfolger - Boul. 23; Frau A, Burmeifter,
Peter-Lauljtrafe 2; Frau Dr. Bujdh, Theater:
ginul. 6; Pl € Demme, Thronolger-Boul. 3;
ol D v, Girgenjobn, Perrenjtrafe 2;  Fran
C. v. Huln, Clijabethitrafe 19; Frau Divettor
Stoull,  Aleganbderfivafe 24;  Fl. &.  Krdger,
Mithlenftrahe 60;  Frau Laureny, Tobdleben=
Boul. 6; Jrl. B. Nolting,  Pujdtin- Boul, 6;
drau Dr. v. Radedi, Thronfolger-Boul. 6; Frau
G Cdeel, Pujdbin-Boul. - 63 Frl. - Stieda,
Alerander-Boul. 2/4; Frau J. v. Jimmermann,
Glijabetbitrafe 17.

Rigacr SKaufminnijder BVerein. Dem am
vorigen Wiithovod) von Perrn Magifter €. von
Sdrend gebaltenen Bortrag diber Grills
patjers Leben und feine Jugendbdramen folgt
am Miittwod), ben 7. November, 81/ Uhr ab, ber

‘gmeite, ber Grillparzers jpatere Dramen

b.hoantbeln wird. €8 mwerben fomit nidht nur bie
Diver bes eriten Vorivags, Mitglieder und von ihnen
eingefithrte Gafte, gern willfommen fein, fondern
aud) alle bie, benen mit einer Cinfithrung in bie
Dramen gebient ift. R

Aus dem Burean deds CSiadtihenters wird
ung mitgeteilt: Die nadyfie Novitd: unfever Vithne
#Cin Teufelsterl “, Komdbie in 3 < Ien
von Bernhard Shaw, ift ein Werf von grojem
literavijdjenn Wert und baneben wvon  bebeutender
Bithnenwicijamieit, die fid) bei ben haufigen Nuf=
fithtungen  bdeg Siiicles in Berlih und anieren
Stablen bed Nuslonds glangend erprobt hat.
Bernhard Shaw bilbet nady Osfar Wilbe und
Etophen Phillips das Dreigejtirn  der . mod:rnen
englijhen Dramatil., Die beiden legteven - find hicr
bereits ju Wort gefommen: Philips mit ,Die
Siinbe Davids” und Wilde mit ,Ein
ivealer Gatte’. Nunmehr  joll bem
blifum aud) Oelegenheit gebolen merben, ben
ertvemften  der  brei Didyer, Bernhardb Ehaw
fenmen ju lernen.  Qieat bei Bhillips der Haupts
reiy in dem edt poetifjden, fublilen Stimmungss
gebalt und bem Jauber d 8 fp.adjlichen Ausdrudes,
bei Wilde in ber viriuofen Dialogtednif, die das
Pavadore sum gwingenden Nrgument madyt, fo
seigt ©Shaw feine Dauptitdrle in der unerbittlichen
Qogif, wie e feiner Ffiinfjtlerijhen Grunbdtenden
gevedit wird, dbem Pathos bdes faliden Herrentultus
s Leibegu viden und das Menjdlidh)-Alzumenidy-
liche in Der Welthijtorie und dem Gefellfthaits-
[eben aufsudecfen. Seine Dramen wverlieven fidh
oft alljujehr ing Bisarre, was einer weiteren
Berbreitung im LWege jteht, fehr jum Sdaden
per Bebeutung  bes  Didpters ,Cin Teujelslerl”
jebody ift frei von Ddiefen Midngeln; die Handlung
enfwidelt fich durdous Elar verflandblid und
jpannend und bie fzenijdhe Folge  ber Bilber it
reid) an fefjelnden unbd ftimmungsvollen Momenten.

Die jeanyofifhe Sdaujpiclgefedidaft mit
Sonftange de Cinden muBle gejtern Ddie angeseigte
BVorjtellung bes Schmwantes ,Paris — NewsLort”
im @ewerbereinfaal ausfallen laffen, ba  ein in
einer widtigen Nolle bejdaftigter Sdaujpieler
jwer erfranft war. Die Gejelljdajt it  nad
sBetersburg abgereift, beabfidtigt aberimFebruar
niditen Jabhres wieber su einigen Gajtjpielen nad)
iga auriic;utehren.

Die jitdijd=deutjdie Sdaujpieltvippe giebt
morgen im Soale -Des ;,Ulei” bas Drama ,,Der
Gott ber Rade” von Sdolem Ajd. Die nadjte
Borjiellung findet Freitag ftott und Sonns
abend, um 2 Uhr, wird cine Nadmittags-Vors
fteliung zu- ermipigten Preifen veranteftalt werden.

Jm Rigaer Sdiigenverein fam am Sonn-
tag, bem 4. Jlovember, bas erjte Freiband: Preis-
jjiefien aus den vom Berein angejdafften leidhten
Sugelbiidjen  jujtande, Ddem ein Revolver:Preiss
ihiegen folgte, wobei jeber Sdjiige feine eigene
98affe gebrauden fonnte. Die Unregung ju
piefem filr bie nnalen Ded Vereins widtigen Cr
eignié ift Dem TVereinsprdjes Peren Dr. Arnold
Plates und bem Dberidjieimeijter Hervn Arnold
Greb ju Danfen.  Jm  Freibandidyiefen errvang
oen erjtens Preis Herr Karl Nidlas und im
Sevolverjdichen Oerr Theedor S dhummer.
Gomit bat ber Rigaer Schiugenverein, ber altefte
Ruplands, ben erfien Sdritt dagu getan, aud) das
Gdiehmefen in moberner Weife ju pilegen.

o. Subjidie. Jn diefen Tagen ijt ber Biefigen
Gouvernementsrentei - Alerhddhit  vovgejdrieben
wordett,  Dem  Dreieinigleits-Sergius-Nonnentlofter
cine einmalige Mnfecftifung von 10,000 RbL. aus-

len.
B etos | Dichilodd mifben | Mebeits
gebern und Arbeitnehmern ijt, nad) den Gr-
e.guifjen per legten Jabre, befombers in groBeren

Sabrifbetvieben nody nidyt fo haufig, als bap bie

Beobadgtung deravtiger Symptome einer Gejundung
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unferes fojialen Rebens fiberfliffig erfdeinen fannte.
©o Datfe in ber vorigen TWodje einer unjerer Ges
wibhramanner Geclegenbheit, einem Fejt beizumwobnen,
‘bas die Diveftion der Dampifarberei und demijden
Waidanftalt A Dangiger (Revaler Strahe
‘RNr. 5) ibren  Arbeitern und Arbeiterinnen gab,
Die Befiger der feit 41 Jahren bejtefenden Fabrik,
bie fid) bejonders im leglen Jahriehnt ftarf ent
widelt hot undb Heute iiber eine Schmejterfabril in
Peteraburg, jowie itber 20 Filialen und 50 An-
nahmeftellen verfiigt, haben fid)y von jeber bas Lohl
ijrer Arbeiter angelegen fein laflen, TWoblfahris-
einridiungen  unbd Penfionen gefdafien.  Dieles
jojialpolitijfe. Cmpfinden: bhat bisher immer nur
-qute Friidte - getragen, lnferem  Gewibhrsmann
fiel das gejunbe Ausfehen und die guie Kieidung
ber Reute  auf, fomie - das ungezoungeme Ver-
halinis gwijden BVorgefepten und  Untergebenen.
3n einer Unjpradie, die einer bder AUngeftellten
(ein friberer lrbeiterdeputierter!) an feine Brot:
berrn vidytete, gelangte ber Tanf Der Urbeiters
{daft, jowie ber Wunidh sum Ausbrud, daf diefes
auf gegenjeitiger Adytung bafierende ungeiriibte
Berbalinis aud) in Bufunft mweiterbeftehen moge.
Und zu jeinen Genoffen gewandt, forberte bder
Redner gum Fleip, sur Ginigleit und Treue auf.
— Wir fonnen nur auf bas lebhaftejte mitnjdjen,
paf  Empfindungen biefer Art in unferer Wrbeifer-
fdaft immer tiefer Wurzeln {dlagen mdgen. Dann
fann mwieder aufgebaut mwerden, mas wvon fre:-
velnben Hanben in Den lepten 2 Jahren zerjiort
worben - ift.

. Muf der  Don=Kuban=Teriden landiviri=
{Gaftliden Ausjtellung in Rojtoww ijt dem
Budybinber Hans Titrum (fleine Sdlobitrage
Ne. 4) fiix bie von.ihm ousgeftellien Galantevie-
waren eine filberne Pedatlle erteilt
worben.

Der Friedensboten=Kalender fiir 1908, Her-
ausgegeben von Pajtor H. Gumtber, ift im Vers
lage ber, Budhandlung ,Chenfier? in Talowfa
bei Sfavatow joeben eridjienen. Der Neinerivag
picfes Salenbers ift befanntlih sum Bejten von
Keiippeln und Waifen ber Anftalten ,Bethanien”
und ,Najaveth” in Talowfa bejtimmt. Wber audh
abgefeben von dem guten Fwed, mwird diejer Ka-
lenber um feines ernften tidjtigen Jnbalts willen
in drifilid gefiunten Haufern ein lieber Freund
wetden.

Das Burean filr Arbeitsnadiveis bot im
DOftober folgenbe Tatigleit entwickelts

Un vafonten Plagen waren 539 vorhanben, u. 3.
132 fiiv Midnner und 407 fiir Frauen. Jbhnen
jtanden 1509 Arbeitfudende gegeniiber, und zwar
437 Mdnner und 1072 Frauen, fo Dbap 4086,
namli) 94 Didnner und 312 Frauven mit Sicllen
verjehen merben fonnten. JIn ben laufenden Mio-
nat wurben 40 vafanfe Stellen und jwar 9 fiic
Dtonner und 31 fiiv Fraven, fomie 514 Wrbei's
fudjende, unb awar 112 Lianner undb 402 Frauen,
itbernommen.  Die Differeny erflart fich durd
Buriictsiehen der Wieldbung und Ablauj ber monat:
lidgen Dielbefrift. -

Turbinen - Pumpen fiir Kriegs|diffe. Am
4,  Jlovember  bejuchte Dbdie Wiajdyinen:
fabrif'von @ Pirwig u Ko. eine vom
Drarine-Diinifterium dorthin abfommandierte Kom=
mijfion im Bejtande von 11 Marine-Jngenieuren,
um eine auf genannter Fabrif erbaute Turbinens
Pumpe in voller Tatigleit su pritfen. 'Wie mwir
erfabren, bat ficd) die Kommiffion dibev die Refultate
biefer Prifung durdiaus befricdigt ausaeiprodyen
und es ftebt ju erwarten, bak die im Bau befinbdliden
Re egaidiffe mit bdiefen Turbinen-Pumpen ausge-
vilftet mwerden, Dba leptere, durd) ifre Ginfadheit
in Ronjtruftion und Bebienung, gegenitber ben
bisher im Gebraud) befindlidien Pumpen, mwejent:
lidge Borjiige aufreijen jollen.

Gisblunenglas. Man ftellt eine etma 2pro-
sentige Gelatineldfung dadurd) her, baf man eine
Tafel der  fauflichen  Gelatine in einer Tafje
warmen TWaffers loft. Tann iibergieft man eine
guf gereinigte Glasplatte mit ber Lojung unbd
[agt den Ueber{duf ablaufen. Stellf man bie
Platie unversiiglidy an das Fenfter, fo werden fich,
falls die Uupentemperatur unter Null ijt, alsbald
bie befannten Eisblumen bilben. Dian nimmt
nun die Platte ng [immer; in dem warmen
Raume jOmilit das €is, das Wafjer  verbunftet,
wdibrend die Gelatine  in feinjter Weife alle bie
sieclichen ®ebilbe fefthalt.

Der Dampfer ,, Deutichland, der am Sonn:
abend, ben 3. Jiovember von hier nad) Libed ab-
gegangen, it laut erbaltener telegraphifder Rads
vigt Dontag, 6 -Ubhr abends roblbehalten in
Travemiinde angefommen.

j- €in gefundener Knabe. Jn der Nadyt auf
pen 5. November  entdedte man einen ungejdhr
14jabrigen Knaben . im Wohrmannjden Part in
cinem Saften liegen. Gr nennt fih Sajdha Berg
unb erzablt, baB frither feine Wiutfer in Der
RKatholijden Strafe r. 15 gewohhnt, aber wegen
®elbmangels bie Wohnung verlajjen Habe und daf
er jegt thre bdreffe nicht wifje.

Nnfall. @eftern um 12 Ubhr mitiags rang in
ber an Der Diinaburger Strafe JNr. 62 belegenen
Sdgemiible von Sdumin der Fabrilarbeiter Frip
Burafowsly im Schery mit feinem Kameraben
Muguit Keaftin, fiel Dabei ju Boden und geriet
mit Dem rveditern Fufe unter bie Kunbdiige, durdy
die ihm alle Behen biefes Fubes = abgefdnitien
wurben. Der Verlepte mwurbe in’s Hojpital bes
Rofen Kreujes gefdhafft.

Diebitahl. Der an der Pernaujden Strafe
Nr. 5 wolnbafte Arbeiter der Ruiftich-Baltijhen
Waggonfabrif. Jahn Kajaf seigte an, baf . am
Abende des 4. November ber ihm befannte 19
Jabre alte Remfaljde Birger . K. gefommen
jei unb ihr um ein Nadtlager gebeten habe, das
ihm aud) gemdbrt morben fei. Um 5. November
motgens Babe Rafal entbedt, dap fein Schlafgaft

fid) bereits entfernt babe und daff mit ihm aud
eine Ynzahl  Manners und Frauen-Kicidungsy

im Werte von 178 Rubel 50 RKop. verjdmunben
feien. Nad) W. K. wicd geforfdht.

Brandididen. Geftern Abend um- 9 Uhr war
an ber UleganbderfiraBe MNr. 168 auf dem Grunbde
der Rigaer Baugefellidaft ein jum Holzplage von
Leep gehoriges Wddyterbausdien in Brand geraten.
Das geringfiigige Feuer wurde fofort im Eniftehen
unterdritet, jo baB die allarmierte Rojdmannidaft,
ofne in Uftion gu treten, juriidfehren fonnte.

Um 12 Uhr 35 Jin. nadts bemerfte ber
Turmwdadter Dder fiddiifden Feuermade  einen
Sdein  in - Der Ridhtung ber WMosfauer Vorjtadt,
wovaufhin  bie fliegende Kolonne aud) gleid) auss
riicte. " G& Dandelfe fidh um ein Sdabenfeuer auf
bem Dolgplage von Jljonsiy, belegen . auf . bem
Qibetsholm, wo ein fleines Wadhlerhausdycn niebers
brannte. . €& gelang, bie angrenjenden Holjftapel
intaft 3u erhalten und fo einem griBeren Sdhaben
vorzubeugen. —¥.

Nus Bolberan gelangte geftern  folgenbes
Telegramm an die Borfe : ol

Die aus Seegat bejeichnenden Bojen find Heute
eingebradyt und an Deren Stellen | Stangen als
TWinterseidhen ausgeftellt.

linbeftelite Telegramme vom 5. Movember. (Jentrals
Toft: unb Telegraphenburean.) A Nowigrod, Sarvatow. —
Yigmann, Jurjem. Jng. Goly, Pernau. —  Abfin,
Sdielesnaja. — Daron Stael, Hintenhof. '

$Salendernotizy. Mittwod, Dden 7. November.
Engelbert. — Somnenaufgang & Uhe 16 Min,, sUnters
gang 4 Whr 1 MWin., Tageslinge 7 Gib. 45 Win, Bolle
mond 2 Uhr 4 Min. morgensd,

FWetternotis, vom 6. (16.) FNovember. B 1hr Dorgens
— 7 G R Barometer 780 mm. Tind: 0. Heiter
122 Uhr Stadm. 3 @r. R Daromefer
MWind: . Heiter.

Totenlifte

Hofrat und Ritter Abam Heinvid Leidig, 8./X.,
Riga.

Convad Witte, 31./X., Sapmaden,

Bavonin Sophie DHoyningen, gen. Huene, geb.
Freiin pon TWimpffen, 4./X., Reval.

Fel. Elifabeth von Klugen, 97 J., 5./X., Reval.

frequeng am 5. JNovember 1907,
m CGtabitheater am Abend (Fraulein Jofette

778 om

— meine Fram)o. oo ie caitaninn 68O Perjonen
o 11 Stabitheater am ADend .onvesns 887 -
o Zeftifthen Theater amm Abend......... — o
» Gaale ped Tohrmannjden Parks..... e =
o Birfug am Ubend .ovvvanrveces e, 108 3
 RaTiéts DIYHIPIE  « - anenaransers et 0 BB
i DO R s i ats b e R = -
i< The Royal Vi wisiyisvaodesyiesren 1002 i
Briejfaiten.

M. G. in ®. Da itber Dbdie neutrale Tenbeny
Shrer Bufdrift beveditigter Jweifel garnidit ent=
fteben fann, Dalten wir bdie Angelegenbeit file
eclebugt.

Levanitgunad=Anzeiger.

Sinematogeaph—Gewerbeverein, Allen ben-
jenigen, die am Sonntage wegen fotalen Uusvers
faujs feine Billete erbalten Tonnten, ift nod) bis
um Sdluffe der Wodje Gelegenbeit gebofen, bdie
Borftellungen mit ungefiirstem  Programm zu
jehen. Die Frequeny am Sonntage befrug in fiing
BVorjtellungen 1193 Perfonen. .

Das amerifanijde CEleftromutojfop (grofe
Sdymicdefirafe 48) bringt feit Sonnabend ein
neucs Programm folorier.er beweglicher Bilder,
unter benmen Bervorgehoben jeien: ,Aladin® ober
»Die Wunbderlampe”, ,Die Derbijtfee” und ein
wunbdetbares Ballef.

Dad Theater-Varicté ,,Uleazar (Alezander-
ftrafe Nr. 80) wird beute unter der neuen Direl-
tion erdifnet. Aus dem Programm feien erwdbnt:
Frl. Piarga Louijon, Deutidhlands befte Cabavets
und  Soubretten-Diva, - die gulept in Leipsig im
RKriftall- Palaft engagiert war, ferner Frl. Stella
Dina, bie grazidje Gefangss und Tanz-Soubreite,
Nuch Frl, Diichely, die uns von frither befannt ift,
patf als vorgiiglide Bortragsivaft genannt mwerben.
Oerr Alfred Bartels, ber geniale Humorift und
Jezitator, verfpridht, neue, hier nod) nidyt gehorte
Sadhen ju bringen. So  hofft Dbenn Dbie neue
Direftion bes ,Alcazar? fiir bie Crheiterung  Dbes
Publifums aufs Befte geforat su haben.

Seeberichte.

— Reftung aus Seenof. Der am
Sonnabend in Rotterbam eingetroffene Dampfer
SBeruoia’ der Stettiner Reeberei Kunfimann
hatte, wie uns ein Privat:Telegramm melbet,
adt Sdifforiidhge von ber Befaung dber nor=
wegifden Barf ,Wladimirean an Bord,
pie auf der Fahrt nad) Gothenburg in dber Nord-
jee untergegangen war. Die ,Peruvia” rettete
bie Sdhiftbriihigen, bie auf {Hwimmenden Wrad-
fticfen im DMeer iricben unter grofen Unftven-

gungen. Giner ber Edifforiidigen ftarb gleid
nach ber Rettung. :
Reval Am 25. Offober um 6 Ubr abends

fubren, wic ber Mev. Beob. beridytet, die beim
Gfholmjhen Leuchtiurm . in Cjtland Angeftellten
Soleph Kain und Chriftion Treumann in  einem
Gegelboot vom  Dorfe. Winnisto im. Kondajdyen
ebiet 3u bem 7 MWerft entfernten  Leudpftuem
Gfholm, wo fie jedbod) bis jept nicht eingetroffen
find. Gs fteht auber Bweifel, daf fie in dben
JWellen ihren Tod gefunden haben.

— Freitag Diorgen um 4 Lbe ift, bem Rev.
Beob. jufolge, in bem Wiborger Sliven der
Dampfer ,Oroveland” auf eine Sand--
banf aufgelaufen. Bei Tagesanbrud) ging
bie ,,Freija’ aus TWiborg jur Staite ber Havarie
aus und [piter ein fleiner Tiborger Dampfer,
aber beibe vermodhfen e8 nidht, bden Groveland
abjubringen. Der gejirandete  Dampfer hat Fein
ﬂuf,rgudf) i;trieine Efg; ﬁnirbeta geg;rlicﬁ, aber er
hat fidh fo feltgerannt, dap mehr ifte
%‘[M[mnd;ung etinrberﬁd; finb. CIf st

e — i
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Maritberidt.

Libauer offijieller Bivjen=Beridt.
Libau, ben 5. November 1907,

Roggen Tenbemy: fll. Ruffijher jdwerer per Pub
128 gem., 123 87.

Teigen. Tenbeny: ohne Ungebot.

©afer, weif, Tendeny: unverinbert. Ruffijher Hoher
92—94 /i, wifiider Oelonomichafer 90—91 gem., 90—
91 R, sujfifher mittl, (otborny) B9 gem., 89—B80Y/a &,
mijfiffer Durdidnitishafer 88 Kf., OrufitojePutinl 871/,
1., Surtidier Hober BO—80 ff., Naffer mit Glerudy billiger,
furiider wmittlerer 87—B8 R, Tafjex mil Gerudy billiger,
;z}éijchtr Durdidnittshafer 86—87 Kf., Naffer mit Gerud
illigex.
ﬁ.i@fu fer, fjdmwarj, Tenbems: flaner. Durdidmitt 87/,
fdufer -

ufer.
Gerfte: Tendbemy: gefdifialos.
ﬁ_ﬂiu Mmweisen: Tenbenj: unverindert. 100 Pfunb 115
aujer.
EGrbien: Tenbeny: feft. Penfaer 117—118 Ki.
Widen: Tembeny: feft. Litthauer Hobe 96—098 K.,
Zitthauer nicbrige 91—94 §F.
Eeinfaat: Tendemy: behauptet. Ruffijde hohe 146

big 147 Rf., Sitthauer 146Y/; qem., 145Y; £, Domeler
148— 1560 §§f.
Sanfjaat: Tendens: feji. Gebarrte 181—132 §j.
Suden: nod Dualitit und  Format. Tendeny:

jtill. Gonnenblumen prima - biinne 94 RKi., DHonf, ges
hgtlrfhrn}mh ungebarrter 74Y/,—756 RKf, Ponf, diinne lange
7 2 . .
MWeigentfleie: Tenbenmy: unverdndext. Grobe,
mittel und feine 83—85 Ki, :
Dber-Birfenmoller S. Be i Bl in

Bandel, Derfehr und Induitrie.

— Die Ruifijde Reidsbant und die inters
nafionale OGeldfrijis. Aus Petersiury, 12
November (80. OM.) mwitd ber Franlf, Big. ae-
idjricben : , Seit einigen Tagen fommen Mielbungen
aug *Paris und aud) aus Verlin, dali die Ruffijde
Stoatsbani fid) ebenfalls an der Golbaftion helfend
beteiligen foll. Pian ift fid) nun hier {lar bariiber,
p0f bie Rujfijde Staatsbant mit Leidtigleit Gold
jur Berfiigung ftellen fonnte, wie fie bies feinergeit
jchon einmal getan bai, aber man fiicdhiet anberers
jeits, dafp bivefte ©olbjendbungen unter ben gegens
wartig bod) immer Pier nod) unrubigen politifdhen
‘Berhalinifien nidt redt wohl angingig feien. Jian
wiirbe feicht gerabe jept bei Eriffnung der Duma
vielleiht Bierin einen Ungriffspuntt findben, ber,
wennt and) nidt gerediifertigt, dodh nidht winfhens-
werf umd durdhous unniig wére. Man bat fidh
varnady allem Anidjeine nacdh bagu verjtanten, aus
bem fehr umfangreiden Portefeuille an
Wedjeln auj London nidht unbetradtlide
Gummen Berjugeben, und id) glaube midy nidt in
ver: Annabme su irren, baR ber aripte Teil nadh

Special-Lampen-Magazin

Carl Georg Bhartmann

grosse Konigstrasse IT.

’Befunntmudmng;

®ie Bali. Domidnen s Verwaltn
jeiat Bievdurd) am, bof jum Berfauf
imtenangeqebener Paditftdde im Gouvers
nement  ivland jum  Brivoteigeninm

befinitive %orgz

ofne Pevetorg ftattfinden werben :

I 30 der Sanglei des Seren Bolijei-
meijterd b6 Rigajden Strandorts,

UYm 12. Degember 1907 : Drei Brunkds
pargellen Ded  chemaligen Sdlodiden
fronsfruges  Raungern  im Rigafdien
streife, im Fldcheninbalt : Gefindeland
mit Bauten — 0,10 Deffj.  Die Torge
beginnen mit ber Sdiungsiumme:
fiir bag Gefindeland nebff Bauten mit
686 MBL, fiir a8 Gartenland mit
200 RO, und flir ben Deufdlog mit
240 Rpl. UIs Salog wid Y10 ber
Kauffumme geforbect,

Deutidland gegangen ift.  Sunddit ift dadurd
bas Guthaben in Deutidland gefiarlt, fjobann
iiberhaupt bem Deutfdhen Geldmartt jweijellos eine
Grleidterung gebradyt worben, inbem gewifjermaBen
tod) Gold nad) Deunijd)land dfibergefiihrt wurbe.
Diefe Transaftion murde heute Hier pereingeft be=
fproden umd Dbic Anwefenbeit des Herrn Fifdel
vom Berliner Pauje WViendbeldjobhn mit ihr in Vers
binbung gebradt.

Die aus Berlin gemeldete grofe Abgabe eng-
;iuitbﬂ' Disfonten ijt anfdeinend bierauf juriicdsu-
ihren.

Unterm 16. (3.) November melbet ber Berliner
Lof.-Anj., dah tatiddlih in Berlin jeitens der
borf in Betrad)t fommenden Slelle mweitere Ab-
gaben ber Devife Lonbom ftattgefunden haben.
Daf die erdrierte Operation mit einer Verfiigungs-
ftellung ber Rufjifdien Stantsbant jufammendingt,
beftdtigt fidy unb wurbe iibrigens aud) nidytin Ab-
vede geftellt.  Gffeftives ®old ift allerbings aus
Petersburg nidjt verfandt worden, und Hierauf
bejog fidh ein Petersburger Dementi.

Bum felben Thema {dreibt man ben Dlind).
RN. Nadr. aus Berlin: Rukland hat, wie befannt,
nodh grofere Diengen von Sdak deinen im
Nuslonde laufen, u. & aud) in  Verlin, Diefe
fhmwebenben Sdulben milficn, da Aubland, wie
aus der leften Bubgetaufitelung hervorging, Mittel
jut Ginldfung der Sdap dpeine nidht hat, pro-
[ongiert werben, bis e8 NRuland gelingt, biefe
Edoegideine aug bem Erlos einer grofen nleife
suciictau ablen. Unter ben Deutigen ®elboerhilt
niffen ift natiielidy an die Placterung einer Rufjen=
Anleibe nicdht gu denfen. Allein e8 find bdodh, nadh-

bem jest wicder eine Duma eriftiert, bdie eine
etwaige  Anleibe fanttionteren finnte, Berhand-
fungen mwegen  ruffijher - Finanziransaftionen
fiir  einem, wenm audy fpdteren  Jeitvaum
moglih  geworden. Bor  Februar  nddyjten
Sabres it im Deften Falle eine mneue Anleibe

nidt in  Yusfidt su unehmen. Um  aber felbft
filr biefen fpaten Beitraum eine foldhe Anleibe
placieren ju Tonnen, ift 8 notwendig, dai bie
Desorganifation ber gelbliden Verhilinifie
in Guropa nidht alljn fdarfe Formen
annimmt  DMithin  evh iidt e5 aud) bas Jn-
tereffe Ruflands, b.m wefteuropdijden Geldmertt
su Dilfe ju fommen. Steigen bie Finsdjike in-
folae ber Goldnot ins Ungemeifene, fo with 8
itb:rbies Rubland nur zu fehr bdriidenden Be-
dingungen mbglidy fein, bie bemnadhft falligen
Sdatideine s prolongieren, Rukland, das diber

ben groften Goldidat in Guropa verfiigh, fomnte
jept Deutjdhland einen Dienjt  leiflen, wenn €5
jeine ®elbguibaben bei ben Diefigen Banfen ver-
ftdrfen ober gegen Hereinnahme von Golbmedieln
Gold nady Deutjdhlond oder Franfreih fenbem
wolite. Das miirbe jur Lojung ber Spannung
am europdifden Gelbmarlt viel beitragen. Da
bei Den Verhandlungen, big Herr Fifdel tm ruffic
fhen Fimangminiftertume fiibrt, Diefe Fragen ein-
gehend erdriert werben Duirften, ift bei bem engen
Bufamtmenhang ber jet definitiv 3u regelnden
rufiifden &d. pidein-Transattion mit ber Bage bes
Gelomarftes felbjtoerftandlid.
Arbeiterbewegqung, Die Torg-Prom.
®af. bringt einige  inferefjante Taten ilber Die
Ctreifbemequng in den grofieren Fabrifetabliffements
ber Proping pro Auguft 1md September d. JI.
Sn diefemn Seitraum braden in 54 Fillen Streils
aus, an benen gegen 3500 frbeiter feilnahmen.
Sufolge ber Ausftande gingen indgejamt ca. 14,500
9rbeitstage verforen. Die BVeranlafjung ju ben
Gtreits bot in den meiften Fillen: bie von Den
Arbeitern geftelite Forberung um Lobnerhishung,
Jn ben meiften Fallen gelang o8 den Streifenden,
mit ihren Forderungen, die mirtfdaftiidhen Charatier
trugen, twenigftens teilweife burdpubringen. Jn
finf Fabrifen forbevien Ddie WUrbetter die WVers
fiiv;ung der Arbeitsfiunben, wobei diefe Fo berung
nur in einem Fall bewilligh wurde,  JIm Allge:
meinen bat dic Streitbewequng unier ben Wrbeifers
maffen ihre Sddrfe merflid) eingebiipt.

— Getreideernte pro 1908, J[n ber Winb.:
3tg. lefen wir: Wie die Reifenden der Getreibe-
fictwen in &t Peteraburg aus dem Wuslande zu-
tiiffehrend beridhten, fjollen  bie TWinterfoaten in
ben  Gouvernements Tambow, Saratow, Rjafan,
Tula, Orel, Kurst 2¢. durd) die anbaltende RKalte
bei wenig Sdmee vollftandig vernidytet fein. Eine
fdhwere M ernte nimmt wobl ibren Anfang. Die
Bauern, durd) bie bitieven Eriahrungen ber ledten
Sabre belehri, balten fid augenblid iy vollftandig
vom DBerfauf jeg'idher Gerealien juriid, Die
grofecen Giifer, bie vorfer ohne TWeitered groke
Quantitaten an  ben Marlt gejdleubert fa.ten,
fangen eifrig an, Grioggetreidbe aufjufaufen. Diefe
Hanblungsmeife von Seiten bder Bauern und Guis-
befiger fat nunmehr eine nie bageme'ene Panit
bervovgerufen.  Die Preife im Jnland find ber-
artig gefticgen, bafj ein Gyrport von Getfreibe aus-
gefdloffen tft. NMoggen ift unter ;. 185. — cif,
nidht eingufaufen, mweldhe MNotierungen aber Ddas

__—-—-————-———-‘—v———-'—-“——__"_‘r"'__'___

Diendtag, den 6, November 1907,

M. 175, — finden fi) feine Kaufer. €8 Fonnen
beshalb Raufleute, die fid) bet ber jepigen nervifen
Stimmung des Marftes von BVorverfaufen juriid,
balten, nur froh fein, da es faum annehmbar ijt,
bafi die Preife im Jnfanbe fo mweit juriidaehen

eindecden gu fonnen.

— Die Arbeiten bder Getreidelon
unler Dem Vorfige des Pandelsminiflers find be.
endigf. Geftern wurbe die Sonfereni gejd)lofjen.

Die RKonfereny im Hanbdels miniftes
rium, bdie fih mit dor Frage befddftigt, ben
ruffifdhen  Verfiderungsgefelidhaften 3u gejtatien,
Berfiderungen gegen Raub und hes
waffnete Ueberfille anjunehmen, bat fid) fir eine
mBglidyft befd)leunigte Ginjiibrung ber Berfiderung
von Artelljbtidits, RKajfierern und Kontorbeamien
gegen bewafinete lleberfdlle und Raub ausge:
jproden. Desgleichen aud) fitr eine moglidhft weits
gebende Grmeiterung  bes Ched-Spjtems anfielle
ber bivetten Zahlungen, feies ywijden Privatleuten,
fei e8 jwijhen folchen und dem Fistus.

— Bom ruffijddentidhen Getreidebandel. Der Ton
gowo:Promyjdlennaje Galeta wirdh ous Berlin Beridtet,
baf infolge Des ungewdhnliden Steigens der Kornpreife
(bejonders Hoggen) viele ber ruffijden Grporteure umpen
petfdhichenen  faulen Bormanden von der Crilillung ihrep
Stontratte mit den dentjhen Getreidehindlern Abjtand mefs
men. Jnfolgedeffen hat der Berliner BVerband ber Getreilhe
hindler befdyioffen, eines feiner einflufiveidiften und qns
febnlichiten Mitglicder, Derem Sigmund Bafen, nady Rufs
lonp ju entjenben  (feine Fwma exiftiest et Dem Jahre
1876), Der bie erften ummittelhaven Bejiehungen mit jirb:
rufjifden Hafen nod) m Jahre 1867 aninipite. Wajen
reifte am Sonntag, den 4. (17.) November nady Petersbu
und geht von dort in die idrnifijdhen Hafen. Sein Biel i
¢5, Die Sage und Bebingungen ves  ruffifden Getreides
marftes aufjufliren und auf die Gemiffenlofigleit derjenigen
Grporteure hinjumeifen, welde ben Namen ruffiider Kaufs
lente jhinben. E8 handeli jidy in erfter Meibe um bie hes
tannte Zatfadie, baf ber grofte Teil der fadruffijhen Gy
porteure die abgefdhlofjencn Sontrafte nidyt erfiillt Batte,
und baf fid) audh viele folvente Firmen nidt nur hren
Berpflihtungen entzogen, jondbern aud) bie bereits verfaufte
und in ifrem Befibe befindliche Ware an andere Ubnehmer
gu bem geftiegenen Tagespreifen verfaufter,

— Die DHopienernte MNuflandd im Jahre 1907
ftellt fid), nac) Uusrechiungen ber Hopfenbauer und Doy
QopfenBindler, auf 350,000 Pud, wovon auf Iolfynien
200,000 Bub entfallen, auj ben Bentralrayon 75,001 RPub,
anf bag& TWeidyfel-Gebiet 60,000 Pud und auf anbdere Ge,
genben Des Meihs 15,000 Pud. Fiir bas  Translalpis
Gebiet ift cime Hopfenmifernte ju verjeidnen; Dbort wetben
im gangen nur 400 Pud geerntet. Troh be8  Guperft un-

finfligen Sommers war die Hopfenernte  um etwa 50,000
ub qedBer al§ im ovorigen Jabre. Die Dualitdt des
Hopfend war fiberall cine ausgezeidinete,

(Fortlesung auf Seitz 9.)

Nrsland obne TWeifered ad acta leaf. Selbft bei

Die alteste

zn #usserst billigen Preisen.

Pelzwaaren - Handlung Rigas

D. Jappa,

7, Siinderstr. 7, Telephon 1408. 7, Siinderstr. 7.

empfiehlt ihr reichassoriirtes Lager

in allen Neuheiten

—e
s e
B e e )

rﬁéste
Auswahl

Wol

1. Bei dee Rernanjdjen Sreidpolieis
vermaltung.

Am 14. Degember 1007: Die Kuw

tunbidge frons-MWaffermiihle |, Mesle,

im Fladeninhalt um 3,49 Defff. Land
nebft WBauten im Pernaufden Rreife.

Anfiellun
A
fudht ein unverheirateter junger, energifder Foufminn, gebildbs Here luth.

Gonfeifion, und ymar jiic einen Wertranensdpoiten. Cautionsfahigleit 8OO0 ROL
Diferten unter Chifire B. R. 8272 empi. die Crped. rer Rig. Rundidhou.

Der ES&% wird mit ber Sthiipungsfumme
pon MbI. beginnen, mit Fahlung
von 500 MBI, bein Torge,

_ Die auf ben Torge offerievien Kauf:
jummen f8nnen, ant Wunid) ber Raufer,
Befriftet werben: fiir den frug Kougern
anf 10 Jobre und flir bie IMifle
Weste auf 16 Jabre, bet Berednung von

Comptoiriit,

ber Die beutfche u. ruffifde Sprade in

Sdrift voliftindig beherritt, wird jo:

fort gejudht. Offerten sub R.'T. 8274
empf. b. Gzped. 0. Rig. Runbidon.

€in Cischlergebilie

wird verlangt Clifabethitrafe Nr. 23,
in ber Fijdlerei.

€in junges IMadden,
Da8 etmad foden fann, wird fir die
fiide . ein paar Fimmer werlangt

50/ JabreSremten fiir bie befrijteten
Betrage.

®enouere Nustiinfte Tanmm man e
Galten in ber Balt. Domainen-Bermal:
tung in Riga, Gei dem Herrn Berwefer

Dampfitrafe R, 70, Rote Diina.

Gine joubere Wiiderin,

bie gut pldttet, witd fiirs Haus gefndht

ver Sdlodjden Forflel, und bem Hermn
worfter ber Rarrishbfjden Forftel.
Riga, ben 3. Rov. 1007,
&t ben Dirigierenden: Datwhbdotv,
Bejdifisfiibrer: Weaner.

“Stellen-Angeb.

LVersualfer

per fofort gejudht fiiv ein Gut in der

Rike Higas. Gehalt 20 R6L monatlicy

bei freier Station. Bu erfragen vom

7. November c. an Miga, Clifabeths
ftrafe Re. 108, Du. 18.

sunger Aust gejndt
filv ein Sanatorium, nebenbei
Lanbpraris. Offert. sub. R. T.
8224 empf. D. Grp. ber Rig.
-_ Rundjdhau.

Gin Lehrling

mit guien Sdulfenninifien wird fiix ein

i}!nﬁ&&gortﬂ:id;&ftgcmﬁnfd:t. Diferten

sub R. U. 8275 empjangt bie Gxped,
ver Rig. Rundidou.

Budhalter-Gehilfin

(Qiidin) wicd fikc ein Comptoir verlangt.

fennini8 ber deutiden Spr. erforberlid.

RNip. Marftalftr. 26, Du. 8, v, Y/2B—Y,d
Ubr nadym. ob. nady B 116r abends.

Eine Verkinferin

faun fich melben Rallitvafe Nr. 13,
Wiorig Range, von 1/210—11 Uy,

Sthneiderinnen

w. gefudit Plerdefir. 21, 0. Jodhelyit,
@ine gute

Weifinahinahterin

Taun fih melden fl, Reufir. 6, L Te,

Revaler Strafe Ar. 5.

'Stellen-Gesuche |

Johannisstr 3.
Vermittel -

e Be DT
empfichit G'usuhlfhrerannnl Jjeder Art,
sowie Bonnen, Wirtinnen un. simtl.

minnl. und weiblishe Dienstboten.
A mmen ktnnen sich melden. Tl 81682,

Bertranenswiirdiger

junger Wiaun

¢fen. Hlters, ber Landesfpraden mirditig,
g:{t taufmnnifden Rennrniufﬁm 1. 3:{:3:
Handfdrift, indht eine Wnjteliung,
eventuell al8 MMaterfal: ober Rager:
verwalter. ©¢fl. Dfferten sub R, E.
8257 empf. 0. Grp. b. Rig. Runbdidau.

®ine alleinfichende Fran
(Deutide), bie qut u foden verfiebt,
mit guten Empfebiungen fudyt Stelung
al§ Yufwdirterin ob. sum  Udeindienen.
Bu erfragen Anglifanijge Str. 8, Du. 8,

2 MRidden mit guien Uiteften
wiinfdhen Stelle: bas ecine fllv e

moderner

BeleuchtungsKorper

Petroleum, Spiritus und Kerzen.

Tricotagen

in Welle, Halbwolle und Baumwolie.
nach

Socken und Striimpfe

in Wolle und Baumwolle

Extra-Grissen
Maas

lene Handschuhe

fir Herren und Damen

Kragenschoner

Cachenez

empfichlt

Joh. Casarewitsch

Wische-Confection und Handschuh=Fabrik

Schwimmstrasse Nr. 17,

u. Stube, Do8 andere filr Stube ober
g Rinbern. Bu etfragen gr. Sdlofs
ftrafe Ne. 20, in der Mildibibe.

Bwei gute Madchen, firme RKodin

Auf e. Pianino faun einige
@tunden tagl. qeiibt werden
ot. Sdmievejtrafe 48, Du. 4

Riga — Stockhoim.

Sonnabend, 4. (0. Now. ©y

und Stubenmabddhen, mit guten Entyfeh.
lungen wiinjdyen Stelle. Gr. Sdmicdes
ftralie M. 59, in ber Bube.

@in auverl, Wdadden mit guten
Gmpiehlungen, das qut ju fodjen verftelt,
Eettifdy w. cuff. verfteht, fudyt Steliung,
Bu erfragen Romonomftr. A2/64, Du. 2,

nlm.-Anghot |

Kapt. Duis.

Riga - Hamburg

durch den Kaiser-Wilhelm-Kanal.

Dennerstag, den 8. Novbr.
Helmsing & Grimm.

pricise 12 Uhr mittags, sowie jeden
folgenden 10. Tag expediren wir den
speciell fiir Passagierverkehr ein-
gerichteten Schnelldampfer

Schaehgatupter NoreaFinfand’,
y ,S'I‘ IIIS“ Capt. Lundqvist,

Gilter werden zu Durchfrachien
nach allen finnischen Plitzen, mif
Uniladong in Stockholm, anges
nommen.

Froundl,. Wobn. v 1 Jim., Babes
u. Midbdensim., 2 Tx, §., ift fofort gn
vermicten TMaithiijtrafie Nr. 64, Haltes
ftelle ber eleMrifchen Babn.

2 ob. 3 mabl, Bmmer

mit Venupung ber RKiidhe mietfrei
Walljirae 10, Qu. 4

Riga — Reval.

Kapt. H. Johannsohn.
Sonnabend, d. 10. Novbr, a.c.

Rigaer Dampfschiffahrt-Gesellgchaft.

Passagier- und Giiteranmeldungea
nehmen entgegen

P. Bornholdt & Co.,
Palaisstrasse Nr. 9. Tel. 488,

BVorgiigliches

S/8

~Diina“,

2 cleg. mabl. Bimmer

mit fep. Cingong u. Balfon, 1
body, find mietfret Schilenftrafe 5,
Ru. 4. Epent. Beldftiqung.

Gin Fl. Fimmer

ift fiix 1 ober 2 junge Reute am vers
mieten Turmftrafe 18. Qu. 3,

priicise 12

Kapt. Breldsprecher.
Sonnabend, d. 10. November,

Brennholz

in Faber fowic in Ningen WW
W. Neumann,

TMihlenftr.]13,neben b Marienfre. Tel.538

John Klein

empfichit fih jne Hnfertigung PoN

Stet tin.
Dampfer

Ostsee”

Uhr mittags.
H. Leram.

TR0l Bimmer

3t vermicten gr. Mewaftr. 25, W. 19,

gt Sinematograph

gefucht cin ge. Saal im Cenfrum ber

emof. bie Gpped, ber Nig. Runbdjdau.

Riga—Arensburg,

shd

Herren-Garderoben

jeder et nach meuefter Fagon ¥ dhic
s mifigen Preifen. I 2

Dafelbft wetden aud) Mep

Reinigungen, jomic Glangentfernins

——
ullmtanlln"

Stabt ober ein gr. pafi. Rofal, we:|K 4
mdalidy an-ber Ralfe, Wall+ ob. .;n b:: 3':%::,', 10. November, audgefitirt, gany iwie Hel
Sanbdjtzafie.  Dfferten sub R, V. 8276 pricise 8 Ubr nachm. e R, 54

He Lerum.

werben,’ um obne Verluft die vorverfauften Waren

Oertynditraf parteree. _
Sotacgtungsvell Jn Klein«

|
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2. Beilage yur N en Fundichan Re.
— 2. Deilage yur Rigajdhen Rundjdhan Ne.,

— Wnslindifdhe IUnternehmer im Itral, TWie bie
Ruffl. Sil. mitteilt, witd a8 Intereffe ber Auslander fir
ter Ural nidit |dwider. Jn Ddiefen Tagen find in Jela:
terinbnrg  al8 Bertveter engliffer Syndifate Lorb Stantey
und Hegmann Drfin t_inlatfmﬁfn. um neue Unternehmungen
gu erocrben und gemeinjam mit ruffijden Sapitaliften ein
nened Syndilat ju bilden, bas ben Bwed Hat, Heine,
entmoictiungsfabige Unternehmungen in einer Hand U Ders
ginig‘:.n_. Bigher faben bie Uuslinder mehreve Platina:
funditdtien gefauft, ferner finb von 4 Gyndifaten gicfa 60
Unternehmungen fiir Golbgeminmung angetouft worben, 1. a.
ie Funditdtien  Antonows fiic 1'/2 Millionen R6L, Tas
roffoms fiir 2 Millionen fowie Simanows wnd Pribylows
fiir 6 Millionen RBL Die grofen Werke des Kotidfariden
CSyitems befinden fich ebenfalls in  ben HiAnben der Nuss
linber. Gin Syudifat Dot ein Gefud) um  bdie Kongeffion
gum Bau einer  Gifenbahn  von Troiyl bis Tidjeljabinst
nadjge udt, wobei die Vabhn diber bie vom Sywdifat ges
fouften Rotfdfariden Funbdititten gefilhet merben joll.

—  Bellitofifabrif Maldhof in Mannbeim. Die
Bisherigen Tejultate bes faufenden @eidyﬁfigjanf;:cg find- fo
ailnftig, daf mit einer Dinibende in per gleidien Hohe 1wie
pro 1806 (25 Progent) geredmet werden darf. Dabei madi
der Borftand aber jeben Vorbehalt, ba ihn nodh etne Reihe
von Monaten von  vem  eitpuntte trenne, an weldjent
if_:e; die ©3he ber Divibende Bejhiuf gefafit mwerden
10iEDe

pe .mcﬂfaliiﬁ;c ®rabtindufiric u Hamm i V.
Die Gefellidaft epictie in dem mit dem 50. Junmi abgelaus
fenen © {haftSjabre einen Bruttogewinn von 2,253,643 M.
(108, 2,490,591 M) $Hiervon waren abjufesen filr Ges
necalunfojten 280,300 M. (i B. 225,336 W), fie Ab-
fdyreibungen 281,141 M. (i. B. 269,077 M) und fiix
Otligationgjinfen 106,940 M. (i. B. 103,540 M) Aus
pem Hiernad mit 1,585,252 M. (1. B. 1,887,638 IR.) vers
bleibenben Reingewinn gelangt eine Dividende von 15 Prs.
(wie i B.) gur Ausfdyiittung, JIm  Vorjahre wurbe us
Dem Meingewinn nod) eine Ucherweijung von 200,000 M.
an bie Spejialreferve beftritten. TWie die Direftion bierin
in ihrem Hedenfchaftberidt mitteilt, Baben bie TWerfe in
Higa ghnftig geacbeitet.
iteble Machrede. Der Vevein  Berliner Raufleute
und JIndujtrieller unb ber Jenfralausihuf  Berliner fouf:
:pﬁmuir.ﬁe_r, gewerblider und inbuftvicller TWeveine haben
¢ine pon tfgnelt gemeindaftlic) eingefeste - Kommifjion b es
. auftragt, bie Mittel zu itubieren, mit deven Hilfe den {fidh

meljrenden Fdllen von RKreditjdyidigung burd) fible Nadjrede
wivtiam entgegengetreten werben  fann.  Devartige  Falle
son Rreditgefihroung heben fid) gerabe in  ber jiingiten
; '&jm anffallend Haufig ereignet und bie Totwenbigteit der

raveifung von Geqenmafiveqeln ergeben.

— Bom StettinerPHeringsmartt. (Vericit ber Firma C.
& Dablie, Oeringe u, Sarbellen en gros.) S tettin, 16.MNov.
Die Fujubren biefer Wodie Beliefen fi) auf 6005 To.
und ftellt  fih Dber Total-Jmport B8 Bente auf
850,926 To. g;gm 819,274  To. im  Borjabre
und gegen 385,842 To. in 1906 bis jur aleihen Beit.

a8 Oejdiift war febr rubig und find qrofere Verfdufe
nicit guftande gefommen, Crownbrand:Watfulls find fnapp
und bis ouf wenige hunbert Tonnen gevdumt und mufiten
pafiir Gojere Preife bemilligt werden.

Die  Preife fleliten fidh fiir: Crownbrand - larges
gulls  28Y,/30; Crommbrand:-Fulls 256Y,26'/,; Gromn:
branb=Matfulls 28/28Y/; ; Crownbrand-Datties 24/241/, 3
Grownbranb-Jhlen 17/17Y, ; Large:Fulls 25/26; Fulls
23/23'f5;  Wiebium-Fulls £81/5/24; Matties 21/22;
ZTornballies 15/16.

Bon Jarmouth merden ju Anfang nddjter Wode grofere

Aufubren evivartet.
. Die Bufubren in Holland ftellten fidh 6is jeht anf
54,9 .9 Tons gegen 612,340 Tons im Borjahr und gegen
445,843 Tons in 1905 bis jur gleichen Beit. — Kufolge
Des billigeren Ungebotd pou Holland, mupten aud) hier bie
Preife nadgeben und exziclten Prima-Boll 22, 221/, KTeine-Boll
BLY,22; alles Steilpad in fdott. To.

nidt

" NormegifheFettheringe bedangen ARA  Koufmanns unb
/R Grofmittel 33 35; K Reellmittel 28/31; PR
WMhittel  15/18; TR Kleinmittel 11/13; Vaarheringe
jhottif Behanbell 14/15.

Simtlide Rofierungen verjtehen fidh per T onne
finperftenert,

—  @orcierte Warenveridiffungen ausd  Wmerifa.

Rew:Nork, 16. November. MWie in der Wodyenftatifhif mit-
geteilt wird, gelangten wdhrend der lepten MWode Weizen
und Mehl im Betrage von 6,193,000 Dollars jur Ausfube.
Mie einer AuSnahme ift dies die qrifte feit fiinf Jalhren
erfolgte Modenausfubr. Fir Obdefla mwurbe eine Yadung
Borter Winterweizen mit 162,000 Bufhe's angefauft. Seit
pielen Jafren ift dies die erfte Verfdijfung nad dort. —
Die Betreibefraditrate von New:Nort nach Bremen
ift von 85 4. auf 40 Pf. exhdht worben.

Lleuejte Poit.

Revolutionsdironif, Weberfille und Morde.

In Berdjansi iiberfiel eine Sdar von
Bemwaffneten das Srportfontor von Tubifo, fefjelien
die Angeftellfen und raubten 6800 RbL. Es ge:
lang bei der Werfolgung, fie alle zu verBajten.
Bei der Schiefierei mwurden ein Schugmann und ein
Boubit vermunbet. Vei Tiflis wurben bie
©lieber einer Bejirfsgerich!sfeffion, davunter ber
Profureursgehilie, ols fie in 2 Diligencen fubren,
von einer NRauberbanbde iiberfallen, Befdoffen und
um 400 RbL beraubt. In Semaftopol wurbe
ein Bauer, der einen Prijtaw ermordet hatte, vers
Boftet. Bei Nowotidhertfafff murben in einem
Lorfe 5 Plerdediebe verhaftet. Die Bauern Hielien
ein Londygericht ab unbd erfdilugen alle fiinf. Jn

arfdau dberficlen auf der Strafe 12 be-
waffnete  Banbiten einen Monopolbudentafiierer,
vertwunbeten ihn, 2 Goldaten bes Konvois, Ddavon
einen toilich, und einen Pafjanten. Der Naub mif-
lang und dag Geld ift unverfebrt.

I Megtiill, Diinberjihrige Pferdes
Diebe. Die hiefigen Pferbediebjtahle waren in
legter Beit in der Diefigen Giegend gerabeju jur
Lanbdplage geworden.  In verbdlinismafig furger
Beit waren biefigen Wirten im Gangen 16 Pierde
geftoblen worden. Der lete Pferbedichftahl, bei
bim am 1. November dem Wirten Dr. 2 Bierbe
geftoBlen murben, fithrie zur Cntbedung Der
Diebe. Die profeffionellen Prerdediebe, jwei
vierjehnidhrige (1) Hitirjungen, namens Sdj. und
B. murben verhaftet und dem Gerichte iibergeben,
. Rurfand, Gine vom Mitauer dratlicden Vevein
nicbergefepte Sommiffion Dat einen Sapungsents
murf fiiv die Sdaffung eines Kurlandiiden
Uerytetages ausgearbeitef. Der Cntmwrf it
it einem ermeiterten Rreife furldndiider Aerjie
burdgearbeitet morben. Der I  Kuclindijde
Nerptetag foll im Tiai 1908 in Mitau flattfinden.

Petersburg, Auf JInitiative des Reidhsduma:
beputierten, bes Priefters Jepegfi bilvet fidh ewne
vereinigte Gruppe ber sum Pricfterjtanbe gehorens
ben Dumaabgeordneten jur vollen 1nd alljeitigen
Rlirung der Bebiirfniffe ber Geiftlicyfeit. Die
erften Tragen, bie die Gruppe jur gefepgeberifdhen
Durdhficht vorbringen wird, find bie Anfbefjerung
ber Qage Der Geiftlichleit im Algemeinen und dev

Dorfgeifilidleit im Befonderen undp die Crmeifes
rung ber Redyte ber rehiglinbigen Geiftlichieit.
Betersburg. Dumancgridten. Im
erold finden mir  fo'gende Notiy: Der gegens
wartige Bejtand der Reidhsbuma ruft in hoberen
Reeifen volle Befriedigung heroor, bdie erfte Pris
fibentencebe wurbe als mitcdig und bedeutungsvoll

befunben, furgem |

olf ber Gmpfang von Ab-
georbeten in Sarffeie Sielo beginnen.
§ — Der Dumaprdfident und die Dumao
btgd%nte_n. Am 3. November befudte Derr Ghomjators
f‘-‘ aurifde Palais und Kef fich bie ous der Reids:
?‘&13“1 ber  Duma  jufommanbdierten Beamten voritellen.
&'3 mar einfod) unbd trodem, — fogen die Beamien.
1 U Muromsew Batte ben Beamten bei der Bors
ftellung vor alfem Ahtung vor der Volfsvertretung in fas
legorifden Form  eingeprigt. E} U Golomin folgte
diefern Beifpiel und forberte in feiner Anfprade Chrinrdt
fiiv die Heidsoume. 9N A CHomjafomw aber jagte
;ﬁgfnrl. Gr  befdrintie fidh barauf bie Hinbe ju

Der livlanbifhe Abgeord:
nete Baron I F DMependborff
fogte einem Mitarbeiter ber Birfh. TWebom.
w. &:  ,Unfere  Partei nimmt an  Mit
gliedern u; alltiglid) fommen Geméfigle wund
Redite u uns beriiber.” nfangs glaubte id,
unfere Fraftion wiicde in  Dder Duma fich mehr
nad) ved)ts neigen, bodh) nun braudyt man bas
nidt mefhr su be&iiréten._ Unfere Partei bleibt
ben fonftitutionellen Pringipien frew und wird
iinen Sdritt juridweiden. Die Redhten find
nur durd) ihr Temperament ftart; fie find oielleiht
fabig, die Maffen durd) heife Reben su entflammen.
Dod) beim geheimen Ballotement ift gewdhnlid)
bie jm berbare Grideinung beobacitet morben: bie
evbriidenbe Mehrheit ermeift fid) fonjtitutionell.
Jn der Paufe jwijden ben Reben der Redjten und
bem Ballotement tritt gewdhnlih ein Wbtihlungs:
progeB ein.”

— Die Parlamentstration berOftobrijten
beriet dlber bie JMotmendigfeit Ter Bilbung verfhiedener
Romutiffionen ' Die Verfammling entfdicd jidy fiie
folgenbe: bie Anorbnendbe Kommiffion, bie Fiang:, die
Burgettommiffion, bdie Lommiffionen jur Ynsfilhrung bes
Ctantsvoranidloges, bdie Jnterpellationss,  Redaftionss,
ﬁﬂt.ttl", Dausorbnungss, Unterridits:, Rieden:, Glaubens:
freifeit-Rommiffion, die Qommiifionen fiir die Dirigierung
ber (efegentmiivfe, fiiv Mittel zum RKampfe gegen Ddie
Truntfucht,  fiir Selbjtverwaltungsiragen, fiir  Geridytds
reform, filr bie Meform Des drilien Gerichts, fiiv Bers
waltungSiragen, fitr die Reidhsverteidvigung, fie die BVolfs:
gefundbeit, fiir die Ueberfiedlungsfrage und filr die Arbeiters
frage. Sonntag, um 8 Ubhe finbet eine Fraftionsfisung
ftatt, in ber 1iber bie TWahl bes Wizeprdfes und . ber
Sefretdre verfanbelt werden mitd,

— Das8 polnifde Kolo Hofft, dburd den An:
fdlufi eines Titauifchen Wbgeordneten aqus dem Fartum
Polen unbd von mehreven polnijdhen Abgeordnefen aus dem
annerit  Des Reids e8 auf einen BVejtand son 18 Mit-
gliebern ju bringen. Fiv ben BVorfiy im Kolo ift der War:
jdjaner Abgeoronete R. T. Dmowfti auserfehen. Angeblich
beabfichtigen bie Polen in der Duma eine duberft refervierte
Haltung  eingunehmen und alle Demonjirationen  zu vers
meiden, Ddabei aber nad Moglidleit an bdie Rabetten An-
fhluf su nehmen.

— Bur parfamentarifden Fraftion
ber Sozialdbemolfraten gehiren 14 Depuiierte.
Darunter befiuben fidh 5 Magimaliften, von den einer Jn=
genienr, 4 Hrbeiter find, Bon den 9 Mintmaliften find 4
Deputierte Nvbeiter, 2 Uergte, 1 Jurift, 1 Literat und
1 Bouer. Gin Arh iterbeputierter aus Kojtroma Hat nod feine
befdiliefienbe Stimine in ber Fraftion. Angefdloffen hat fid)
ber Ubgeordnete bes Gouvernementd Kowno, Kusdimo, Mit-
glied Der litauifden jojialbemofratiiGen Partei.

— Reu gebilbet ift bie alle linf8 von ben fabetten
ftefenden Deputiertent mit Ausnahme ber Sozialvemofraten
umfafienve Fraftion ber Arbheits8gruppe
unb ihrer Pofpitanten Jbr Jeaber ift der
Deputierte von Suwilfi, Bulat, fribher RediSenwalt in
Reoal.

Midht weniger als 40 Geiftlihe befinben fih unter den
Dummaabgesrdneten, unter ihnen {ind 15 Progrejfijten.

Berlin, 18. November. (Cigenberidit). Hier
ift ein Rufje verbajtet morben, ber * fidh Micili
nennt.  Jmwilden ben boppelten Boden feines
Reifefoffers fand man 8 Pafeie mit Sprengftoffen
und 200 eleftrijde Jinber.  Durffi bhat ficdh) ge-
weigeri iiber feine Perfon Mitteilungen ju maden
und ben Bwed der Aufbemwabrung der Sprengftoffe
su erflaren.  Gnbe bes vorigen Pionats fand bie
Polizei auf einer gebeimen Verfammlung Lei einem
gewifjen Nifolajew Dofumente, bie Miriti fompros
mittierren.  Da bie  Cinberufung ber ermdbnten
Berfammlung nidt angeeigt worden mar, fo hob
bie Polizei jie auf. 20 Teilnehmer der Verfamms:
fung wurben ausgemiefen.  Ginige Ruflen merben
fiir bie Organifation einer geheimen Gefelidaft
aur BVerantwortung gejogen.

Celegramme.

Privatdepeiden der ,,Rigafden Rundihau,«
5. Petersburg, 6. November. Am Sonne
abend fand im Politifden Kiub eine fehr heftige
Yuseinanderfepung ftatt ywifhen dem Liolanbijden
6o, Baron Denenborff und bem Wbg. Lwow
(friebl. Grn.). Septever bejduldigte bie Offobriften
ver Sdleppentrigerei bei ber NRedhten, worauf
Baron Dieyendorff entgegnete. €8 fam 3u einem
jharfen Wortwedjel. Spiter madte Lvom wegen
ber von ihm gebraud;len Nusbriide feine Ent:
fdulbigung.
Die leple grofe Shiegerei i RNiga hat in
pen hoberen Cpharen ftarfen Gindend gemadyt.
&t. Petersburger Telegraphen-Agentnr.
Tigaer Jweigbnreau.
Petersburg, 5. November. Durd) bie Reidhe-
fanglei ift Den licbern bed Reidisrats guoeds
porldufiger Prifung ein in :ﬁer Ranlei jufommen-
gefteliter Beridjt, ber Aussiige aus den Jnfivuls
tionen ausmdrtiger gefepgeberiidher Jnititutionen
enthilt, augeftelt mordem. Diefe Aussiige begichen
fidp auf bie Frage,wie bei ber Wiedererdifnung der
Seifion Diejenigen ngelegenbeiten, die jmwar ecin:
gebracht, aber von ber vorherrfdenben  Seffion
nidt ju Gnbe gefiihrt werben find, ju behanbdeln

gmgieu, 5. November. Der Glouverneur fat fir

cite unerlanbte Ssdodla in ber Univerfitdt, bie

" ven Berfud) madife, die Vorlefumgen ju verhinbern,

16 Gtubenten ju Arreftjtrafen und 177 ju Geld:
firafen verurteilt.

2iflis, 5. November. Beim Pafieren ber
Bisianiden Anbohe v in einem mit Paffagieren
uberfiillten Trammay bie BremjeFette. Anf groger
Dbbe geriet ber Waggon in jchnelles Jollen ins
Tal. Der Ronbufteur verlor die Geiftesgegens
wart und fprang ab. Jhm folgten bie Pafjagiere.
Biele haben jdywere Verlepungen bannngetra%:.
Dem  Leben pon vier Verlegten broht 4
fabr. Jm  Sranfenbaus find 23 Perfonen abges
liefert morben.

Wiadiwofto?, 5. November. Der amerifanifde
Dinijter Taft madyte am Dorgen feine Gegens
vifiten; abends finbet im Garnifonsflub ibm ju
Chren ein Diner ftatt. _

Uschabad, 5. November. Die perfifdie Regierung Hat
ba8 Berbot ber Ausfubr von  Getveide aus Eherafan ing
Lranstafpifde Gebiet aufgehoben.

Berlin, 18. November. (Cigenberidht). Jn
Anlof der  im Gefegesprojelt ilber bie Verbanbe
entBalfenen Ausnahmebeftimmungen iiber den Ge-
braud) von fremdjpradigen Dialeften baben fidh
be 8itauer an ben Reidsfanyler, ben Bunbes:
rat und ben Neidstag mit einer Crilarung ges
wanbdt, in der fie bitten, fie nidt mit ben Wolfer-
jdaften gleichzujtellen, die jum Abfall von Deutids
land ftveben. Sie exlldren, bah fie glidlid) finb,
deutjde Untertanen su fein, und bitten, Dbie
litanijdje Spradie auf ihren BVerfammlungen usis
laffen. 3n parfamentorijen Kreifen wird erzdblt,
Daf bas Gefesesprojelt iiber Die Werbandbe nady
berbﬂer'ung des Bubdgets jur Beratung Fommen
wird.

Berlin, 18. ovember. (TWolfi.) Die Norbb.
Alg. Btg. veprodugiert bem Tert der vom Bunbdes:
vat ausgearbeiteten Flotienvorlage. Sie fept fir
bie Pamjeridyiffe ftatt bes jepigen 25jdhrigen eine
20jdbrige Dienjtzeit feft und beftimmt ben Mobdus
beim Grfap bes Ubganges an Kriegsidiffen. BVon
1908—1917 mwerben im gaugen 17 Sdlacht:
{diffe, 6 grofie und 19 fleine SKreujer erfept
merden miifjen. Die Notwenbigleit bder Reform
witd beonbers mit Dben fjdnellen C.folgen im
Sdjiffban und der Mafdjinen- und Wttilleries
tedhaif motiviert.

MWien, 18. November., Der fonig von Sadyfen
teaf Dier infognito ein, ftoitete Kaifer Frang
Jojepl eine langmihrende Bifite ab und reifte am
Abend nady Tresben mweiter.

Foulon, 18. Jlovember. Infolge bder Ver:
mutung, dafg Wlmo fiir 30,000 Frl. Fonfibentielle
Dofumente fiber die Edfisfignale Bherausgegeben
b.be, witd bas Marinegericht in biefer Angelegen:
heit eine neue Unterjudjung einleifen, j

Stodholm, 18. November.  Laut Joformatio:
nen einer Beitung befteht Der Verivag fiber
bie Yntegritdt Normwegens aus vier Ar-
titeln, Der jweite Artilel lautet, bap falls Nor-
wegens Jntegritit Gefahr drohen folite, Ddie pen
Berirag eingehenden Dacyte fid) verpflichien, lnmﬁ
Gmpfang eiuer biesbegiiglidhenn Mitteilung feitens
RNovwegens, mit Miitteln, die am gwedentjpredend:
fien befunden werbin, Normegen gur Siderjtellung
feiner Sntegritdt Unterftiibung ju gewdhren.  Av:
titel 9 ftellt die Girltigfeitsbauer bes Vertrages auf
20 Qabre feit.  Falls bis jum Ablauf bdiefes
Terming feine RKitndigung erfolgt, fo bleibt ber
Pertrag auch mweiter in Kraft. Der Bevivag fann
nad) vorhergehender Kinbigung wvon einer der ihn
e ngehenden Seiten 5 Jahre vor bem Termin auf:
gehoben merben.  Jormegen wird bas Redht freis
gejtellt, sur Wabrung feiner Jutegritdt befonbere
Yeririge mit Odymeden und Danemart abjue
fdhliefen.

Qondon, 18. Jovember. (NReuter.) Laut Nade
tidhten einer Beitung aus Tofio bat auf Fors
mofa eine im japanijhen Dienjt ftehende Kom:
panie dyinefijher Soldaten gemeutert, 63 Jas
paner, Polieibeamten und Privatperfonen,
parunter aud) Frauen und RKinber, er mordet
und ift in ben unbewobhnten Teil bder JInfel ge

flindytet.

Wedyjelfurie der Rigacr BVorfe vom
6. MNovember 1907.
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Wetterprognofe fiir den 7. November,
[Bom Rhyfifalijden Haupt-Dbjecvatorium in St. Petersburg,|

. Bei Beginn des DrudeS nod nidt eingelroffen.

Gingefommene Sdijje.

Rotw. D ,Bauta”, Apold, von Landsfrona it
Ballaft an €. H. Ruftad.
Ruff. M. Sdy. , Anna Alwine”, Graf, von Fowey
mit China Clay an €. Reimann, Ordre.
Deutfd). D. ,Ditfee”, Breidjpreder, von Stettin mit
®itfern an H. Laerum.
Ruff. D ,Conard Regel”, Katterfeldt, von Hull Teer
an die Mord. Dampfjd). Sef.
Rufl. D ,Cirius”, Stenius, von MWibory gelaben
an B. Bornholdt u. fo.
Ruff. D. ,Norra Finland”, Lundqsift, von Stods
ol mit Tivecfem an P. Borboldt u. Ko.
Gugl. D. ,faty”, Poulfon, von Stettin mit Ballaft
an Delmfing u. Grimm.
Ruff. D. ,Jaor”, Dobhnberg, von Petersburg mit
Sleepers an die Rig. Doampffd.-Gef.
Din. D. ,Anglo Dane”, Wiende, von Copenbagen
mit Stiidqut an B. Bornfoldt u. Ko.
Ruff. D. ,General Raveply”, Legsdin, von Burentis:
fand mit Roblen an M. Niemann und Gebr. Secberg.
Dentidh. D. ,Lioland”, Chrimann, von Litbed mit
Gtidgut an Helmiing u. Grimm.
Wing: SS0. Waffertiefe : Seegatt und Hafendamm 23'8°
Gpporthafen. und Alt » Mirhlgraben 22,8 New » Mihl «
graben 21'8", Stabi 208"

Auégegangene Sdifje.

5 ,Ghriftian”, Jdrgenjen, m. Dolz n. England.
113%}’-, éb"genlfélzsnbg. Ahrend, mit Stidaut nady LHibed
1067 9. ,Sedina®, Moller, mit Stildgut nady Stettin,
1068 D. ,Riberhuus”, Binnelytle, mit Stidgut nady
Ropenhagen. ;
1069 D. ,General Gumworom”, Behr, mit DHoly nad
®rangemoutl.

1970 ,,mesgm", uht, m. ol n. England.
1971 D. ,NUtlag”, Jacobfen, m. Holz n. Cardiff.
1972 D. ,®eorg Mafn”, Kohn, m. Doly n. Delfayl.
1073 ,Goncordia”, Didmuzneets, m. Holy n. Rendsburg.
1974 D. M inos", ’I‘.’rd'ﬁﬂif}ﬂtﬂv. ﬂ"l-. G:ﬁdg. 1. @nmﬁurg_
1975 D. ,Fair Head”, JLiF, mit Diverfern nach Belfaft.
1976 . 53 B Quitefen”,  Mathiajen, m. Holz n. Gent.
1977 D.',Mary”, Urdfing, m. Stidg. n. Montrofe.
1978
a79

2020

2022
2023
2024
2025

2027
2028
2029
2030

P, - ,Drejt”, Blendermann”, mit Gtidgut nady

Rotterbam.
Baribaldi”, Jdrgenfen, m. Hol; n. Englanb.
JRoma”, Meyr, m. Ho'y n. England,
© . ,Unterwefer 15", Nannen.
D. yUnteraejer 23", Golognahe.
Do, Portona”, Nelfon, m. Holz n. England.
wprejta”, Rreifberg m. Holy n. England.
Poleris”, Ofis, m. Holy n. M md.
D. ,Conjtantin”, Picyel, mit Stiidqut nadh Hrensbury.
D, ,Deinvih Robert”, Stobbe, m. Poly n. Remwe
ome.

cajtle on T _
. HS_!\ur:f", :@eﬂmann, m. Stidg. n. Pe exdburg,
D. yDogmar”, Groth, mit Stidg. nad) Pernau,




mbuﬂu& ben 6, November 1907

Gin Heivatsvermittelungsbuvean.

@igblide in Dden Gefdhiftabetried bes Heirats-
nacdhmeis-Bureaus ,, Julunjt’” gejtattete eine Ges
rihtsperhanblung, bdie fid) vor ber Siraffammer
9es Berliner Landgeridhts II abipiclte. Der mwegen
Betrugs angeflogte “Privatbeteltiv Genft Louis
Robrian war friber Sdlofler, beirieb bann einige
Beit  eine Rejtauration unb fbernahm om 1. Ja-
nuar 1906  ein frither von bem Oppothefenmatler

®reuite Detriebenes Qeivatsvermittelungsburean in.

Stirborf.  CGr weridoffte fih auf folgende Weije
die Ubreffen Deivatsluftiger Petfonen: G erlieh
Snferate, mwonad) e vermdgenber Herr fic) ver-
heiraten molle wmd  Bujdrijten pojtlagernd erbitte.
Darauf gingen mafjenhaft Nodfragen von heivais-
[uftigen Damen - jeben Alters nnd Standes ein,
Dann  gab Der Angellagte fidh als ﬂu[’g_eber bes
Ynferats zu erfenmen und liep fih von ihnen Lho-
tographien fenben und genoue Vushunfi fiber ibre
perfomlidhen Verradgensverhilinifie geben. Babh-
fungens Datten e Damen nicht su leiften, dém
Ungeflagten: Fam  es nur barauf an, auf diefe
MWeife bdic Adreflen Beivatsluftiger Damen i ers
halter.

Run  erliep Dder Angetlagte Inferate etwa folz
genben  Jubalts; ,,Gine Dame, Whaife, im Bejih
cines Vermigens von 225,000 ML wiinjdt fid
su verheivaten und erbittet Angaben unter , Allein’
S, W. 19.7 Dieje JInlerate eridhienen in eiwa
100 Beitungen wodjentlid). JIn drei Mionaten
bat Der ngeflagte ca. 2100 Mark fitr Jnferate
gusgegeben. Dle Derren, welde fidh auf bas Ins
jerat meldeten, erhieifert Dann von ihm eine Heftos
grapierte Suidrift, wonad) er am nddjten Tage
bas Bild feiner Auftraggeberin mit allen mweiteren
pefonliden  Defails  diberfendben  und unter
Radnahme eines jur Dedung bder Unfoften
beftimmien  Betrages  nod) einige  weitere
Par tien  Deifilgen  mwerbe, Dem  Schreiben
lagen: jebesmal jwei Deudfachert bef, bie bdas
Buraan  Subunft’ mit  allen  Mitteln  Dder
Reflwme empfablen. Das Burean mwurbe als
Jinternationales eingefragenes” Jnjtitut gepriefen,
vas gany reell avbeite. Sur Dedung bder Uns
foften fiir Diitarbeiter, Reifefojten ufw. wucrde fii
die Bufendbung bes Deivaispartien:Ausjuges ein
Delrag von 13,20 ME durd) Nadmabme erhoben,
wobei Dbemetft wurbe, Do biefer Beotrag nidht als
Borau bleiftung, fondern als Gegenleiftung fiir bie
Genbung ongufehent fei, ba der Jnbalt Der Sen-
bung nuinbeftens 4000 ML wert foi.  Den Be-
werbern. fonbdie Der  Ingeflagte gleidjjeitiq ein
jweites gedrucftes Sdjreiben ju, das als ,Nenefter
Deivatspariien-Auspug begeidnet mwar und  eine
Angahl von Damen aufydhlte, von benen aber
feinerlei Ubreffen angeaeben waven, fonbern nur
Mitteilungen iber Haarfarbe, Augenfarbe, Statur,
Sdulbilbang  ufw.  mitgeteilt wurden.  Dem
Sdyreibent Ingen aud) mehreve Photographien bet
und dem Cmpjinger mwurbe anbeéimgegeben, unter

ben Damen ju wahlen und feinen Heirats:
antrag bem Bureau jur  Weiterbefoderung  pofts
lagernd sujufenden. :

Das %umu putunft” benubte die ihm wvon
de Beiratslujtigen Damten itberfandten  Photo-
grapbien, um biefe in grofier Umsahl s vetviels
fa ﬂ%;: unb bie Bilder filt minnlidhe Bewerber
sur Werfigung gt haben. Heptere follten brieflid)
nur bie Jummer ber Sdionen begeidnen, weldye
er gum Altar ju fibren winfdhte; bdie Damen
waten ndmlich i - bem , Beiratspartiens Aussug”
nad) Nummern aufgefithrt. Diefes gmeite Sdyreiben
bes Ungeflogtent war mit einer Nadnahme pon
slefa 13 53??. belajtet,  Wurbe bie Nadynabme
eingeldft und fdrieb ber Empfanger surivd, m
er unter ben Damen nidits Pafjenbes finde, fo
wurbe ihm ein neuer Deivatspartien-Ausjug aber-
mald unter Nadnabme jugeididt. %3« allen
biefen Fdllen gab der Angeflagte nicht feine Wdrefje
ati, fordern liep fid) bie Kovrefpondens pojtlagernd
| guferiben.  Jn ben allermeiften Fdllen ift es nidt
weiter gefommen, al8 bis sur Abjendung ber Nad-
nahmebriefe. :

Wie umfangreidh) die Geidafie bes WUngetlagten
maren, geigt die Tatfodhe, bafy auf feine Jnjerate
fidy vom 1. Januar bis 23, April 1906 nidt
meniger ald 1865 DHerven gemeldet haben. Davon
haben diber 270 bie erfte Nadnahmejendung,
mehrete aud) bie gweite eingeldit. €t Dat im
Januar 636 Marf, im Februar 1514 Mart, im
ey 1507 Darl eingenommen, b.hauptet aber,
baR ibm nad) Abjug ber Unloften filr Injerate,
Photographien, Drudfofien, Porto ufw. wur menig
ithrig geblicben fei,

Bablreiche dett wvom WngeElagten nidt  nad;
ibrem Wunid) bedienten Heiratslujtigen Haben fidy
betrogen qefiihlt, da fie nad) feinen Anfindigungen
geglaubt haben, daf fie der Angeflagte mit den
injerierenden Dainen direlt in Berbindung bringen
wiitbe. Statt beffen haten fie durdh bie Nachnahme-
fendungen nur ein Regifter nomenlofer Damen
erhalten, von Demen fie nur erfubren, bdaf fic
blaue, braune over jdhwarse Yugen und eine be-
ftimmie Hoarfacbe Dhatten, mufifalifd feien, bdie
hohere Tochterjchule befudit Hatten ujw. ujw.

Nad) Anficht der Gefdhabigten ift es dem Anges
flagien gar nidt auf cine ernjibafte Vermitthumg
angefommen, fombern nur auf Grlangung ber
Nadynahmebetrage, Die Bufiderung bes erfien
Gdjreibens, bdaf in  Dber Nadnahmfendbung bie
notwenbigen Details enthalten feien, Habe die Wor:
fteliung  etweden miiffen, bak biefe Details es
bem Befleftonten wunmehr ermoglihen  wilvben,
fortab mit den Damen felbft weiter gu verhandeln.

Das  Rirdborfer Amisgericdht bhat auch ein be:
friigerifdhes @e'dydftsgebabren bes Angeflagten fiir
vorliegend erachiet und Ddiefen ju 3 Dionaten Ge-
fingnis verurteilt. R.-U. Bahn legte filv ihn Ve-
tufung ein, aber aud) bDie Staatdanwaltidjaft
meldete  Berufung an.  JIn Dbiefem Termin blich
ber Angeflagte, mie in bem fritheren, babei, baf

er in gany reeller Weife fidy bemiiht Habe, heirats:
[uftigent Qeuten ju einer guten Partie ju verhelfen.
Der Geridishof fam nad langer eingehenber Bes
ratung gu Dem BVejdlup, Die Sace ju vertagen
und jamtliche Jeugen, aus deren lommifjavijcher
Bernehmung Eein  flaves Bild gu bejdhafien war,
perfinlidh an Geridytsitelle gu laden.

Kunft und Wifjenfchaft.

— Rodin itber diec Kunfjt. Die Miindener
SQugend bat eine Robdin- Nummer erjdheinen
laflen, bie eine Anzabl von Abbildbungen nad
Tlerfent Des berithmtent Bildners enthalt und lites
varijche Beitrdge diber Robin bringt. Der Meifter

jelbft ift mit einigen Bemerfungen vertveten, bie

aus jeinen Gefpriden genommen find. W.r geben
baraus folgendes miehe:: g
W

Sn unferem Seitalter titen mwiv in unferem
Dersen die Schonheit bes Lebens. ,Tas
Leben ift trourig, der Dlenfd ift DaBlidh” — bdas
fort man alle Tage. Das find Jdeen franfer
Dienichen.  Fite midh exiftiert bdiefe Philojophie
pea Qeibens nidyt :ne[)r.

Die Kunft erorbert tine Qangmut  und Ge:
buld, von der fih bie meiften Wienjden Ieinen
Begriff maden, Heute will man ju fhmel vor-
wirts fommen. Die jungen Leute fHirien fidh auf
bie erfte Originalitdt, bdie ibnem in ben Weg
fommt, undb abmen fie nad), obne fid) davitber
Rechenidaft su geben, was b Mot tuf. Biele
junge Leute laufen durd) die Viufeen, unbd mwenn
fie wicber herausfommen, fagen fie; Wir wetden
uns ummandeln, wic Dbaben beute ein: anbere
Seele; eine japanifde Seele, eine Seele & la
DBotticelli, wir werden mit neuen Gaben arbeiten.
@Sie haben ja vielleiht nod) eine Seele; aber gine
Diebesfecle. 3

3
Pian  DHat mic nad}geitgt, ih Dhatte zu  oft
erotifde Dotive dargeftellt. Das ift ein Mif-
verftanbnis : i Dabe niemals nach erotijden
Dotiven  gefudt. Jdb babe 3wei Venjden in
Bewegung, in Crregung, im Kampfe vorgeftellt,

weil diefe Formen i mwedielnden Spiel ber
Qichter und Farben jdhon find.
Dermijchtes,

w— DBervidiedene Mitteilungen. Cin Hun-
bert Meter Goher Sdhornftein ecin
geftiiryt. Jnjolge cines orfanartigen Winbes
wurbe, einem Tel.gramm jufolge, in Nobenfelbe
bei obenbeim Der meu erbaute, Hunbert Pieter
fohe Sdornjtein der dortigen Jellftoffabrif umges
worfen, Durd) ben Fall wurbe ein Gafthaus,
bas beveits baufdlliq war, mitten entymwei:
Se{&]lagen. Cin reiner Sujall filgte es, baf
¢in Pienjdenleben ju Sdaden fam. — Wien,

15. November. Nus Briren wird gemeldet, e
jtebe feft, bof ber Ronig von Sadjen am
nichften Dontag ober Dienstag infognite bort
eintreffen werbe, um bie i[irmg,eiﬁn ta Mos
nifa su bejuden, die befanntlidh auf herg in ber
RNihe von Brigen gelegenen Shlofie des jadfijden
KRammerherrn v, Sconeberg uniergebradt ift. —
Bubapeft, 15 Jlovember. Dem Pejtet Loyd
wic aus Petersburg gefdrieben: INad langen
Bemilhungen ift o6 nun Warim Gorfi ends
(i gelungen, Frau Andrejewn jum Treualtar ju
figren. Seine Gattin ift bie chemalige Mos auer
Sdaufpiclerin  Unbdrejerva, verehelidie Sdelja.
bujhsti. Uus Liebe pu Gorli verlieh fie ihren
Diann, wm ben Didher der Barfitiler auf feinen
Fetfen im Auslande su begleiten. Erit vor furjem
gelang s ihr, Dbie [langerichnte Sdeibung von
ibrem Ghegatten su erhalien, wahrend aud) Gorfi
fih von feiner Ghegatiin jdeiden (ieh. .

— Gin Raubanfall auf der Gifenbalhn in
Dentidiand, Mimfrer (Wejtf), 16. November,
®eftern Mit ag rourde auf der Cifenbahnftrede Miin.
fler-Hamm in dem EGilzug, ber um 11,48 Uhr von
anun abfabrt, der Geireidehandler Kobn, von einem
Dlann, der in ein Coupé bes bereits in Bewegung
befinvlidjen Buges geftiegen war, iiberfallen und
beraubt. Der Nauber Datte beim Cinjteigen feinen
Hut mit einer Dienjimiige vertauidt und vers
(angte die Fabrfarte su febem. Als RKobn fein
Portemonnaie Hervorzog, bielt Dder Rduber ihm
einen Nevolver enigegen und forberie fein Geld.
Sobn dhlug e  Revolver mit feinem CSdjivm
beijeite, wurbe aber fo beftig gegen bas  Fenjter
gefchleudert, daB er  bemwuftlos wurdbe.  Der
Rauber ift entlommen, AIS Kobn aus felner
Betaubung ermadhte, ;03 er Dbie Notleine, Eine
Unterjudung it eingeleitet. Kobn Legt Frant
Datnieber.

— Das Vefdmwerdebud. Gine Sdlofiferrin
in ber franzdfiihen Proving, be’%’t ber bie Gifte
qur Sommerds unb Jagbieit wie it einem Taubens
fchlage auss und einfliegen, fam, wie die Mindes
ner Neueflen Nadjridhten demm  Eri be Pavia nach:
erjihlen, auf ben eigenartigen Ginfall, ein Beidmers
bebudy aufgulegen, in bem ihre Gajte alle Witnjde
eintragen fonnten. Die Bldtter bed Budes follten
ihre uniduldsvolle Weifie bald verlieren, und bald
teibte fid) in bem fiattlihen Diaroquinband Ve
merf an  Lermerf:
Dein alter Efel von Mann eingejdlafen ijt! oder:
Soerr v .. it nod) immer 25 Lonis jhulbig
geblieben, er with wobl mwiffen, wem.” Ober;:
ooer Bavon, Jhre F.au betriigh fie, — leiber
nicht mit miv?, ober: ,Die griimen EGrbien
geftern waven angebrannt.  Und in  bemfelben
Tone gng ed feitenlang weiter. Dan weik noch
night, ob die licbenswiebige SdyloBhervin im nad:
ften Jahre wieber ein Vejdymwerbebudy auflegen wird,

—~ ————

Roman:Seuilleton
der ,Rigajchen Rundichaun”,

Das Leben ift nnfer!

Romare von G KiflingValentin

36)

J0ire auf, Barba,” jtohnte Ruth, ,e8 mive
ju entfepliy —”

Mitleidlg verfolgte Barbara bie jdlanfe Ge-
jtalt, wie fie gum gedffneten Fenjter |dhritt und
mit an Die Sdlifen geprepten Hinden hinausfjah.
Und ploglidy sucte fie jujammen, fie wintte, obne
fih umsuwenden, Barbara hevan.

#2eibe i) Denn Deute an  Halluzinationen,”
murmelte fie, ,fich dodh Hinunter, wer fteht dort
untd fpricht mit Dbem Portier? IWare s mdys
[ldj ey |

»C8 ift Herr vou Golp ober ein Herr mit einer
fabelfaften ehnlichleit,” beftatigte Fraulein Weifer
erregt.

®leih davauf verfdhwanden bie Beobadyteten
it Haus.

Die beiben Frauen faben fid) an. Wiirbe er fid)
jept anmelben Lofjen? Bas bebeutete bdas ?

Aber  bie Jeit verftrid), bie Nadit brad) Hewein
— ¢8 mar gemif cine Tdujdung gewefen. Trop-
b:g jdplief Nuth von Werndfy bdie gange Nacht
nicht.

Wenn  Barbara mit ihrem fideren, fnneren
Cmpfinden vedit Dhatte! Jbv fehwindelte bei bem
®ebanfen; fie war fo fieberhaft erveqt, Haf fie
mehrmals fid) aufredht febte und ben RKopf in bie

anb ftigte, fo wirbelte und hHammerte ¢8 in- den

dlifen. — —
% #
lé=
wdur Hohe bes Himmels
will i) didy Deben,
Bur Tiefe des Teeres
Alles Jrbifdie will id)
Div geben |
Stue liebe midy!
Hebe tnicy 1"

(s Levmontofi's Dimon.)

Am  anbeven Morgen drangte es Ruth, hinaus:
sufommen, fie Boffte am Dieer, in ber freien Natur
efwas mtufﬁ%}mg it finben; wvor allem war dies
ntig, bevor fie Wilna micherfah. Sie fehnte fidh
unbejdreiblidh) nady ibm, was hétte fie darum ges
geben, ihren Ropf an feine Sculter su legen und
alles in fein Dery ausidiitten yu fnnen wie ein
miibes, jdubfudendes Rind! —

G war fo frilh, bdof nod) die Spuren bes
Sounenaufgangs §u feben waven, Ueberall Blifste
und leudtete s, die RKamme ber Dieeresmogen
jahen aus, als ob fie '

entgiindet hatten und Mientone lag da, ald fei 8
von einer Feversbrunft erfapt.

Wie immer, fenfte fid) im AnblUE bes grofien
Wlls  Frieben in Ruths Seele; flein und wingig
biimfen ble Sovgen und Kimpfe im Gegenitber:
ftehen ber Matur, bdie o rubig und unbefivmmert
ben grofen, unfofibaven Rreislauf qebt, ihre
Ritiel tdglidy aufs weue Deginmt unb  beenbet.
Wiire jet Wilna  geformmen, vielleicht Datte fie
ibm  bas lehte* offenbart, was ihm ibr Hery
bis jebt verichloflen gebalten. LS fic einen Sdhriit
hovte, menbdete fie fih um — Golg ftand
vor ihe! —

Ctarr, entjebt jhaute fie ihn an unbd eine Jeit
lang vernahm man nur dos Raujden und Wogen
ber See.

oBergeben Sie miv, baff i) Sie fo erfdyrectt
Dabe,” begann er, und fein Gefidt vertiet nidits
vort feinem  Gemiitszuftand, feine Stimme Flang
rubig, ,geftern abend war e gu fpat geworben,
heute morvgen mar id) geitig auf, fah Sie gufillig
for geben und nabm miv die Freibeit, Jhnen yu
folgen. N Dabe einen Auftrag Jhrer Frau
Mutter 14  Dabei diberveichte er Huth einen ver:
fiegelten Brief. ,Da id) einen [dngeren Urlaub
in Ntalien  verbringen wollte, bat fle mid,
perfonfich den Brief in Jhre Hinde ju legen. Frau
von GcEftadt war fehr feanf und ber Vrief fdeint
fo Widhtiges ju enthalten, daf ihv feine Pojt, fein
Bote fider genug vorfam.”

e Farbe war aus Ruthe Geficht gewiden,
wibhrend fie dbas Couvert mit ber befannien Hands
jhrift betrachtete. Bogernd, mit pitternder Hand
ofinele fie e8 umb dibetflog bie menigen Beilen.

Barba,” jagte fie mit bebender Stimme, felt:
jam ergriffen, ,bu Datfeft vedht, ved)t mit allem,
was du mir geftern abend jagteft — jollte es wivls
lih wahr fein?!” @leid davouj verfinjterte fid)
jedoc) wieber ihr Geficht, fie fabh ditfter auf dog
Meer hinaus.

Gol, bder abfeits getrefen war, wabhrend fie
gelefenr, néberte fich wicber. s

ABin i) der Ueberbringer feiner puten Bot:
jchaft, fo Ditte i) um Vergebung, aber aus den
Porten Frau von Cdftddbts nabhm id) das Gegens
teil an. Was darf idy ihr fitr eine Antwort von
Qhnen fenden, Demn barum bat fie midh 2"

,Gine Antwort? Jch eine Antwort ?  Sie miffen
fiy frren, Dert von Golg!” Und ploglih fam
ihr Das Gigentimliche ber Gituation jum Bewuft:
fein, glitendrsk fticg iar bas Blut in die Wangen.

Der Wann, bem fle verlobt gewefen, der fid
ifrethalben gefdilagen, ber Ueberbringer einer Bot:
idaft von Der ?rau, beren Paus fic bei Nadt
und Jebel wverlajjen Hatte, und einer joldjen Bot:
fchaft !

®ol fab ibr Grglilhen, fein Dery begann heftig
s fdlagen, und die Leibenjhaft fur diefes jdhone

fidy am purpuenen Gimmel

®efdhdpi, das er beinahe filr immer fein eigen
genannt, fdjlug in hellen Flammen empor.

Gergen, Jbren Namen auf den

Jhuth, um Himmelswillen, Ruth, was Haben
Sie miv gefan [¥

Diefer Ausbrudh fam fo unvermittelt, baff fie
in tiefftem Gridreden von Golg auriidtrat,

p0er vot Golg!” G5 flang bart und ge-
bietenb; aber ber Wlann horvfe nichl, er Dblickte fie
an, bunfle Glut im Auge, fein Geficht mar gany
bla, wur eine tiefrote Marbe (bie er ihretwegen
bavon  getvagen im  Jweifampf mit Wilna) bob
fidh auf ber vedten Wange ab.

et fonn es immer nod nicht fafj'm, Bibren
Cie wmidh — id Gabe es nidht faffen wollen unb
werde o8 nie Degreifen. Glauben Sie, bdaf id)
mich sum Trdger bdiefer BVotidaft gemadyt, wenn
mid) nidt bas quilende Verlangen getrieben hatte,
Sie wicderjujehen — tropdemt —* Jeine Stimme
fanf, und ev bifi fid) beftig bie Lippe, , Sie hiev
mit biefern anberen — jujammenleben jollen —#

Gin empovter Aufjdrei unterbrad ihn.  Ruth
von Verndy war wmit fpriihenden Augen auf ihn
augetreten,

# W08 foll bag Deifen, Herr Oberleutnant von
®olg, wollen Sie fid) deutlicher ausjpredhen.”

Shneidend fang thre Stimme,

Gr jJblug Dbie Liber nieder vor bicfem Redjen:
jhajt fordernben Vlid und gugleich duvchjuckte ihn
et maklofer Jubel:  So jprad) nur eine, jo {daute
nur eine, die fid) frei von jeder Schuld weif. Alio
Dies war nidt wahy, bas traf nidht g, was man
ihm ichon mehr als einmal jugetragen Batte.

»Bergeben S'e mir,” bat er faft Demiitly, ,idh
wat von Sinnen —-“

yGehen Sie fagte fie fiber alle Diafen wvers
achilich. ,,3br feid alle fdylecht, die Jbr bovt draufien
in ber Welt lebt, und cin jeder denft jo vom ane
peret — i) will mit niemanbem mebr etwas ju
tun Haben.“  Unbd ber alte Kindersorn {dhien plot-
lidh micder in ihr aufjuflammen, ,®ehen Sic,”
wiederfolie fie nody einmal und fo Beftig, bah ihe
bie Twdnen in bie ugen traten,

Da war es um Golf gefdehon, er ftirste vom
fiel in bie Sniee und barg feine Stirn in ihrer,
Gemand.

0 Ruth, vergeben Sie mir, haben Sie Gr-
bavinen, bebenfen Sie, was Sie mir angetan, was
id) gelitten, id) licbte Sie jo fo iiber alle DMiafen,
fo unifagbat, ja wod) weit mebr, da ih Sie ver-
lovent Datte, — in einer gany anderen, weit befjeven
Weife, o, wenn Sie jeft mein eigen gerorden
wiven, weld) anbever Batte ih fein Fonnen — ja,
i) war bis jebt nidbt wert, um Jhre Liebe au
werben — erft et find mir die Hugen gedffnet!
Ay, i) rofiede jest, in diefer Minute, aufs neue
anfangen, um &ie ju werben, bhoven Sie, Ruih,
memt Sie mid) filr wiirdig erachtefen, jede Probe
wollte id) beftehen, jede fiir ben geringften Sdjimmes
einer Doffnung! Was it mic die %Be[f, 10aé jind
mit nod) ble Frauen — — Wenn fie wiifiten,
wie id in Diejer lefien Beit gelebt habe, wie ¢in
Mond), wie ein Cinfi.dler, nuwr Jpr BJib im

ﬁiwm e el

Ruths Sige botten fid allmdhlih won
flammendfter Cntriiftung jur Dilde, um vey:
jribentben  Mitleid  Hinburdygefampft, fie Datte
Frauletn WeiBers Unndberung berubigend abges
winft, janft madhte fic fidh jebt von bem Knieenben
los, fic fab nicht baff Wilnas Hohe Gejtalt hinter
ihr aufgetaudit war, baf er lautlos wieber vers
fdmand und aud)y bie Dbeforgte Wadhterin, bie
ctoas entfernter ftand, bemerfte ibn nidht.

,Stelhen Sie auf, Goly — es it su fpit! b
habe Ste nie mit ber Liebe geliebt, bie Eie ju
fordern gefabt Datten, wmbd i begrelfe nidi, Dab
ih e8 nidht fuither evfannt habe; bied mwar mein
grofes Unved)t gegen Sie. Uber vergeben Sie
mir e8 mit meiner Jugend und Unerfahrenbeit
ud im Hinbid auf die Leiben, bdie id) durdh:
fimpft habe, I weif, i) tue Jhnen rwehe, abex
8 muf fein, wenn Sle nidjt eine ungemwiffe Hoff:
mung it fidh tragen follen, Dbie weit mebr qualt,
als ble enbgitliive, wenn audh bittere Cutichetbung;
Mein ganges Hery achort dem Dlanne, dem idh
biether gefolgt binl!”

Cin jdmerilides Stohnen lieh fie einbalten,
T@?oi[g Datte bie DHinbe geballt, fein Atem ging
dwer.

€ie fubr lelfe, voll Sanfimut fort:

L8r felbft wollte midy baran vethindern, er
peutele mir fthon bamals an, als ich ben Cnis
ihiuf fafte, welden Mifsbeutungen idh mich aus-
fegen wilrde —* unb wicber {dlug ibr die lichte
Jiote ing Gefiht — ,aber idy lieh mid) nidht abs
weifen, benn hdher als alles Mienfchenucteil ftebt
miv Das Leben Ddeffen, ben id liebe. Hauptmann
Wilna fudt bier volltormmen Genefung, obne die
er niemals DBeiraten wird, wedber er tnod) id)
wiffen, mwaé Dbie Jufunft bringt. Deine Gegens
wart, meine Sorgfalt follen ein Teil mit gt feinet
Gefunbung beitragen.”

Cr madyie eine mithjame Bewequng,.

- ,Ginen  Franfert Dann, Ruth, mwollen Sle err
miblen? 2Wifien Sie denn, mas Sie tun 24

,S0_ et die Sonne reicht, ift bie Hoffrung,
fogte fie rubig. ,Seber andere miiche malrideins
liy feine B[ebenfen tragen, ju Deiraten, benn er
ift nidt mebr eigentlidy fran?, aber er Denft in
ftrenger Gemiffenhatigleit suerft an anbdere, Danu
an fidy felbit.”

Gr fithlte, Dol fie folfe Charatterftiele nidt
bel ihm vorausgefest Haben riiche umb baf in
erfter Qinfe ber Gharafter ecines Dianmes Ruth
imponferen mufite, wenn fie fn (ben follte. In
piejer Stunbe empfand er deutlidh), wie wenig et
biefer Jrau an inmerem Befip geboten Hatte, und
er erfannte, baf fie aus jwei veridiedenen Welten
{tamnmten,

(Foxtiepung folat.)

§iie die Redaftion verantwortiig:
Die Herausgeber
Cands jure %%, Rucg, Dro Wifeed Rueks

pDeute abend um elf, mwenn.
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St Den 7. und 8. November

Blemit bie Trauerncdridl, Dof ¢8 Gott gefallen Hot, meinen licken, trenen Mann, ben Bobriedniter

Onrl Blank,

nad Iongert, qualvollen Zeiben am 3. MNovember burdy einen fanftew Tod ju exlBfen.
Cntidilafenen findet jiatt am Donnerstag,

Die Beerdigung meined lichen

1p2 Uhr vom oufe (Taubenftr. 2) suf dem Johannisjriedhofe
Blumenhans

V.Ploce

~ Blumenhandlung

A. J. Ogin

Blumen-Decorationen

Marienstrasse Nr. 88, Telephon 1570,
Alexandersfrasse Nr. 1, Telephon 981

empfiehls

Decorationen

zu concnrrenziogen Prei:en

Soheunenstr. 12. Tel. 3321,

£ empfiehlt
zu niedri
Kranze Prolban,
Ecke gr. u. ki. Siirderstr, 1,
Hauns von Senzbu ch.

2 jeder Gelegenheit
liefert billigst
dir Handels-Gircnerei

: F. Kreisherg,
Rigoer  Stadtgiter-Derwaltung,

Bon 1. Jaunar 1908 ab it ber

Sinttenbofidie Dejje-Krug

in Padt ju vergeben.

Sdhere  Wudkinfte in ber RKampelet ber StadightersVermaltung gr.
Ste. 10, III, mwerftiplich von 10 big 3 Ul
Padytangebote find bi3 gum 27« November b . bei der Stabigiiters
Rerwaltung einjureicen.
Higa 1. November 1907,

Die Garanten fiir den Betrieh des Deutschen Rigaer
Stadftheaters

werden hierwit ersucht, sich am

Mittwoch, den 7. November 1907,

Abends ¥ Uhr,
im unteren Saale der Grossen Gilde einfinden zu wollen
gwecks Wahl eines Delegirten in den Theatercomitee.

Aeltermann der Grossen Gilde Herm. Stieda.

Bis 150,000 Rl

&b, aud) getrenn, auf allererfte Obligation — fteinexne Gebiubde im Jenfrum
Stabt Riga Bevorjugt — mil 6%/0 ju vergeben, Refleftanten ofne Swifden-
[liblrr belieben gu jdireifen sub R. W. S277 an bie Grp. b Rig. Nundidau.

- Wompanion,

@udhe fiir cin gut gehended Gefdhaft cinen ftillen
Eompaguon (Herrn oder Dame) mit einer Kapitaleinlage von ca
15,000 ROl Offerten unter Chiffre R. 3. 8273 empfdngt - bie
Groebition ber Rigajchen Rundfchau.

Sigaer Sanjm, Berein.

Freitag, den 9, Movember a, 0.,
\pricife 81/a Ulr abendd:

Aufierordbentlidye

General - Berjammlung

TogeSordnung:

1) Untrag bes Borftanbes.
2) Unfragen u. Mitteilungeit.

Um 3oBiveiden Befudy bittet
ber Vorfland.

ﬁTgact Bevein der Siifjer
jiit weite Faheten,

Mittwo, ven 7. Tovember 1907,
abends im Seemannshaufe

Wligem. Berfammlung.

Tagesordbnun g: 1) Grledigung
tingelanfeney  Gejreiben und Unirige,
allotement. Der Borjtand,

Rig. Kanfminn. Berein.
Ulitﬂntldjop u:cg ’;’? .uifi;m;[%n:wr 1907,

0. Bortrag iiber Grillparyer
bon Magijter Eridh von Scdrend.
$iite und Damen gern willfommen:

Brockenfanmlung

Des Beveins gegen den Wettels
Telephon 2084.

Wohne jetzt gv. Schmiedes
Strasse 383, Ecke Weber. tr.
Empt. Haut- u. Geschlechiskrankhsiten
von 9—1 u. v. 5—%.9 Uhr abends

Dr. Kramer.
Prof. von Ozynski

Consultationen iiber Gegenwart, Ver-
gangenheit, Ratschlige usw.
K1.8chwimmatr.4, Qu.3 (10 —1n.4—86).

Tricot-

Stofi=,

Taillen,
Bandagen,
Reithhoseny

Tu njackeny
Sporikostiime,

Handschuhe,
Unterkleider,
Socken, Striimpfe

eto. etc. etos
empfienlt die

Tricotagen - Fabrik

von

F. Lath,

grosse Sandstrasse 6.

(neben ber Wartinstirdie,)

Die tranernde Wittive.

‘ﬁmmﬁ- D¢ T«Movember: Alerander:
'E‘lﬂle' (von ber Hitterftrafie BB jur
etersb. Ghaulfe) u, Wendenjde Str.
"Mﬂ!wg. Det 8. Fovenmtber:
Braer:, ¥. Shmicde;, Pierves, CL
onigs, gr, und fl. Sanditrafie und

Bafteiboulenard.
ag, den 9. November : Sdhithens

Kaffee, Thee,
Zucker, Cacao

U Jagerjtr, I. u. IL. TWeidendbamm. ote. etc.
nr Domplatz | . o ima Waare zu billigen
. Brinkmanu, °5es™ |aur prima Wasre

uts; Geschlechisen, Blasems
wriden. Von 8—{ pnd 5—8 Uhn

Or. J. Springenfeld

Ambulatorische Privat-
?‘iil?llﬂali fiir Innere-, Kinder- U.

Raffee - Special - Handlung

»Java“

sche Krankheiten. Marienstr. 50.
- Baulenstr, Tel. 8948, Kranken-
~ *mpfang 912 u. 4—17.

den 8, Movember, ¢. pricife

Verkénfe.

- Das Grunditiick

Romanowfir. 116 ift su verfs Niberes
von 10 big 4 Ubr Padhausfte. 5, T 19.

Eine Hoflage

jirfa 800 Lofftellen grofi, in unmittel:
barer Nidhe einer SMrei8ftadt, it billig
am verfaufen.  Bu  erfragen in ber
Srpedition ber Mig Rumbdid.  [825R]

Nrrende.

Eine OHoflage, circa 300 Lofftellen
Uderland, wird von Georgi 1908 an
verpachtet., Tegen fleiner Wobiung
unverheirateter Padyter bevorjugt. Capitals
friftige Reflefianten Ednnen fidh wenden
an bdie Guifpermaliung von Meu:
Sdwancnburg  per  Station  Neus
Sdimanenbirg.

Commissions-Rureau

9. U, von Burmeijer,

votit. Alfred Stadelberg,
SdOmimmftrafe Nr. 10, Telephon 2740,
Bum Verfauf flehen: Doppelpulter
Schreibtijche, Poljteriefjel, Kinber?
ftithle, Spiege!, Vetten, Gardinen®
ftangen, I Bimmerdoudie, Bujyet 2e+

DusBalt. Mabelmagazin

Wallftrafie Ne. 26
etnpfiehlt : mobderne Buffets aus Eiden
u. anbernt Holyarten, Dabag.-Saalmibel,
echt u. imitiert, Gabinetmdbel, thclijde
Divans, Coudjelten, BVetten ausd Holz u.
Metall fiir Kinder u. Crwadiene ju den
billigften Preifen. Wiener Wobel

an Fabrifpreifen.

Gine Garnitue Sanlmobel

(aud) eingeln) ift biflig su wverfaufen
Nlbertitrafe 18, Tu. 9.

Kaufe
kilustliche Zahne|
auch ganze BEBISSB

Kalkstrasse £{; im Schuhgeschift.

Pferhd
v. Qanbe, gefund, 3. Leidit: u. Sdwers
fabrek @, fteht 3 Verfs Ginf. ,DOrei
Hofen” Torpateritv, Mittw. u, Donnerst.
Schulenfirafic MNe. 10, Su, 1
it fhdner

i L q L)
miiﬂj% il
| ‘:
s 36 fop. pro Pib. obne @efdp u
Babente Dajelbjt werden 2 gebraudhte
Hervenpelze  vorfanft.  Hu  Befehen
taalidy von 8—5 Uhr.

Prima Futter-Hafer
und Gerfte

s BBrjenpreifen offeriert mit Jus
ftellung ins Hausd

Julius Eliasstamm,
Shmarihanpterfirafe 4, Tel. 493.

Wier

gesund werden will, der trinke

Pramann's Cacaol, weil es

das Beste fiir Nerviise, DBlut-

arme und Magenkranke ist.

Depdt: Romanowstrasse 20 a,
Quartier 4.

Teberall zu haben,

¢ "-J.". ‘l]

Vollmachts-
Formulare

fiir d, Bezirks= u. Friedensgericht
sind stets vorrsthig in

R. RuetZ suchdruckersi,

Expedition d. ,Rigaschen Rundschau®,
Rigs, Domplatz 11/18,

Golfblusen. Orenburge
Wollene Matinées. Wollene

Striimpfe u. Handschuhe

fiir Damen und Kinder.

e

i

Wollene Boleros. _
Lampenschirme.

Iiforitz Yeitelbera,

Stuinderstrasse 6.

werden

eraumt -

r Tiicher.
Morgenkieider,

L
e A 3 { e

L

Pilaw det jﬁulﬁhiﬂl}cu Gefellfdalt acoenfeitipen Hredits

(Ralffirafic Rz, 7)
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Das Burean der Gefellidoft ift gedfinet von 10=3 Lbr.

Die Direction.

nDigfohol" in fliffiger Form ijt bad eingige
gy Mittel gegen die Aloholfeude und witd Jhren Gatten,
Gobn, Btuder ober BVater von Ddiefemn gefAhrlidhen
Qafter befreien.
S werde Jhnen, wenn Sie mic fhreiben, eine
Probe von biefem wunberbaren Mittel gratid fenben.
Der Trinfer (elbit will und fann fidy nidt veiten,
3 fehlt ihin an Cnergle, fidy vom AlfoBoltenfel los:
jureifien. Deshalb erbarmt Eudy Jhr Cltern, Lebrer,
Sodywiirbigen und befonders Jbr Framen unbd helft,
dle Truntiudt befdmpfen. Disfohol witd Euch jum
@ieqe verbelfen und die BebauernSwerten Trinfer in
glfidlicie Menfden vermanbdeln.
Dislohol fann aud obne Wiffen be8 Betveffen:
ben In Raffee, Nafao, Bier 1und Speifen se. anges
wenbet werden und ift garantiert unfchadlich und
efdmadios. Die Wirhung jeigt fich aleid) in einigen
g’,agen. Distolol ﬁ:ein?[uﬁt ben  Teinfer berart,
daf er noch) und nadh gar fein Werlangen nady gei:
ftigen @efrdnten Befommt unb bald bavauj erbalt
er feine Millenstraft und feine Selbftacitung wicber.
Das {Geue, ausdrudslofe Auge wird hell, fein Geift
flar, fein ROvper elaftil® und er fAHI fidh und ift
wieber ein ganjer Mann,

Tenn Sie einert Angelhbrigen, geliebien Gatten ober Vermandien Hoben, der
an Trunfjudt leidet, fo fdreiben Sie mir Jhre Abrefie umb i fende Jhnen
vann cine cusfihelidge GebraudiSoordirift nebft Probe gratis,

veder Crunksiichtige kann gerettet werden!

Der Trinfer befet feinen
faljhen Glott Aifobol an
— fran in Trinen —
Rindber wvermalrioft und
vernachliffigt — Zeben ein
Traueripiel — unbd Urfade
ijt nut dad ew'ge Trinfen
— Trinten,

Dr. Biirqhardtd pharmasz. Laboratorium, Tredden 16.
o ol s s I S————————
Celen Sie, i mee o254 Gin nenes Rianino,

Zigm. Nojenthal, Loby per Nohn. & fuur einige Momate gebraudit, runder
Ubjdyn., 4 /4 Urfdhin Eheviot ., Fanch™ | poller Ton, wirh A 7 KoL pro Monat

Weberstr. 1, (Ecke Marstallstr.).

Jﬁ,'.-'ra i'h_a: \s’l I\ i'l.Y.:.Yuv::';

yu ¢, vollit. eleg. u. dauerf. Hervenaniun. | yermyictet TodlebenBoul. 2, Ou 21
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Kavtoffeln

aus Uerkill: Ofdslapping, Sdttees

flode und ecine neu angeboute Sorde

nled’, find jederjeit g Haben

Rirdjenitr. 38, in der Bube, Beftellungen

1w, prompt ausgefithct. Proben vorhanben.

Angekommene Fremde.
Hotel dbe Mome. Crbl. Ehrenbileger
Genjt febert nebit Gem. ous Resal,
von fRoth aué Dorpat, Coelmann S
manoms! auf Mosfan, Proprietaix
Ghatles be Bujze aus Chartrons, enes
raldireftor Bollifofer au8 Petersburg,
RehiGanwalt Friedridh Clraimfon aus
Moslau, Wicll. Staatéralh) Wiabimie
Nummel aué Reval, ColsAfefior Jos
jeph @emafdyfo aud Liban, Guishefigger
vonn Bydjowsly aud Linlupi, von Reue
tern aus Mitau, Dr. Arthur Neumwirth
a8 Berlin, Jngenienr RKofjalomsly aus
guhnlsf, von Butlfewitid aus Charfow,
onftance be Linden n. Jmprefario
Sdjiivmann  au8  Berlin.  Kauflente ;
CGurt Dinneburg aus Jfmenau,
Jabs. aus DHamburg, Robert Wol
au$ Qonbon, Goklich Haufer ans E
Fricorich Dtlenbrudy aus Berlin, G.
YPoveda aus Marjeille, Clotilbe Rathfeld
ous Paris, Otto Sdjott qus Repal,
Sigismund Groy aus Kalifdh, Thesdor
Jdert n. Gem. aus Modfan, T
Rirjdroth n. Gem. aus War
Janay Wiener au8 Warfdau, Alez.
Levinfon aud Petersburg, M, Dentos
ous Warfdeu, Alfred WielendH aus
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Kosmodont

zur Mundpflege.

Wer aufdie Erhaltung seiner
Zahne Wert legt, der benutzt

Kosmodont-Zahnpflegemittel

zur Hautpflege.

Die MAok-flethode schliesst folgende,

allen in TFrage kommenden Behandlungs-

arten in vollem Masse gerecht werdende
Mittel in sich ein:

H Hine milde, reine, die
ADk-SBIfB- Beha.ndlung’ aller Teint-
unreinheiten hervorragend furdernde Seife.
Das Beste filr den Teint.

2 Ein Priiparat.
Aok-Pastillen. irewaenesn
zu verbessern, es weich und dem Teint zu-
triiglich zu machen.

a Ein in jeder Hinsicht
A 0 k'c reme. unschiidliches,wirksames
Mittel zor Erzielung einer schtinen reinen,
zarten Haut,

1 Ein baut-
Aok - Mandelkleie. ti.iis
Teintpflegemittel fur das Gesicht und die
Hinde.

hergestellt  nach Vorschriften und
unter stdndiger Kontrille des Herrn
Prof. Dr.. med. Jul. Witzel.

Kosmodont- Mundwasser.

Es verbindet die Vorteile eines anti-
geptischen Zahnputzmittels mit denen
eines erfrischenden Mundwassers
ersten Ranges.

Kosmodont - Zahncréme
und -Pulver.

Aok - Mande'pulver. ~ - ' ) Vowsugiicke, st laoger Er-
Ein aus feinsten hRubma].teria,lieu her- ! fa,pr;lx]g dl?cgrgudetaA Za}gnputz-
gostelltes, in artniickigen  Fillen mitiel, 1e en nsa von
helil.lfraul:i::r, tr&mkeneﬁrt: thrU&er,t ab- JAVOL'KOPFWASGH'PULVER Zahnstein  verhiiten wund zur
gchilfernder un ger aLar : an in undhchen Entfernun d

Anwendung * kommendes Teintpflege- : - er : 85 S
ittt fe ey “Geslcht nud 410 Haad A zum Shampoonieren. Zahnbelege u. Speisereste dienen.
flok-Mitesserentferner. Prachtvoller Schaum! Kosmodont - Zahnbiirste
Ein praktisches, mild wirkendes In- 3 X .
strument zur sicheren, entziindungs- B eson d ers aus g e b | g] Eine dem anatomischen Bau des
losen Entfernung won Mitessern. ST Kiefers und den natirlichen
A al Ein Priipa rat zur Selbst VO”kDmmen UnSChadIIGhl Mundverhiltnissen genau:, an-
p ?Ql}lﬂ . 'hﬁmisung‘%aelibnar scbnEeii- \ J gepasste Zahnbiirste. Bequem

w : int- Lo . it
}L‘;nu?;f;sﬁg; s 5 Eps S ”/  anzuwenden,griindlich reinigend,

aus denkbar bestem Material

. a m, -gefertigt.

E ] D“ Autogymnast ist
in seiner ganzen

Konstruktion von iiber-
raschender Einfachheit,
lebensvoller Zweck-
missigleeit und natiir-
licker Bequemlichkeit.
Der Auntozymnast

soll den infolge anhaltender Geistesarbeit, sitzender
Lebensweise, einseitiger kirperlicher Thtigkeit, man-
gelnder Bewegung oder infolge von Krankheit ge-
schwiichten Organismns
stiirken und ihn durch regel-
miissig - methodische , be-
lebende Durcharbeitung der
kann von jedem wichtigsten ~ Kurperteile,
Menschen (9 : | namentlich durch Kniiftipung
jedem Orte (im Zimmer wie im Freien, im Biiro, am Schreibtisch, | der Muskeln nnd Nerven, nicht nur robust und widerstandsfithig
im Hotel, im Babnwagen, im Automobil zu jeder Zeit und | machen, sondern auch zu gesunder, schiner Form entwickeln. Er soll ferner,
oline jede Umstinde (kein Finschlagen von Haken, keins | indem ser das Anvetzen iiberfliisSigen Fettes ‘verhindert und schon vor-
Zuhilfenshme der Tir oder der Stiihle etc., keine Beschiidigung der | handenes wegnimmt, den Kbrper zn harmonisch-gegliederter Schonheit
Wiinde!) sofort in Anwendung gebracht werden. Der Autogymnast | aller seiner Teile heran~ und herausbilden.
wird. lediglich am ecigenen Korper befestigt. Der Gebrauch des Auto- Der Autogymnast ist die Erfindung eines Argtes. Die Wissenschaft
gymnast ist im hichsten Grade interessant; er regt Ktrper und Geist | und die gesamte Fachwelt erkennt ihn unbedingt als den besten und voll-
au, bietet jedesmal wieder nemen Genuss, gibt jedesmal wieder neue | kommensten Apparat seiner Art an, wofiir Aeusserungen erster Kapazitiiten
Frische uud neue Lebensfrende. als Beweis angefithrt werden kinnteu. In den Kreisen der Berufensten be-
Der Autogymnast hat den Zweck, Kirper-Gesundheit und Kirper- | zeichnet man den Autogymnast geradezu als ein Phinomen, welches eine
Kraft zu stihlen und zu steigern und in jeder Hinsicht die organischen ' ,Revolution" auf dem Gebiete der hiuslichen Gymnastik hervorrufen wird.

Vorbedingungen fiir Kérperachdnheit zu schaffen. Er t
|

B

Depot fiir Riga und die Ostsee_pruvinzen:

Alex.-T.0SS & Co.EKaufstr. 13

st/ pireter tur  Waldecker & Poeppel, 8t. Petershury, Gr. Stallholstr. 8. mockcou's: Umgegena, Eugen Bewer, Moskau, Pokrowka 13.

._._...._.... _...._...,__..__._......_._




	Rigasche Rundschau no. 258 06.11.1907
	Die soziale Bekämpfung der Tuberkulose.
	Article
	Unsere Menschengeschichte.
	Article
	Article
	Article
	Article
	Section
	6egen _Zchnupfen
	vermischtes.
	Inland.
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Oreßstimmen.
	Ausland.
	Lokales.
	Article
	Article
	To ten liste.
	Frequenz am 5. November 1907.
	Vergnügungs-Anzeiger.
	öeeberichte.
	Briefkas ten.
	Article
	Marktbericht. _Libauee offizieller Vörsen-Vericht.
	Handel, Verkehr und Indu _s trie
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Neueste Post
	Article
	Telegramme
	Article
	Article
	St. Petersburger NSrse.
	St. P etersburger Telegraphen«Agentur. Rigaer Zweigburean.
	Wechsellurse der Rigaer Börse vom 6. November 19«?.
	Runst und Wissenschaft.
	Vermischtes.
	Mn _Heiratsvermittelungsbureau.
	Roman-Feuilleton der „Ri gasc hen Rundschau".
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article

	Advertisements
	Adv. 1 Page 1
	Adv. 2 Page 1
	Adv. 3 Page 2
	Adv. 4 Page 3
	Adv. 5 Page 3
	Adv. 6 Page 3
	Adv. 7 Page 3
	Adv. 8 Page 3
	Adv. 9 Page 3
	Adv. 10 Page 3
	Adv. 11 Page 3
	Adv. 12 Page 3
	Adv. 13 Page 3
	Adv. 14 Page 3
	Adv. 15 Page 3
	Adv. 16 Page 3
	Adv. 17 Page 3
	Adv. 18 Page 3
	Adv. 19 Page 3
	Adv. 20 Page 3
	Adv. 21 Page 3
	Adv. 22 Page 4
	Adv. 23 Page 4
	Adv. 24 Page 4
	Adv. 25 Page 4
	Adv. 26 Page 4
	Adv. 27 Page 4
	Adv. 28 Page 4
	Adv. 29 Page 6
	Adv. 30 Page 8
	Adv. 31 Page 8
	Adv. 32 Page 8
	Adv. 33 Page 8
	Adv. 34 Page 8
	Adv. 35 Page 8
	Adv. 36 Page 8
	Adv. 37 Page 8
	Adv. 38 Page 8
	Adv. 39 Page 8
	Adv. 40 Page 8
	Adv. 41 Page 8
	Adv. 42 Page 11
	Adv. 43 Page 11
	Adv. 44 Page 11
	Adv. 45 Page 11
	Adv. 46 Page 11
	Adv. 47 Page 11
	Adv. 48 Page 11
	Adv. 49 Page 11
	Adv. 50 Page 11
	Adv. 51 Page 11
	Adv. 52 Page 11
	Adv. 53 Page 11
	Adv. 54 Page 11
	Adv. 55 Page 11
	Adv. 56 Page 11
	Adv. 57 Page 11
	Adv. 58 Page 11
	Adv. 59 Page 11
	Adv. 60 Page 11
	Adv. 61 Page 11
	Adv. 62 Page 11
	Adv. 63 Page 12

	Illustrations
	Untitled


